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Sie Lanzen und die Halben .
I Unb wenn es wirklich gelänge , der Negierung und den Junkern Nach der Versammlung erfuhr ich im Gespräch mit dem Kontroll .

�zur teilweisen Deckung der neuen Heeres - und Marineaus¬

sgaben irgendeine Art Erbschaftssteuer abzuringen , so be -
beutete das nicht etwa eine Erleichterung der Volksmassen ,

Die stürmischen Etatbebatten im preußischen Junker - sondern lediglich ein agrarisch - plutokratisches Schönheits -
Parlament boten einen interessanten Beitrag zur Psychologie pflästerchen , ein Mittel mehr für unsere Besitzenden , der
der bürgerlichen Parteien . Die Ganzen und die Halben ge - furchtbar ausgeplünderten Volksmasse durch den prahlenden
rieten sich dort grimmig in die Haare — aber das Gebaren Hinweis auf die angebliche Opferfreudigkeit des Geldsacks
der Halben verriet doch bereits deutlich genug , daß die Junker blauen Dunst vorzumachen !
nicht ohne Fug glauben dürfen , daß sie mit ihrer anscheinend � Prüft man aber die gereizten Reden der nationallibe -
so tollhäuslerischen Provokationspolitik immer noch die weit - ralen Herren Friedberg und Lohmann auf ihren faktischen
sichtigeren Taktiker sind . Das klingt paradox und doch ist oppositionellen und liberalen Gehalt , so bleibt weniger als
es so. 1 nichts übrig , nichts wie ewige Beteuerungen dieser wackeren

Gewiß , der unerbittlich bornierte Junkerstandpunkt , wie ! „ Liberalen " , daß sie doch wahrhaftig keine Demokraten und
ihn Herr von Pappenheim markierte , und erst recht die blut - Vertreter extremer Forderungen seien , vielmehr bereit , sich
rünstige �Scharfmacherei, in der sich der Draufgänger �mit der Reaktion gegen allerbescheidenste Zugeständnisse
Hennigs - Techlin gefiel , sehen beim ersten Blick geradezu wie �wiederum zu vertragen . Gegen winzigste Zugeständnisse also ,

'

politische Selbstmordmanie aus . Dtnn was war es , was diese .
� - -- - • " - - " • •

Wortführer eines verstocktesten Junkertums forderten ? Rück -
sichtsloses Festhalten an der reaktionärsten Agrarier - und
Scharsmacherpolitik , Festhalten an den extremsten Junker »
Privilegien , an der Politik der schamlosesten Volksauswuche -
rung , der Liebesgaben , der landrätlichen Allmacht , des
empörendsten Wahlrechtsraubes , der himmelschreiendsten
Wahlkreiseinteilung . Und nicht nur Festhalten an der bis -
berigen Politik der rücksichtslosesten Polizeibüttelei des Volkes ,
sondern darüber hinaus noch die Proklamation des un -
gebeuerlichsten Polizeiterrors , der Appell an die schießende
Flinte und den hauenden Säbel . Und zu diesem abenteuer -
lichen Programm bekannten sich unsere Junker trotz des
flammenden Menetekels der Reichstagswahlen , trotz der Zer -
trümmerung des schwarzblauen Blocks , trotz des Straf -
aerichtes des Volkes nicht nur am schwarzblauen Block , son >
dern auch an den nach rechts schielenden Rationalliberalen .
Eine solche Politik erscheint als barer Aberwitz , und ihr gegen -
über könnte selbst ein Octavio von Zedlitz in den Geruch eines
staatsmännischen Genies kommen , da er noch allerlei Kon -
zessiönchew und reformistisch schillernde Reförmchen empfohlen
hat , niie stärkere Vertretung auch der bürgerlichen Elemente
innerhalb der höheren Verwaltung . Heranziehung auch des

agrarischen Kapitals zur Besteuerung und dergleichen mehr .
Aber bei alledem dürften unsere Junker doch sehr gut wissen ,
was sie tun .

Dabei nehmen wir freilich an , daß das rabiate Gebaren
unserer Junker im Grunde nichts ist als der altbewährte
feudale und agrarische Trick , wie die Besessenen zu schreien ,
um möglichst viel zu erhalten — zu erhalten im Sinne von
Konservieren . Aber für so unsäglich vernagelt darf man auch
wohl selbst unsere preußischen Junker nicht halten , daß sie sich �

im Ernste einbilden könnten , ihre alte Privilegienwirtschaft
angesichts der durch d�e Reichstagswahlen geschaffenen politi¬
schen Lage unangetastet und lückenlos erhalten zu können !

Daß es ohne Konzessionen nicht abgehen wird , mit dem
Gedanken dürften sich auch die Pappenheim und Hennigs -
Techlin längst vertraut gemacht haben . Um aber möglichst
wenig an Konzessionen zugestehen zu müssen , erheben sie
eben ihr wüstes Demagogengeschrei , gebärden sie sich , als ob
sie am Spieße steckten , als ob sie in der Verteidigung ihrer
feudalen Vorherrschaft eher verbluten als um Haaresbreite
nachgeben wollten . Und diese junkerliche Taktik hat sich , wie
schon gesagt , so oft und so glänzend bewährt , daß die bürger -
liche Linke in der Tat nachgerade einiges von den Junkern
gelernt haben sollte . Leider aber scheint ein mindestens sehr
erheblicher Teil der bürgerlichen Linken gar nicht daran zu
denken , auch seinerseits die — doch wenigstens v 0 r g e b -

lichen — liberalen Grundsätze mit auch nur entfernt der

gleichen Entschiedenheit vertreten zu wollen , wie unsere
schreienden und brüllenden Junker die ihrigen . Es scheint sich
vielmehr eine ähnliche Situation entwickeln zu wollen , wie

seinerzeit bei dem Schachern uin den Wahlrechtswechselbalg
anrüchigon Angedenkens . Auch damals wäre es ja um ein

Haar zu einem Kompromiß zwischen der vom Zentruni unter -

stützten Rechten und den Nationalliberalen gekommen .
Es ist noch in guter Erinnerung , daß es damals ja eben -

falls Octavio von Zedlitz war , der sich für dies Kompromiß
zwischen der Rechten und den Nationalliberalen ins Zeug legte .
Nur weil zwischen Zentrum und Nationalliberalen schließ -
lich doch einige unüberbrückbare Interessengegensätze klafften ,
scheiterte das heiße Kompromißbemühen des freikonservativen
Verniittlers . Auch diesmal bietet sich Herr von Zedlitz als

ehrlichen Makler an . Sicherlich ist der vcrdächige Reform -
eifer dieses ränkesüchtigen Scharfmachers dem für die Frei -
konservativen so verhängnisvollen Wahlausgang zuzu -
schreiben : kann die freikonservative Reichstagsfraktion dies -
mal doch ganz beguem in einem einzigen Kremser unter -

gebracht werden . Die Freikonservativen alias Reichsparteiler
fürchten nicht ohne Grund , daß sie gänzlich unter den
Schlitten geraten würden , wenn sie sich gänzlich ins Schlepp -
tau der Rechten begeben würden . Ihnen kann erst durch eine

Wiederversöhnung der Nationalliberalen mit den Kon -
servativen wieder auf die Beine geholfen werden . Deshalb
sucht jetzt Herr von Zedlitz eine Politik der mittleren Linie

zu propagieren , einer mittleren Linie freilich , die die National -
liberalen wieder initten in das Lager der extremen Reaktion
führen würde . Denn was würde die stärkere Vertretung
Freikonservativer und Rechtsnationalliberaler in den höheren
Regierungsstellen bedeuten ? Für das Volk , ja auch nur den

wirklichen Liberotismus nichts als das magerste Schaugericht I

die für die Volksinteressen auch nicht das Gewicht einer

j Flaumfeder haben , wären diese Herren durchaus geneigt ,
ihrerseits der Reaktion das weitgehendste Entgegenkommen
zu beweisen , sei es , daß es sich um die Aufrechterhaltung des

preußischen Privilegierten - Wahlrechts handelt , fei es um

Scharfmachergesetze gegen das Proletariat , sei es um Befrie -

digung der ausschweifendsten Forderungen für den Mili -
tarismus und Imperialismus . So stellt sich die angebliche
Mauserung des Herrn von Zedlitz , die Herrn Mschbeck den
wenn auch nur ironisch gemeinten Zwischenruf :

Wiegemeister , dem Leiter der Bergarbeiterorganisation in S H 0 t t s.

daß die Arbeiter in diesem weltverlassenen Dorfe seit Wochen die

deutschen ReichstagSwahlen eifrig diskutierten , ein Ereignis , das

ohne Parallele dastehe und worüber er sich nicht wenig wundere .

In einem anderen , größeren Dorfe wurde ich nach dem Vortrag

von den lokalen Größen , dem Krämer , dem Wir : usw . — übrigens

alles Sozialisten oder doch Leute , die uns nahe stehen — , zu einem

Plausch eingeladen , wo die Reichstagswahlen besonder ? im Lichte

einer großen Friedensdemonstration besprochen wurden . Es kann

kein Zweifel darüber bestehen , daß die jüngsten Ereignisse in

Deutschland dem Sozialismus hierzulande einen mächtigen An .

sporn gegeben haben , und da sich die Liberalen wieder anschicken ,

mit ihren alten Ladenhütern , wie Home Rule , Entstaatlichung der

Kirche in Wales , hausieren zu gehen , kann man mit Zuversicht im

laufenden Jahre auf eine schnelle Kräftigung der sozialistischen
Organisationen in Großbritannien rechnen .

Der Krieg .

Wie guS
Berteidi -

Arabisch - türkische Angriffe bei Benghasi .
Rom , 2. Februar . Weidung der Agenzia Stefani . )

Benghasi gemeldet wird , wurden die italienischen

gungSwerke beim Brunnen Fojat in der Nacht vom 39. auf den

gl . Januar von über 400 Beduinen angegriffen , die jedoch von

Der Will jä ! den Italienern mit Hilfe von Artillerie zurückgeschlagen wurden

auch mit in den Großblöck " entlockte , in Wirklichkeit nur als ! und 12 Tote auf dem Platze ließen . Auf ihrem Rückzüge versuchten

eine Hilfsaktion für die bedenklich ins Wackeln ge - ! die Türken , unter dem Schutze der Dunkelheit ihre Verwundeten

ratene blauschwarze Firma heraus . Alles Entrüstungs - ! fortzuschaffen . Die Italiener hatten 4 Tote . — Am Morgen rückten

geschrei der Junker darf uns nicht darüber täuschen , daß die ! starke feindliche Kolonnen mit Artillerie bis auf 8 Kilometer

Junker im Grunde ihres Herzens heilfroh sein würden , �gegen die äußeren italienischen Verschanzungen vor , allen voran

wenn sie so billigen Kaufs davonkämen , wie es den die Beduinen , welche von der italienischen Kavallerie angegriffen

Sanierungsvorfchlägen des Herrn von Zedlitz entspricht !
Von den Nationalliberalen die entschiedene Vertretung

liberaler Grundsätze zu verlangen , würde ja nun freilich ein

unverzeihliches Maß - politischer Naivität verraten . Wohl
aber ist es schon jetzt an der Zeit , die Herren Fortschritt -
l e r davor zu warnen , sich etwa gar von Herrn von Zedlitz
oder seinen nationalliberalen Busenfreunden ins Schleppiau
nehmen zu fassen . Leider verriet der Teil der Rede des frei -
sinnigen Fraktionsredners Gyßling , der sich mit der preu -
ßischen Wahlreform befaßte , sehr wenig Entschlossenheit zur
Vertretung liberaler Grundsätze . Der sozialdemokratische
Redner hat denn auch bereits mit Recht den Freisinn darauf
aufmerksam gemacht , wie taktisch verfehlt und politisch unklug
es sei , sich bei Betreibung der preußischen Wahlreform auf den

Schacher mit den Rechtsparteien zu verlassen . Mit einer

solchen armseligen Wahlrechtsflickerei , die nur den Skandal
des Geldsackwahlrechts verlängere , sei dem Volke nicht ge -
dient : Ter Kampf müsse durch die Aufrüttelung der brei -

testen Volksschichten selbst durchgeführt werden .
Und wie hier , so sollte sich der Freisinn auch in allen

anderen Beziehungen , wo es sich um die Vertretung liberaler

Grundsatze handelt — denn mehr als das verlangen wir ja
nicht vom Freisinn — , immer wieder der Wurzeln seiner
Kraft erinnern , der V 0 l k s m a s s e , die sich bei der Reichs -

tagswahl für die entschiedene Linke erklärt hat . Vor allen

Dingen aber sollte der Freisinn von den Junkern endlich die

entschiedenste Vertretung der Grundsätze rektor des allgemeinen Sicherheitswesens im Ministerium des

lernen . Mit sänftiglichem Säuseln wird nicht das geringste
'

Innern Hennion . der ihm über die Prüfung Bericht erstattete ,

erreicht . Wer etwas durchsetzen will , muß Fraktur reden , muß die mit den gegenwärtig in Le Frioul weilenden 29 türkischen

auf seine Kraft pochen , muß im gegebenen Fall auch vor der i R e i s e n d e n der Manouba von einer besonders dazu ein -

rücksichtslosesten Anwendung seiner Kräfte nicht zurück - j gesetzten Kommission vorgenommen worden ist . Die Untersuchung

und zerstreut wurden . Ein Kavallerieleutnant wurde dabei leicht

verwundet . Die Feinde zopen sich dann zurück , nachdem sie gegen

die italienische Kavallerie noch einige Kanonenschüsse abgegeben

hatten , die keinen Schaden anrichteten . Nach Meldungen aus To »

bruk ist ein neues türkisch - arabisches Lager , ungefähr 9 Kilo¬

meter vom Ort entfernt , entdeckt worden .

Die Italiener im Roten Meere .

Paris , 2. Februar . „ Eclair " meldet aus Rom : Die

Blockade von Hodeida wird mit außerordentlicher Strenge

beobachtet . Fünf italienische Kriegsschiffe überwachen die Küste

von Arabien , zwei weitere haben am Eingange des Hafens Hodeida

Aufstellung genomnien . Man glaubt , daß Italien beabsichtigt , zu
einer Besetzung HodeidaS zu schreiten .

Der Maulkorb für die Presse .
Rom , 2. Februar . Der Vorsitzende des Presseverbandes

hat seinen Mitgliedern erneut mitgeteilt , welche Art der Bericht -

erstattung sie unterlassen müssen , um nicht gerichtlichen Verfolgun -

gen ausgesetzt zu werden . Untersagt sind jegliche Be -

richte über Bewegungen von Kriegsschiffen und

Truppen sowie über Verschiebungen der Be -

s a tz u n g e n.

Die 23 Türken der Manouba .

Paris , 1. Februar . Die Agenee HavaS veröffentlicht folgende
Note : Ministerpräsident Poincarö empfing heute abend den Di -

schrecken . Nur dann wird es möglich sein , in Preußen und im

Reich mehr zu erringen , als eine freikonservative
Politik unter der Aegide des biederen Octavio von Zedlitz .

In der Politik tragen nicht die H a l b e n , die ängstlichen
Kompromißmenschen , den Erfolg davon , sondern nur die

Ganzen . Darum keine schwächlichen Illusionen , keine Halb -
heilen , sondern entschieden grundsätzliche Politik . Beherzigt
der Fortschritt diese Lehre nicht , zeigt er sich seiner historischen

Aufgabe nicht gewachsen , so wird der unausbleibliche Rück -

schlag für ihn um so vernichtender sein !

Sie lieichstsgzwzhlen und die Arbeiter

Großbritanniens .
Unser Londoner Korrespondent , der sich augenblicklich auf

einer Vortragsreise durch Schottland befindet , schreibt uns unter
dem 31 . Januar :

Auf Schritt und Tritt kann man bemerken , daß der von der

deutschen Sozialdemokratie crfochtene Sieg auf die Arbeiter Groß -
britanniens einen tiefen , sehr tiefen Eindruck gemacht hat . Der

Triumph der deutschen Arbeiterklasse braucht in einer Versamm -
lung nur erwähnt zu werden , um tosenden Beifall auszulösen .
Selbst in den entlegensten Bergarbeiterdörfern stehen neben der

Minimallohnfrage die deutschen Reichstagswahlen im Vordergrund
des Interesses . Gestern sprach sich zum Beispiel in dem kleinen

Bergarbeiterdorf S h 0 t l s in Lanarkshire , einem abseits von allen

Verkehrsstraßen auf einem von allen Winden durchfegten Hoch -
Plateau liegendem Orte . Die Versammlung war überfüllt , das

ganze Dorf war anwesend und nichts interessierte die Zuhörer
mehr als einige eingeflochtene Bemerkungen über den gewaltigen
Fortschritt de ? Sozialismus in Deutschland und die heilsame
Lektion , die die deutschen Arbeiter den Kriegshetzern erteilt haben .

hat ergeben , daß bei 27 von ihnen nicht scheint bezweifelt werden

zu können , daß sie Mitglieder des Roten Halbmonds sind . Ihnen
wird infolgedessen gestattet werden , ihre Reise nach Sfax fortzu -

setzen . Was die beiden anderen angeht , so ist der eine von ihnen

ernstlich frank , und wird bis zu seiner Genesung in Le Frioul
bleiben . Der andere , bei dem Papiere gefunden wurden , die einige

Ungewißheit - über seinen wirklichen Charakter bestehen lassen , wird

nicht die Erlaubnis erhalten , nach Tunis zu gehen ; er wird viel »

mehr ersucht werden , das französische Gebiet in anderer Richtung

zu verlassen . '
Paris , 1. Februar . Offiziös wird gemeldet , die in der An »

gelegenhejt der Zwischenfälle von Cagliari dem Haager
Schiedsgericht demnächst zu unterbreitenden Fragen würden

betreffen die Gesetzlichkeit oder Ungesetzlichkeit - des Vorgehens der

italienischen Regierung bei der Wegnahme der C a r t h a g e und

der Manouba und gegebenenfalls die Höhe des verursachten

Schadens . Der Minister des Aeußern hat den Rechtsanwalt Fro .

mageot , der Mitglied der französischen Delegation der Haager

Friedenskonferenz vom Jahre 1907 war , mit der Prüfung des

Aktenmaterials betraut .
Marseille , 2. Februar . Die 27 freigegebenen Mitglieder der

türkischen Mission sind heute mittag an Bord des Passagierdampfers
„Ville de Tunis " nach Tunis und Sfax in See gegangen .

Vom Bandenkrieg in Macedonien .

Wien , 1. Februar . Die Reue Freie Presse meldet aus Uesküb :
Bei B i st r i tz a , zwischen UeSküb und Köprülü , steht eine starke
bulgarische Bande mit Militär im Kampf .

Sie Revolution In Cbina .
Das AbdankungSdokument .

Peking , 2. Februar . Zwischen der Kaiserin . Witwe , den Mit »

gliedern des kaiserltchen Hauses und dem Kabinett ist gestern der



Wortlaut de S Abdankungsvertrages festgesetzt

worden . Das Uebereinkommcn besteht aus 30 Artikeln . In dem

ersten Artikel befindet sich der Passus der V c r z i ch t l e i st u n g
des Thrones auf alle politischen Rechte und auf
die Regicrungsautorität für immer . - In dem

Artikel wird ausdrücklich erklärt , daß die Abdankung nicht ge -

zwungcn , sondern aus freien Stücken erfolgt . Die übrigen
LS Artikel befassen sich in langen Ausführungen mit der BeHand -

lung der Mandschudynastie . Die MandschuS verlangen Sicherheit

ihres Lebens und ihres Vermögens sowie für ihre Güter . Der

Wortlaut des AbdankungsediktcS wird dem in Nanking tagenden
revolutionären Kongreß zur Begutachtung und Annahme

vorgelegt werden .

Militärische Maßnahmen der Republikaner .

Hankau , 2. Februar . ( Telegramm der Patersburger Tele -

graphenagentur . ) Tie Republikaner haben Hfiaufan und das

Arsenal von Ha n fang besetzt und die früheren Positionen in

Hanjang befestigt .

politifcbc ücberficbt
Berlin , den 2. Februar 1912 .

Nicht so aufdringlich !

. ijerr Dr . Rießer hat wieder mal eine lange Rede geredet
' — diesmal in der Hansestadt Hamburg . Und wieder hat er

nack ? bekanntein Schema an die Sozialdemokratie die

Mahnung gerichtet , positiv an den „ Aufgaben des

bürgerlichen Staates " mitzuarbeiten , das heißt aus
dem Rießerschen Jargon ins Deutsche übersetzt , für die Inter -
essen der Bank - , Börsen - und Handelswelt einzutreten . Wenn
die Sozialdeniokratic sich auf diese schöne Politik nicht ein -

lassen sollte , dann werde , so droht Herr Rietzer , der Libe -
ralismns sich mit den anderen bürgerlichen Parteien ( also
dem Zentrum und den Konservativen ) zu einem gemischten
Grotzblock gegeir die Sozialdemokratie zusammenschlictzen .

Nach der telegraphischen Meldung der „ Köln . Ztg . " philo -
sophiertc Herr Rietzer :

„ Tic so stark gewordene Sozialdemokratie würde sich in einer

großen Täuschung befinden , wenn sie glauben sollte , auch heute
noch mit ihren 113 Mandaten auf dem alten Standpunkt grund -
sätzlicher Verneinung verharren zu können . Arbeite die

Sozialdemokratie nicht Positiv an den Auf -
gaben des bürgerlichen Staates mit , so sei
allerdings der Augenblick einer Sammlung
aller bürgerlichen Parteien gegen sie gc -
kommen , freilich nur unter der einen unabänderlichen Bedin -

gung , daß nämlich das Bürgertum von der Regierung und den

- Parteien volle Bürgschaften dafüt erhalte , daß an Stelle der

heutigen Politik eine gerechte , dem Bürgertum die volle Gleichheit
im Staate sichernde Politik eingeschlagen werde , daß mit der

agrardemagogischen Richtung gründlich und dauernd gebrochen
werde . Die Regierung hob « die Pflicht , gegebenenfalls
nach dieser Richtung hin Verha ndlungcn cinzu -
leiten . Tue sie das für den Fall einer Unfruchtbarkeit der
Sozialdemokratie nicht , würden alsdann diese . Bürgschaften nicht
gegeben , so könne auch dem Bürgertum nicht angesonnen werden ,
sich in eine Lage zu begeben , in der es die Zeche des Kampfes und -
der Sammlung gegen die Sozialdemokratie bezahlen müsse .
( Stürmischer Beifall . ) Man müsse - sich - die letzten Ziele der

. uoAgrardemagogie ' vor Äugen - halten . Einen Zipfel de » Schleiers
■— habe bereits Hers 6V Waugönheim " Durch sein in der Bänken -

cnquetckommissian . erstattetes Gutachten gelüftet , das . schlechter -
dings darauf hinauslaufe , Handel und Industrie in allen ihren
öffentlichen Betätigungen unter eine agrarstaatliche Bevormun -

dung zu stellen . Bis zu den nächsten ReichstagSwahlen möge man
möglichst vorarbeiten und dafür sorgen , daß die SiegeSpalm « den
liberal gerichteten Parteien d«s Bürgertums zufalle . Der Hansa -
buird werde an seinem Teil mitarbeiten . "

Vielleicht wäre es nützlicher , wenn Herr Rietzer , statt zu
versuchen , uns Direktiven zu geben , über den Mißerfolg des

Hansabuildes bei der letzten Reichstagswahl nachdenken
wollte . Aber es ist schließlich seine Sache , ob er das Reden
vorzieht , nur sollte er nicht glauben , daß die Sozialdemo -
kratie sich in ihren Entschlüssen irgendwie durch seine Er -
Mahnungen bestimmen lätzt . Auch Drohungen mit einer
liberal - konservativcn Sanuillungspolitik unter der Aegidc
des Hansabundes rühren unser verstocktes Herz nicht , wisse «
wir doch ohnehin , und zwar nicht erst seit gestern und heute ,
daß wir künftig noch manchen Strauß mit dem Hansabund
auszufechten haben werden .

_

Die « amenlosc Ungerechtigkeit der heutige »
Wahlkreiseinteiluug

tritt uns besonders vor Augen , wenn wir untersuchen , wieviel
Mandate die Sozialdemokratie bei der jüngsten ReichstagSwahl
für die gleiche Zahl von Stimmen erhalten hat , mit der die

. Konservativen im erstell Wahlgang ihre 27 Abgeordneten durch -
brachten . Diese 27 Mandate waren die folgenden :

Wahlkreis

Heiligenbeil - Eylau

f. d. Konlerv .
abgegcb . Stimm .

7941
Pr . - Holland —Mehrungen 10 480
Osterode —Neidenburg . 12 229
Ragnit —Pillkallen . . . 10082
Stallupönen —Goldapp 14 008
Oletzlo - Lyck . . . . . 15 000
Sensburg —OrtelSburg . 11 182
Prenzlau —Angermünde . 11 664
Ost - und West - Sternberg 9 142
Demmin —Anklam . . . 8 366
Pyritz —Saatzig . . . . 12442
Naugard —Regenwalde . 12 III
Greifenberg —Kammin . 10 274
Stolp —Lauenburg . . . 15 405
Bütow —RummclSburg . 14 567

126 543

Wahlkreis a�gegeb. Stimm .

U- bertrag 126 543
Köslin —Kolberg . . . 12 989

Belgard —Schivelbein . . 12 685
Neu - Stcttin . . . . . 3 746

11549
11398
10 302

8 349
11408
34 351

9 638
13 524
11404

Meieritz —Bomst
Guhrau —Steinau , .
Mitltlch —Trebnitz . .
Namslau —Brieg . ,
Ohlau —Nimptsch . .
Forchheim . . . . .
DinkelSbühl . . . .
Bretten —Sinsheim .
Rastenburg —Gerdauen

zusammen 30S381

Demgegenüber eroberte de Sozialdemokratie die

Wahlkreise
Teltow —BeeSkow mit 163 765 Stimmen
Berlin VI „ 142 500

beide zusammen mit 396 265 Stimmen

Für dieg l e i ch e Stimmenzahl , mit der die K o n s e r -
vativen 27 Mandate ergatterten , bekamen die Sozialdemo -
kraten ganze 2 . Angesichts dieser Tatsachen kann es für uns
keine andere Parole geben als die : Nieder mit dieser Kari -
kawr eines gleichen Wahlrechts !

Die armen Konservative » .
Das Zentrum fühlt sich in dem bunten Gemisch der

reaktionären Parteien so sehr als die festruhende Achse des
ganzen schwankenden Getriebes , daß es bereits unternimmt .
als Zensor der Konservativen aufzutreten , ihnen ihre tak -
tischen Fehler während des vorigen JahreS vorzuhalten und

treue Gefolgschaft in allen Kirchenftagen zu fordern . � So

gestattet sich die „ G e r m a n i a " in einem allem Anschein
nach nicht in der Redaktion geschriebenen Artikel folgende
Rüge der konservativen Geschäftspraxis :

„ Den Konservativen wenigstens hatten über die letzten Wir -

kungen des turor protegtsmicus die Augen aufgehen müssen . ES

war leider nicht der Fall . Auch sie haben die Hetze gegen die

Borromäusenzvklika , gegen die verschiedenen päpstlichen Anti -

modernistcnerlasse und besonders gegen den Antimodernistcneid ,

gegen das Motuproprio über die Absetzung der Pfarrer und das
über den Gerichtsstand der Geistlichen mitgemacht , wobei sie aller -

dings den liberalen und besonders den radikal - jüdischen Blättern

die Führung überließen . Freilich konnte man ab und zu aus
dem Munde angesehener konservativer Persönlichkeiten die Worte

hören : „ Wir können gegen die Hetze , die wir durchaus mißbilligen .
lediglich deshalb nicht Front machen , weil unser « Wähler uns
die Gefolgschaft versagen würde » ; so sehr hat der Evangelische
Bund die konfessionellen Leidenschaften entfacht ! " In der Tat

hat nicht zuletzt in rein protestantischen Wahlkreisen ( Braun -

schweig , Llngerburg - Lötzen ) der konfessionelle Fanatismus wahre

Orgien gestiert . „ Auch die Konservativen sind Jesuiten . " hi «ß
es in nationalliberalen Flugblättern , die nicht etwa Privatlei¬

stungen waren , sondern von natienalliberalen Kreiswahlkomitees
herausgegeben waren . . . . Gegen den schwarzblauen Block ! " hieß
die Parole . Dabei hatten selbst nach Bülows Sturz die National -
liberalen im Reichstag nicht minder häufig mit dem Zentrum
abgestimmt als die Konservativen !

Mögen die Konservativen jetzt wenigstens
aus diesen Vorgängen lernen , mit aller Ent -

schiedcnhcit gegen die Störcr d « s konfsssio -
n eilen Friedens vorzugehen ! Mögen sie dafür Sorge
tragen , daß die Hetze aus Schule und Konfirmandenunterricht
gebannt , daß ihre Wähler über das Wesen de § Katholizismus der

Wahrheit gemäß durch Zeitungen und Flugblätter unterrichtet
werden ! Niemals mehr darf der Gedanke aus ihrem Gedächtnis
schwinden , daß sie die 1906/1907 unter ihrer Mitwirkung gegen
Zentrum und Katholizismus entfachte Hetze haben bezahlen
müssen . Daraus ergibt sich mit zwingender Notwendigkeit ein

deutliches : Entweder , oder ! "

Die Mahnung ist deutlich ! Wollen sich die Konservativen
die Gunst des Zentrums nicht verscherzen , müssen sie alle Ver -

fügungen und Anordnungen der römischen Kurie und des

Episkopats für völlig berechtigt erklären . Eine bittere Pille !

Unstimmigkeiten innerhalb der Reichsrcgierung .
Das Scharfmacherblatt „ Berliner Neueste Nachrichten " , ein in

den weitesten Kreisen absolut unbekanntes Blatt , das nur die Auf -
gäbe hat . der Regierung die Ansichten und Wünsch « d«r Scharf -
macher zu unterbreiten , behauptet , daß innerhalb der Reichs -

regierung gewisse Differenzen bestehen . Die Ursache soll die

Militär - und die Marinevorlage sein . Die Herren von Tirpitz
und von Heeringen sind entschieden dafür , daß sich der Reichstag

sobald wie möglich mit beiden Vorlagen , befaßt und im Falle d « S

Widerstrebens ausgelöst »verde . Ganz anders Herr Mermuth . Er

ist dafür , daß man ihm Zeit lasse , sich mit den Parteien des Reichs .

tags zu verständigen . Für die Militär - und Marinevorlage glaubt
er schon setzt einer Mehrheit sicher zu sein , und für die Deckung
hofft er bei einem Zusainnicnarbciten mit dem Reichstage ebenfalls
eine Mehrheit zu finden .

Die preustische Wahlrechtsfrage i « englischer
- --- �Beleuchtung .

Man schreibt uns au » London vom 1. Februar : Die englische
Bourgeoisie versteht bekanntlich die Kunst des Regierens wie keine ,

insbesondere hat sie ' seit jeher DaA. Gischick gehabt , Konzessionen an

Forderungen des Volkes im rechten Augenblick , nicht zu früh und

nicht zu spät , zu gewahren . Es ist deshalb von Interesse , was daS

Hauptorgan der englischen Bourgeoisie zu der letzten Erklärung deS

Herrn v. Dallwitz über die Nichteinbringung der preußischen
Wahlreform zu sagen hat . DaS Blatt , die „ TimeS " , schreibt in

ihrer heutigen Nummer darüber :
„ Die Erklärung bedeutet , soweit Preußen in Betracht kommt ,

daß die nächsten Wahlen zum Preußischen Landtag , die wahrscheinlich
nächstes Jahr kommen , auf Grund d« S alten unreformierten Wahl -
rechts stattfinden werden . Mit Bezug auf die allgemeine Politik
bedeutet sie , daß die Regierung , ungeachtet ihrer Versprechungen
und früheren Versuche und trotz ihrer unangenehmen Erfahrungen
im Lande , cS vorzieht , nichts zu tun , denn eine Wahlreform anzu -
nehmen , di « nicht alle nichtsozialistischen Parteien vereinigt . ES ist
erinnerlich , daß Herr v. Bethmann Hollweg im Jahre 1910 seine
Reformvorlage zurückzog , weil er den blauschwarzcn Block und die
Nationalliberalen nicht zum Zusammenarbeiten bewegen konnte .
Von diesem Ziele ist er natürlich weiter entfernt als je , und das

naheliegendste Verhalten ist offenbar , nichts zu tun . Diu
preußische WahlrcchtSvrlagc bleibt jedoch das

größte Hindernis und der Stein des Anstoßes in
der deutschen Politik , und jeder neue HinauSschub
der Reform verschlimmert nur die Lage . Preußen
stellt sowohl in Bevölkerung wie in fast allem anderen zwei Drittel
des Deutschen Reiches dar , und es hält an einem Parla -
ment fest , in dem diu Vertretung des Volkes un -

möglich ist . "
Das preußische Wahlrecht ist die dauernd st e

Ursache der allgemeinen Unzufriedenheit in
Deutschland und da » nützlichste Propaganda -
Mittel der sozialistischen Partei . Seine greifbare und

gar nicht geleugnete Ungerechtigkeit treibt gemäßigte Leu » in die
Arme der Sozialdemokratie in Preußen selber , stärlt die sozialistisch «
Propaganda in den autzerpreußischen Staaten , die fast alle ein
reformiertes Wahlrecht und . liberale " Regierungen haben . Auf -
schub macht überdies die Reform immer schwieriger ,
weil die Konservativen und Klerikalen , die in Preußen uneinnehm -
bare Festungen haben , während sie anderwärts immer mehs zusammen «
schrumpfen , zu Konzessionen immer weniger geneigt
werden und den Sozialismus , den sie selber gezüchtet haben , als
Argument dafür benutzen , alle preußischen Einrichtungen in ihrer
veralteten Reinheit zu bewahren . "

Atisgediente Offiziere in der Verwaltung der Orts -

Krankenkassen .
Er wurde kürzlich mitgeteilt , daß als eine der nächsten Seg -

nungen der Reichsversicherungsordnung ausgediente Offiziere in die

Verwaltungen der OrtSkranlenkassen gesteckt werden sollten . Für
diejenigen , die solche Reform der Selbstverwaltung der Kranken -

lassen wohl auf den ersten Blick für einen schlechten Scherz gehalten

haben mögen , diene zum Beweis , daß die Kommunal -

Verwaltungen schon feste an der Arbeit sind , für ausgediente

Offiziere solche Stellen zu suchen . An die Vorstände von S l b e r -

selber OrtSkrankenkassen - Berwaltungen wurde schon ein Schriftstück
folgenden Inhalts gesandt :

Der Oberb 2 rg e r m e i st e r Elberfeld , den 30. Jan . 1911 .

Gesch . Nr . VI B. 5474 .

Seitens der DtaarSverwaltung ist in LuSficht genommen , bei
einem Teile der Versicherungsämter verabschiedete Offiziere als
mittlere Beamte oder nebenamtlich zu beschäftigen , denen die

Aussicht auf Anstellung im Zivildienste verliehen ist . Für die

Erwerbung der BefSHIgrmg hierzu ist eine mehrjährig « Bor «

bereitungSzeit in Aussicht genommen , die teilweise auch bei

Kranlenkasien zurückzulegen ist .
Den Vorstand ersuche ich, mir spätestens bis zum 4. Februar

dieses Jahres mitteilen zu wollen , ob der Vorstand bereit ist . im

dortigen Krankenkasienbetriebe einem oder mehreren verabschiedeten

Offizieren Gelegenheit zur Ausbildung in den Geschäften der

Krankenversicherung und eventuell frühestens von welchem Zeit -

punkte ab , sowie in welcher Dauer zu gewähren .
� �

Der Beigeordnete
( gez . ) Forkel .

Soweit uns bekannt geworden ist , haben die Verwaltungen

! er Elberfelder Ortskrankenkassen für den Zuwachs von

Kollegen aus OffizierSlreise » lein Verständnis bekundet und

' ankend abgelehnt . Es sei alles besetzt . Bielleicht versucht man

■S in Zukunft mit stärkeren Mitteln , die Selbstverlvalmng der

' . irbeiter auf die Höhe zubringe » und für alte Feldherren auf Bureau -

esseln Sinekuren zu schassen . Die Blüchers und WrangelS werden

ich ober im letzteren Falle sehr wundern , doß man in den Verwal -

uiigen der Ortskrankenkassen für Geld auch Arbeit verlangt .

Graf Oppersdorff bleibt Zentrumsmanu .

Graf Oppersdorfs dementiert im „Lissaer Anzeiger " die ZeitnngS -
: neldung , daß er der Polenfraition nahertreten wolle . Er sagt : Ich
; oar , bin und werde Zentrumsmann bleiben und gehöre auch heute
: ,och ganz dem Zentrum . _

Die aufgewärmte Lüge vom „ sozialdemokratische »
Kandidaten Schulze " .

In unserer Ausgabe vom 31. Jannuar haben wir an der� Hand

» enauer Informationen das Märchen vom Kandidaten Schulze

oiderlegt . Wir wiesen nach , daß im Wahlkreise Oschatz während
oei WahlkampfcS weder ein Kandidat oder Dedatteredner Schulze
lufgetretcn ist . Am Schlüsse bemerkten wir , daß jener Schwindel
chon sehr alt sei und bereits zur Zeit der Pastor Hülleschei ,

Ähriftenverbreitung aufgetaucht sei .
Die Sache wird aber noch viel lustiger . Die Wiener

. Arbcitcr - Zeitung " veröffentlicht nämlich eine Zuschrift
rus Aussig . Tarin teilt der Einsender mit . daß am letzten
Sonntag die „ Aussig - Karbitzer Volks - Zenung " eine Notiz gebracht
habe , die ihm bekannt erschienen sei . „ Und richtig — so schreibt
er dann wörtlich weiter — , als wir ein Büchlein , das unter dem
üitel „ Die falschen Propheten — die größte Gefahr der

Äegenwart " , herausgegeben von einem Herrn F. X. Wetzet , im

Jahre 1903 im Verlage der St . Joseph - Bücherbrudersckxist in

Ilagenfurt „ mit Gutheißung des ,ür st bischöflichen
Zurkcr Ordinariats zu Klagen für t " erschienen ist ,
; ur Hand nahmen , fanden wir dort einen Aufsatz „ An den Leserl " ,
n dem dieselbe Geschichte , und im wesentlichen
vort getreu ebenfalls stand . Einigermaßen erstaunlich ist es

natürlich , daß öiese neun Jahre alte Geschichte nun
nieder auftaucht und diesmal im Jahre 1912 bei den

deutschen ReichstagSwahlen im sächsischen Kreise
Grimma spielte , wo sie natürlich nach dem deutsch - radikalcn
Blatte genau so wahr ist wie im Jahre 1993 . "

Hieran schließt die Wiener „ Arbeiter - Zeitung " den Wdruck
beider Lesarten nebeneinander : die Mitteilung aus Grimma und

; cnc alle Geschichte aus dem oben benannten Büchlein . Der eiste
Satz hat dort folgenden Wortlaut :

. . Ein eifriger Sozialist namen » Schulze hielt in einem viel -

besuchten Äasthause zu X. eine zündende Rede . Er donnerte
unter anderem auch gegen den Druck der Pfaffen . "

Der Rest ist dgn » fast genau , derselbe — in Grimma wie in
Xm famosen Äasthause zu X. ■ -

Mit solchem läppische « Zeug bekämpft man die sozialistisö c
>�ulturb «wcgung ! Die Hanswurste werden nicht alle .

Ein gestäupter Zentruulsabgcordneter .
Der Zentrumsabgeordnete Dr . Pfeiffer mußte vor gar nicht

langer Zeit seine Wahrheitsliebe . Gegnern gegenüber mit 590 M.

Aelosttafe bezahlen . Er hatte in der Wahlbewcgung seinen
. iberalen Gegenkandidaten Dr . Kühn bei der frommen Bevölkerung
dadurch in Mißkredit zu bringen versucht , daß er dem Dr . Kühn
nachsagt «, er habe bei einer Sonnenwendfeier erklärt , Christus sei
nicht Gottes Sohn , sondern Satan » Sohn . Herr Pfeift «! mußte
500 M. für diese Erfindung blechen .

Dieser Tage erlebte er seinen zweiten gründlichen Reinfall ,
venn er auch diesmal als Kläger auftrat . Zwei liberale Rc -
) akleurc , Herr Versen vom „ Frank . Kurier " in Nürnberg und Herr
Schneider von der „ Allgemeinen Zeitung " in Damberg , waren die
Seklagten . Sie hatten in einer Abwehr der unwahren Behauptung
Dr . Pfeiffers über Dr . Kühn bemerkt , Dr . Pfeiffer habe in einer
Sersammluny in Nordhalben dem 100 versprochen , der ihm
in seinen Ausführungen über die Reichst inanzreform eine Un
vahrheit nachweise . T « rauf sei ein einfacher Arbeiter aufgestanden
and habe Dr . Pieiffer eine Unwahrheit nack >gewiesen . Dr . Pfeifsir
iber sei dann ohne Bezahlung verschwunden und die 100 M. heute
' . och schuldig .

In der Verhandlung bekundete der Schiesirarbeiter Sturm aus
tkordhalben unter Eid , daß Dr . Pfeiffer in der Nordhalbener Ver -
ammluny durch wiederholte Zwischenrufe aufgefordcrt�wurde , bei
Zer Wahrheit zu bleiben , worauf Dr . Pfeifsir 100 M. für eine ihm
nachgewiesene Unwahrheit versprach . Der Zeuge habe Dr . Pfeifscr
. ' ann nachgewiesen , daß die von ihm aufgcsteilte Behauptung , die

jahrkartensteuer treffe die 3. Klasse und dunrit die breiten Volk :

chichten nicht , unwahr sei . In seinem Schlußworte sei Tr . Pfeifscr
nit keiner Silbe mehr auf die Sache eing - gangen und habe auch

ois jetzt giichtS mehr von den 100 Mk. verlai ten lassen .
Das Gericht erkannte auf Freisprechung , da cS annahm , daß

der Wahrheitsbeweis für die Behauptunam der beiden Blätter

vollständig erbracht sei , Dr . Pfeifsir sei tatsächlich eine Unrichtigkeit
n seinen Ausführungen nachgewiesen , ebenso habe er die aus -
; esetzten 100 M. nicht bezahlt .

Die Zentrumspresse wird natürlich jetzt über grausam « Käthe
likeuvcrfolgung schreien . _

Aufgebauschte Belanglofizkeiten .
Genosse Liebknecht schreibt unS :

DaS ist in der Tat der Gipfel der Situationskomik . In der

. Humanite " soll ich als rasender Roland des Antimilitarismus
mfgetreten sein ; und gleichzeitig möchte man mich wegen eines

Interviews , das die „ Daily News " veröffentlichen , als Chauvinisicn
ind als Renegaten an meinen bisherigen antimilitaristischen Au -

chauungen drapieren , so daß ich schon fast in Gefahr bin . zu
einem „ Staatsmann und Diplomaten " in jenem beliebten Sinne

7 « avancieren . Welcher Bariete - VerwandlungSkünstler könnte mit

olchen Leistungen aufwarten ! Die Wahrheit ist einfach genug .

Ich habe den beiden Herren , die mich befragten , erklärt , daß nach
neiner Ueberzcugung Deutschland » Defensivkraft gegenüber einem
rivolen Uebersall , wie etwa dem italienischen gegen die Türkei .

keineswegs durch die gewaltige Entwickelung der Sozialdemokratie

gelitten habe und leide ; daß aber allerdings durch eben diese
EntWickelung die provokatorischen Tendenzen unserer auswärtigen
Politik trotz aller bonopartistischen WlenkungS - und DerwirrungS -
!«estrebungen wesentlich geschwächt seien und daß die 4� Millionen

sozialdemokratischer Wähler ein gehöriges Gewicht in der Wag -
schale de » Frieden » bedeuteten . Gegen den Willen eines solckc «
c « wältigen Teile « der Bevölkerung würden sich die KriegStreibercicn
unserer deutschen Chauvinisten und Prozentpatrioten nicht leicht
durchzusetzen vermögen , und die Sozialdemokratie werde ihre volle
Schuldigkeit zur Durchkreuzung der vSlkerverhetzenden Machen¬
schaften zu tun wissen . Wenn da » Proletariat der anderen Länder



seine Schuldigkeit ebenso tun werd ? wie da ? deutsche Proletariat ,

so würden die schwarzen Pläne der Afterpatrioten diesseits und

jenseits der deutschen Grenzpfähle zuschanden werden .

Verzeihen Sie , dah ich diese Selbstverständlichkeiten schreibe .
Die Zwecke , die die deutsibe Presse mit der Ausschlachtung der

Interviews verfolgt , sind aber , wenn auch durchsichtig genug , so

doch auch bedenklich genug , um eine kurze Klarstellung zweckmäßig
erscheinen zu lassen .

Berlin , den 2. Februar 191ä _
Dr . K a r l L i e b k n e ch t .

Oeftcmtcb .

Eine galizische „ Wahlreform " .
Tie Macher im g a I i z i s ch e n Landtage beab¬

sichtigen , wie Genasse Abg . D. Diamand dein Minister -
Präsidenten Stürgkh vortrug , eine Wählerklasse des allge -
meinen Stimmrechts den Privilegienklassen anzugliedern , die
1 0 Mandate bei 1 9 4 des anderen Wahlkörpers erhalten soll !

Eine solche „ Wahlreform " würden schließlich sogar unsere
preußischen Reaktionäre akzeptieren .

Schweiz .

Wahlen .
Am nächsten Sonntag finden in der Schweiz neben der Volks -

abstimmung über die Kranken - und Unfallversilherung auch zahl -
reiche Wahlen in Gemeinden und Kantonen statt , an denen zum
Teil auch die Arbeiterschaft beteiligt ist . In Basel ist eine Er -
sah wähl in den Nationalrat zu treffen , für die als

sozialdemokratischer Kandidat unser Genosse Regierungsrat W u l l -

sch lö gc r aufgestellt ist . Seine Wahl scheint gesichert . Ferner
sieht hier auch unser Genosse T- r . B l o ch e r als Kandidat für den
Posten des Zivilgerichtspräsidenten unangefochten in
der Wahl . Im Bezirk Zürich findet der zweite Wahlgang für
eine Ersatzivahl in das Bezirksgericht statt , in der unser Genosse
Lehrer Dcbrunner sehr aussichtsreicher Kandidat ist .

Italien .
Tie Kammercröffnung .

Rom , 31 . Januar . ( Eig . Ber . ) Endlich hat sich der
Ministerrat dazu aufgerafft , die Wiederaufnahme der
Kammerarbeiten für den 2 2. Februar anzuberaumen .
Tie Tagesordnung wird erst im Laufe der nächsten Woche
bekanntgegeben werden . Nach dem , was die „ Tribuna
schreibt , wird mit den Mitteilungen der Regierung de -

gönnen werden , die sich auf die T r i p o I i s a f f ä r e be -

Riehen, und dam ? wird man zur Diskussion des Dekrets

übergehen , das die Annektion der beiden nordafrikanischen
Provinzen betrifft . Im Anschluß daran werden die anderen

Dekrete über die außerordentlichen Militärausgaben , über
den Ankauf von Grund und Boden in Tripolitanien usw . zur
Verhandlung kommen . Die „ Tribuna " meint , daß diese Tis -

kussionen fünf bis sechs Tage dauern dürsten und mit einem
politischen Votum schließen würden . Es soll dann die Frage
des L e b e n s v e r s i ch e r u n g s m o n o p o l s kommen , für
die das Blatt zehn Tage ansetzt , und schließlich ein Gesetz über
die Mittelschulen . Der Wahlgesetzentwurf käme nach Ostern
an die Reihe .

Portugal .
Massenarbeit für die Kriegsgerichte .

' " Ml brutale Gewalt des Säbels hat die Negierung der
; Bourgeoisrepublik noch einmal gerettet . Jetzt sollen die

Kriegsgerichte in Aktion treten und über mehr als
tausend Verhaftete den Stab brechen . Die Regierung will ,
wie aus den Aeußerungen des Ministerpräsidenten hervorgeht ,
ganze Arbeit machen und sich ihrer Gegner entledigen . Die
Armee hat mit einem Schlage die unbequeme Arbeiter¬

bewegung und die monarchistZchen Verschwörer niederknütteln

müssen . Die juristischen und militärischen Kreaturen des
regierenden Bourgeoisklüngels werden schon gerieben genug
sein , um Beweismaterial für das angebliche Zusammengehen
des Proletariats mit den Monarchisten zu fabrizieren . Auch
an den Bombe >? attentaten wird so mancher dunkle Ehrenmann
im Solde der Regierung mitgewirkt haben . Denn daß es
sich bei der Aktion der Regierung um einen seit langen ? vor -
bereiteten Geivaltstrcich handelt , wird immer klarer . Jetzt
herrscht nach offiziöse ?? Meldungen in Lissabon „ Ruhe " , aber
diese Ruhe ist mit dem Haß des größten Teiles der Be -
Vötkerllng erkauft , der bei gegebel ?er Gelegenheit von neuem
losbrechen kam, . DaS portugiesische Proletariat wird sicher
aus diesen Vorgängen lernen ? lnd seine ?? bürgerlichen Tyran ? ien
die Verfolgung heinizahlen . Daß in der Kammer die Eifer -
sticht der bürgerlichen Kliquen verstuininte und den Minister ??
zu ihrem gewalttätigen Vorgehen zugcsti ?nint wurde , versteht
sich vo ?? selbst . Die heute vorliegenden und natürlich von
der Regierung inspirierten Nachrichtei ? lauten :

Lissabon , 1. Februar . Ii ? der heutigen Sitzung der Ab -

g e o r d ?? <: t e n k a n? n? c r verlas F u st i z in inister M a c i c r a
einen DringlichZejtSantrag , ivonach die bei den jüngsten Ereignisse ??
verliafteten Personen sliminarisch in Gr? ?ppcil zu je 25 von den
Militärgerichten abgeurteilt werden sollen und als Berufungs -
instanz nlir das Oberste Militärgericht zuständig sein soll . Der

Ministerpräsident VaSconcelloS gab sodann ein :
Uebersickt über die Geschehnisse , die den ? Inhalt der gesteri ? ver -
breiteten offiziösen Note ciltspricht , und erklärte , daß der Streit
in Evora von den Reaktivllären a?! gestiftct worden sei . In
Iis ? a Von sei es denselben reaktionären Elementen gelungen .
die Aebciierklajsc zun ? Anschluß an de?? Streit in Evora z?? sie -

wegen , : l !?d si > hätten auch den Versuch gemacht , die Soldaten in
den Kaser ? ? cn zur Anarchie zu verleite ??. Obwohl der Streik nicht
allgemein gewesen sei , hätten doch lneke Glieder des Staats ? ? ? cs - nS
feiern ' lnüssen , und die Regierung sei infolgedessen im Einvcr -
nehnrcn mit den Behörden zu dem Schlüsse gelangt , daß die Ber -

hängung d es B elag e r ung szustan d c s und die Auf -
Hebung der konstitutionellen Garantien geboten
seien , sollte deck Land nicht gefährdet sei ??. Demge ? ? ? äß sei ver -
fahren trordc ??- iBeiiall . ) Der Ministerpräsident schloß seine
Ausführungen , indem er darauf h?n>v?«s . daß der Justizininister
der Kammer die Maßnahmen vorgeschlagen habe , die die Regier ? lng
im Hinblick auf eine schnell « Anwendung der Justiz
auf die Verhafteten für ? ? otwcndig erachte . ( Beifall . ) Nachdcin
die Führer verschiedener politischer Gruppe ? ? die Haltung der Rc -
gicrung gebilligt hatten , gelangte ein Bcschlußantrag zur An -
nahm « , der der Regierung das volle Vertrauen der
K a : n in e r ausspricht . Ferner lvurd « ein Antrag angenommen ,
nachdem der Belagerungszustand und die Aufhebung der
konstitutionellen Garantien sowie die außerordentlichen Befugnisse
des Militärs i »? Bezirk und in der Stadt Lissabon während eines
Manais bestehe n bleiben sollen . Das Haus beriet
hierauf über den Mrschlaz des Justizministers .

Lissabon , z. Februar . Tie Gasarbeiter , Elektriker , Bäcker ,
Briefträger , Kutscher und Eisenbahner arbeiten bereits wieder

und auch die Buchdrucker haden sich an Ihren ArbestZstellen eknge -

fundcn , sodatz die heutigen Frühzeitungen wieder erscheinen

können .

Lissabon , 2. Februar . Während sich in Lissabon die Situation

zugunsten der Regierung gebessert hat , ist die Lage im übri -

gen Lande den letzten Nachrichten zufolge noch immer sehr

ernst . Trotz der strengen Maßnahmen , die die Regierung ge -

troffen hat , kam es in der Provinz Aleintejo gestern an verschie -
denen Orten zu sehr ernsten Ausschreitungen , über die nähere

Einzelheiten noch nicht vorliegen . In der Hauptstadt Portugals

herrscht Ruhe . Die Polizei hat gestern wieder zahlreiche Verhaf -

tungen vorgenoinmen . Alle Fe st genommenen wurden

sofort an Bord eines Kriegsschiffes gebracht . In

der Nähe des Regierungspalastes lvurde gestern abend spät ein

Dynainitattentat verübt , dem drei Arbeiter zum Opfer fielen .

Einer Meldung zufolge sollen die Gesandten des Deutschen

Reiches und Großbritanniens dem Ministerpräsidenten ihre Ab -

ficht mitgeteilt haben , die beheimateten Regierungen zur I n t e r -

vcntion aufzufordern .
In Coimbra ist es zu ernsten Zusaminenstößen der Strei -

kenden mit den Regierungstruppen gekommen - Gestern fanden

blutige Kämpfe statt , bei denen verschiedene Personen ge -
lötet sein sollen . In den Straßen lvurden Barrikaden gebaut .

Auf verschiedene öffentliche Gebäude wurden Bomben geschleudert .
Die Kavallerie ging mit großer Schärfe vor und trieb die Menge
mit blanken Waffen auseinander .

Lissabon , 2. Februar . Die Regierung hat angeordnet , daß sich
die Zeitungen vor ihrem Erscheinen vorläufig einer Zcn -

sur unter lverfen müssen . Die Zensurbehörden sind angc -

lviesei ? worden , speziell alle „Hetzartikcl " zu unterdrücken .

R. ul ! lancl .

Wie die Regierung die Hungersnot bekämpft .
Zufällig gerade gelegentlich des Besuchs der englischen Parla -

i ? ?cntSmiiglicdcr verhandelte die Duma eine Jnterpella -
tion der Arbeitsgruppe über die Haltung der Regierung

gegenüber den privaten und kommunalen Bemühungen uin Be -

kämpfung der Hungersnot , unter der die östliche Hälfte des Reiches
leidet . Was da festgestellt wurde , ging selbst über die sonst bekannten

Gewisseillosigkeiten hiilaus . Die Interpellanten stellten fest , daß
die Regierung und ihre Organe den Zeitungen verbieten ,

von der Hungcrsliot zu sprechen . Dci ? geincini ?ützigen

Gesellschaften wurde untersagt , öffentliche Aufforderiliigen zur
Unterstützung zu erlassen . Selbst Wohltätigkcitstonzerie wurden

verbotc ?? , so in Oran . KurSk usw .
Die Stadtverordneten von Petersburg beschlossen

eine Unterstützung von 100 000 Rubel für die Hungernde ? ? . Die

Regierung erklärte den Beschluß für nichtig . In K i c w strich
der Gcneralgouverneur einfach den gleichen Punkt von der Tages -

ordnuilg der Stadtverordneten . In Z a r i z y n , Gouvernement

Saratoiv . in ? Hungcrgebiet , konfiszierte die Staatsbehörde
die beträchtlichen von der Gemeindeverwaltung gesammelten Unter «

stutzungsgcldcr . Sie hatte sicher besser Verwendung dafür . In
Stawropol hatten die Bürger Geld gesainlnelt und wollten eS

durch einen Verirauensmann den Notleidellden senden . Die Ber -

! valtul ?g verlangte , daß ? nan ihr das Geld zur Besorgung übergebe .
Die Bürger weigerten sich. Wie der Abgeordnete Rojkow von der

Arbeitsgruppe , der selbst im Hungergebiet war , initteilt , mit fol -
gender Begründüng ' : Wahrend deS j a p a n i s' ch c n Krieges
hatte ?? ?vir Nahrungsmittel , Tee, - Zucker , Schuhe , Hemden usw .

getauft und der Verwaltung für die armen Soldaten , die im fernen
Oüen vor Hunger uird Kälte starben , übergeben . Ein Gouverne -
mentsbcamter hat alles versteigert . Uns aber trmrde ver -
flöten , Klage zu erheben . "

Die Rcgierui ? g war bei Beratung der Jnterpcllationsbegrün -
dung nicht zugegen . Die Duma beschloß die Dringlichkeit der

Interpellation . Womit die Sache wohl erledigt sein dürfte .

Mexiko .

Neues Anfslanlmen des Bürgerkriege ? .
New syork , 2. Februar . Aus Mexiko wird gciucldct : Tic

Lage hat sich derart verschlimmert , daß die Regierung rnit einer
e r n st c n K r i s e zu rechnen hat . Aus allen Teilen des Landes

laufen Nachrichten ein , dei ?ei ? zufolge der Aufstand nunlnehr
ein a l l g e in e i n e r gelvorden ist . Tie Insurgenten erklärten
General Gomez zum Präsidenten . Sämtliche Telegraphenleitungen
stich zerstört . Die Regierung der Bereinigten Staaten hat große
Truppenverstärkungen nach der mexikanischen Grenze abgehen
lassen .

New Jork , 2. Februar . Nach einer Depesche aus der Stadt
Mexiko geben der Präsident und das Kabinett zu , daß die von

Zapaia angezettelten Unruhen zu einer so ernsten Gefahr ge -
»vorden sind , »vis sie die neue Regierung noch nicht erlebt hat . Die

Truppen Zapatas operieren jetzt in den Staaten Morclo ? , Mexiko ,
Guerrero und sogar im Bundcsdistrikt . Madero gibt jedoch nicht
zu , daß die Rebellion der Anhänger Zapatas mit der Bewegung
in Eiudad - Juarcz zusamincnhängt . — Wie cinc Depesche aus E l
Paso berichtet , haben die Aufrührer i>i Juarez eine Bekannt -

inachung erlassen , die Emilio BaSqucz Gomez zum vorläufigen
Präsidenten proklamiert und erklärt ; Madero sei seinen Verpflich¬
tungen nicht nachgekommen und die Wahlen seien ungültig . Der
Kongreß sei aufgelöst , und seine Beschlüsse seien ohne gesetzliche
Kraft . — Die Garnison von EasaS Grandes Ivird jeden Augenblick
in Juarez erwartet . �

Hus der parte ! »
Uedcr taktische und prinzipielle Parteifragen ,

so berichtet man uns aus Halle a. S. , diskutierte man am
DoiknerStagabend in einer stark besuchten Mitgliederversammlung
im Bolkspark . Nach einem mit Beifall aufgenommenen Referate
des Abgeordneten Genossen A l b r e ch t über das Thema : „ Was
lehren miS die NeichstagSwahlen ?" wurde einstimmig eine Resolution
angenvmmeii , in der man ersuckiie , an den alibeivährten Pariei -
Grundsätzen festzuhalten und , wie z. B. bei der Präsideirtenfrage ,
die Verpflichtung zu höfischen Zeremonien strikte abzulehnen . Dam ?
beschäftigte sich die Versammlung in einer ausgedehnten sachlichen
Diskussion mit den S t i ch w a h l a b m a ch u n g e » zwischen dem

Parteivorstand in Berlin und den Forischrittlern . Die meisten
Redner ivareu von dem Abkommen nicht sehr erbaut und
meinten , der Parieivorstand habe den Fortschrittlern «in

zu weitgehendes Entgegenkommen gezeigt ; eS sei notwendig , daß
über die Sache Klarheit geschaffen , gesprochen und geschrieben werde .

Einige Redner erkannten jedoch an , daß unser Parteivorstand bei
dem Abkommen sehr geschickt operiert habe und Anerkennung ver -
diene .

Bemerkt sei . daß diese große Mitgliederversammlung seit langer
Zeit die erste ivar . die wieder einmal ohne polizeiliche Bewachung
statlfaiid . Der init zäher Ausdauer geiührle Kampf gegen da «

unberechtigte Ueberlvachungssystem ist demnach nicht ohne Erfolg
gewesen .

Die „ Bakaille SimHealifte " fti « Wen ,

Pari » , 80. Januar . iEig . Ber. ) ' .
Die „ Bataille Spndicaliste " , da « Tagvlatt der Revolutionär .

syndikalisten , wird Wohl nicht lange mehr leben . In einem Appell
erklärt sie , daß sie ihr Erscheinen einstellen müsse , wenn sie nicht
bis zum 20. Februar 15 000 Frank und bis zum 1. März einen

Zuwachs von 5000 Abnehmern habe . 15 000 Frank lassen sich viel .

leicht noch aufbringen — haben doch die armen französischen Ge .

werkschaftsorganisationen für daS Blatt schon früher eine große
Opferbereitschaft gehabt — aber mit den 5000 Lesern ivird eS

schwerlich klappen . War doch das Blatt , trotzdem es recht gut redt .

giert und trotz seiner Belastung mit den ewigen Deklamations »

stücken des syndikalistischen Repertoires ganz interessant ist , nicht

imstande , seine Abnehmerzahl zu steigern . Wo soll es die fehlen «
den Käufer in der letzten Stunde hernehmen ? Die wirtschaftliche
Existenz eines Arbeitcrblatts , das ja mit der bürgerlichen Jnforma -
tionspresse nicht konkurrieren kann , ist nur durch die Kraft der

Organisation zu sichern . Gerade damit steht es aber hier nicht

gut . Die braven , temperamentvollen Bauarbeiter können nicht

genügen , um ein Tagblatt , daS obendrein unvermeidlich ein von

vielen von ihnen noch nicht erreichtes Wissens - und Interessen »
Niveau voraussetzt , zu erhalten .

Die Situation der „ Bataille Shndicaliste " zeigt von neuem ,

daß der Stand der französischen Arbeiterbewegung das Nebenein -
anderleben von zwei täglichen Arbeiterblättern in Paris aus -

schließt . Die „ Bataille Syndicaliste " hat lvohl vermocht , die

„ Humanite " um ein paar tausend Leser und von neuem ins Defizit

zu bringen , aber sie war außerstande , den ermatteten Syndikalis -
mus aufzupulvern und selbst fest auf den Füßen zu stehen .

polirerlicbeg , Sei - icbrttebes ukw ,

Richter und ReichSverbandSmitglieb .

Aus Halle a. S . berichtet man uns unterm f . Februar !
Heute beschäftigte sich die Strafkammer wieder einmal n?it dem

„ Volksblatt " . Angeklagt war der Genosse Redakteur Kas »

parek . der den Amisrichter Hoheiscl in Kelbra durch einen
im Oktober v. I . im „ Volksblatt " veröffentlichten Artikel beleidigt
haben soll . Der Amtsrichter , der Mitglied , des Reichs -
Verbandes zur Bekämpfung der Sozialdemo -
k r a t i e i st , saß eines Tages über einen Genossen zu Gericht .
der sich der Bedrohung und Beleidigung eines Arbeitsivilligen
schuldig gemacht haben sollte . Ter Kelbraer Genosse wurde �zu
drei Tagen Gefängnis verurteilt . Das auffällige Ur -
teil wurde dahingehend kritisiert : „ Die Verhandlung entrollte ein

merklvürdiges Bild von der „ unparteiischen " Verhandlungsführung
mancher Kleinstadtrichter . Der Vorsitzende legte besonderen Wert

auf die Feststellung der Zugehörigkeit mancher Zeugen zur sozial -
demokratischen Partei . " — Der Amtsrichter mußte als Zeuge zu -
geben , derartige Fragen an Zeugen gestellt zu haben ; meinte aber ,
der „ Volksblatt " artikel habe eine sehr üble Wirkung gehabt .
„ Früher hätten ihn , Zeugen , die Sozialdemokratei ? gegrüßt , jetzt
grüßten sie ihn nicht mehr . " — Genosse Kasparek wies darauf hin ,
daß der Amtsrichter auch außerhalb seiner Amtstätigkeit sehr be -

denklich gehandelt habe . Gelegentlich einer „ Festrede " habe er in

Beziehung auf die Sozialdemokratie von einer — Lügen Partei ge¬
redet . Ter Amtsrichter beteuerte , in Gerichtsverhandluirgen ver -
meide er unter allen Umständen das politische Gebiet ; nur wenn
die „ Not " ihn dazu zivinge , stelle er solche Fragen . Der Staats -
anwalt hielt eine sehr kräftige Anklagerede ? Das Wort unparteiisch
in Gänsefüßchen heiße vartciisch . Parteilichkeit bedeute Rechts -
beugung , und Kleinstadtrichter heiße so viel , als beschränkter
Richter . ES sei die höchstzulässige Geldstrafe von 1 5 0 0 M. zu
beantragen . — Kaspareks Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Müller .
meinte , ivenn er damals in dem Streikprozeß als Rechtsbeistand
mitgewirkt hätte , dann hätte er den Amtsrichter Hoheisel a l s

besänge n abgelehnt . ---- Das Urteik - lautete au- f 1000 M. Gel ! ? -

strafe mit der Begründimg » der in dem Artikel gegen den Richter
erhobene Vorwurf sei sehr schwer . Der Angeklagte scheine den

Artikel lediglich veröffenilicht zu haben , um . wre es die Auf -

gäbe des „ BolkSblatts " zu sein scheine , gegen die

staatlichen Organe zu Hetzen . Daß der Angeklagte mit

seiner Kritik berechtigte Interessen wahrgenommen habe « wurde
verneint .

_

Hus Industrie und Kandel .

Bergarbeiterlöhne » nd Kohlenpreise !

Das Kohlenshndikat hat unter liebevoller Mitlvirkung der siska -
lischen Grubenverivaliung die Kohlenpreise erheblich gesteigert . Zu
dieser Maßnahme mußten auch die angeblich gestiegenen Berg -
orbeiterlöhne als Begründung herhalte ??. Wie steht eS damit ?

Richtig ist . daß die Löhne in ? Laufe des vergangenen JahreS etwas

gestiegen sind , aber der vorausgegangene Lohnrücksall ist längst Joch
nicht wieder eingeholt , während andererseits die schon bisher gelleiiden
Kohlenpreise über die damaligen hinausgingen . Lohne und Preise
nach amilichci ? Angaben in Vergleich gebracht , ergebe ?? folgende
Uebcrsicht :

1907 1911 Demnach 1911 in M.
M. M. mehr + , weniger —

Löhne pro Schicht , drittes

Vierteljahr . . . . 4,94 4,72 0,22
Tonnenpreis , Stückkohle

Dortmund . . . . 12,50 12,73 -si 0,25

Also die letzten Schichtlöhne bliebe ?? noch um 22 Pf . hinter
denen des Jahres 1907 zurück , dagegen tvarcn die Kohlstipreise im

ganzen Jahre 1911 25 Pf . höher als damals . Trotzdem werde ? ? nun
die Preise weiter hinaufgetrieben , und nicht eingetretene Lohn -
steigerunaen müssen als Begründung dafür herhalten . So bewuchert
und beschivindcli das Kapital die Oeffcntlichleit und die Konsu -
menten . Die Gestaltung der Lohnverhältiiisse beivcisi , daß die
mittlerweile eingetretene enorme Verteuerung die Lebenshaltung
unbedingt verschlechiert haben mutz . Mit der Erhöhung der Preise
müßte nun aber auch mindestens das frühere Lohnniveau wieder

erreicht ivcrden . _

Auspcrkauf südwestafrikainschcr Diamanten .

Mit den „herrlichen Zukunslsioertei ? " Deutsch - Südwesiafrikas
steht es traurig . Die Akiiongesellschofien zahlen keine Rekorddivi -
denden mehr , sondern denken an das Einpacken , die Diamanton -

seldfinderc ? hat so ziemlich aufgehört . Und die Regierung beschäftigt
sich mit dem Plan , ihr seinerzeit rasch ausgerichtetes Sieucrgebäitde
langsam aus Abvruch einzurichten . Das System der Brutto -

abgaben , wie es bis jetzt üblich war , ist zu sehr aus dorn -

burgisches Datielbaumwachsium auch in der Diamanienprodüktion
eingerichtet . Nur die allerreutabelsten Felder , die sogenannten Rester .
lohnen heute noch der Ausbeute , bei der Mehrzahl der deutschen
Diamantcusetdergesellschaftei ? liegen Riesenstrecken brach , Dianian -
ten finden sich lvohl , aber nicht in dem Maße , daß sie das Auslesen
lohnten . Aus all diesen Gründen beschäftigt sich die Regierung ,
»vobl auch dem Drängen der interessierten Kolonialkreise nach -
gebend , damit , den Bruttozoll in Ncttoabgaben umzuwandeln .
Mit anderen Worten , die Eiunahmeu an� Dianiantenzoll iverdeir
nicht mehr st e i g e n , eher gründlich fallen . Südwestafrika wird
auch »' weiterhin die unrentable Kolonie bleiben , die nicht aus eigenem
die Ausgaben decken kann . Lustig ist dabei , daß eine Nettovcrzollung
in der Art verlangt wird , daß der Reingclvimr der Diamanten -
gesellschaften versteuert wird . Die Folge der Einführung von derlei
Bestimmungen tväre natürlich , daß die Gesellschaften eben nur noch
sehr geringen „ Reingewinn " haben würden .

Viel wichtiger ist jetzt , daß ein Ucbcrsluß an deutschen Dia -
manten auf dem Antwerpener Markte ist . Rund 180 000 Karat
deutscher Steine , ein ganzes Viertel der deutsche ?? Jahresproduktion ,
liegt unverkauft da ! Jede Abänderung der Bruttoverzollung würde
noch mehr Steine auf den Markt bringen , die Regierung verdiente
erst recht nichts , denn die Preise ließen sich so gar nicht halten .
Alles in allem , es sind recht saure Geschichten , die von den südwest -
afrikanischen Herrlichkeiten als Rest übrig geblieben sind .



GewerhrchaftUcbca .

Baufpem keine Erpressung !
Eine wichtige Entscheidung in dieser Frage erzielte der

Zweigverein des Deutschen Bauarbeiterverbandes in Bremen .

Auf ein Schiedsgcrichtsurteil aus dem Jahre 1908 ge
stützt , wurden in Bremen alle Bauten , an denen Arbeiter um

ihren Lohn geprellt waren , ohne Widerspruch der Unternehmer
organisation gesperrt , bis den Arbeitern der Lohn gezahlt war ,
ohne Rücksicht darauf , von wem der Lohn gezahlt wurde . In
allen Fällen ist seitdem der Lohn auch schließlich gezahlt worden ,
in der Regel durch den Erwerber des Baues .

Von einem dieser Erivcrbcr wurde im Jahre 1909 nach
Fertigstellung des Baues auf Rückerstattung der Summe ge�
klagt , mit der Begründung , daß die Anwendung und die Fort
führung der Bauspcrre gegen ihn , den unbeteiligten Dritten ,
eine Erpressung und eilt Verstoß gegen die guten Sitten sei .

In der ersten Instanz wurde der Verband zur Erstattung
der voni Kläger verlangten Summe verurteilt , dagegen jetzt
in zweiter Instanz wurde der Verband vom Land -

gericht freigesprochen !

Berlin und ömgcgcncU

Die Drganisationstatigkcit im Schneidergewerbe .
Das verflossene Jahr war für den Verband der Schneider

und Schneiderinnen wiederum ein Jahr des Fortschritts , sowohl
in der Tätigkeit für Lie Organisation selbst , wie in dem Bestreben
zur allgemeinen tariflichen Regelung der Lohn , und Arbeitsver -
Hältnisse . Als die Ortsverwattung der Filiale Berlin l gegen
Ende vorigen Jahres ihren Bericht für das Geschäftsjahr 1310
bis 1911 herausgab , hatte diese Filiale , die die verschiedenen
Branchen mit Ausnahme der Zuschneider und der Wäschearbeiter -
schaft umfaßt , 7994 Mitglieder , und zwar 5799 männliche und
1994 weibliche , gegenüber S949 männlichen und 1134 weiblichen
Mitgliedern Ende Oktober 1919 . Selbstverständlich tritt diese
Entwicklung auch im Kassenbericht zutage , der für die Haupt -
lasse mit der Bilanzsumm : von 153 396 . 88 M. abschließt , gegenüber
136 160,55 M. am Ende des vorigen Geschäftsjahres . Die Aus
gaben für Krankcnunterstützung sind im selben Zeitraum von
16 971,53 auf 23 137,76 M. angewachsen , und in den Lokalkassen
cht der Bestand von 35115 . 89 M. auf 52 311,81 M. gestiegen . In -
zwischen hat eine Mitgliederversammlung der Filiale stattge -
funden , in der der Bericht vom 4. Quartal vorgelegt wurde . Da -
nach ist die Zahl der Mitglieder auf 9179 — 6268 männliche
und 2992 weibliche — gestiegen . Für die männlichen Mitglieder
beträgt die Zunahme 478 , für die weiblichen 1 5 98 . in dem
einen Quartal . Die Quartalsabrechnung schließt für die
Hauptkasse mit 61784 . 49 M. In der Abrechnung der Lokalkasse
ist der größte Ausgabeposten der für Streikunter st ützung ,
nämlich 14 598,89 M. Es handelt sich hierbei hauptsächlich um
den Streik in der Damenkonfektion , der übrigens dem Verbände
auch eine große Anzahl neuer , namentlich weiblicher Mitglieder
zugeführt Hot, wenn er auch vorläufig als resultatlos abgebrochen
werden mußte . — Im verflossenen Geschäftsjahre wurde ein neuer
Tamf für di « Militärschneider eingeführt , und oas zum ersten
Male m dieser Branche in Form eines festen Vertrages . In der
Herrenmaßbranche sowie in der Herrenkonfektion wurde das
Tarifverhältnis auf eine Reihe weiterer Geschäfte ausgedehnt , und
d,e Stapelkonfektion wurde in das Gebiet der Tarifregelung ein -
bezogen Für die Herrenkonfektion ist erst im verflossenen Jahre
« in standiges Schiedsgericht geschaffen worden , was für die Er -
ledigung von Streitigkeiten aus dem Tarifvertrag von großer
Wichtigkeit ist . Solche Streitigkeiten kommen ab und zu in allen
tariflich geregelten Branchen vor . und es zeigt sich wieder , baß
e » der ganzen Aufmerksamkeit der Schneider und Schneiderinnen
und oft des Eingreifens der maßgebenden Körperschaften bedarf ,
um Tarifwidrigkekten zu verhüten und , wo sie auftreten , für
Regelung zu sorgen .

DerVerband deutscher Gastwirtsgehilfen im Jahre l » 1t .
Die Berliner Verwaltungsstellen des Verbandes deutscher

GastwirtSgehilfen veröffentlichen soeben ihre Jahresberichte fürdaS Jahr 1911 . Danach haben alle einen erfreulichen Fortschritt
genommen . So stiegen die Rcstaurationskellner und
- Koche von 1325 « uf 1991 Mitglieder , die Abteilung der Cafe -
kell n er von 9781 auf 1389 , während das Hilfspersonal
um 175 Mitglieder zunahm , womit diese Abteilung am Schlüsse
des JabreS einen Mitgliederbestand von 495 zu verzeichnen hatte .
Die Sektion der Bierabzieher zählt 66 Mitglieder . Einen
kleinen Nuckgang hatte die Abteilung der H o t e l d i e n er zu vcr -
zeichnen , sie sank von 461 auf 447 Mitglieder . Insgesamt stieg
der Verband in Berlin von 3952 auf 4289 Mitglieder . Eine be -
sondere Sektion der Köche , die im November 1911 gegründet
worden ist , macht außerordentliche Fortschritte .

Die K a s s c n v c r h ä l t n i s s e sind in der besten Ordnung .
»n den vier größeren Abteilungen batanciercn Einnahmen und
Ausgaben mit 192 756 M.

Ucbcr den Arbeitsnachweis geben nur die Abteilungen
der Kellner , Koche und Cafeangestellten einen Bericht , wonach im
abgelaufenen Jahre vom Verband 2736 feste Stellen und 32 743
Aushilfsarbeiten vermittelt wurden .

Besonders erfreulich aber ist der Bericht über die stattge -
fundenen Lohnbewegungen . Die Ortsverwaltung I sKcllncr
und Küchel führte 29 Lohnbewegungen durch , an denen 496 Per -
soncn les handelte sich immer nur uni die Kellner ) beteiligt waren .
Die erzielte Lohnerhöhung beträgt insgesamt , auf das Jahr
berechnet , über 193 999 M. In vielen Fällen wurde damit die
Verabfolgung der Kost durch Barlohn abgelöst . Die Arbeits -
zeitverkürzung beläuft sich im Jahre auf 23 999 Stunden .
Die Abmachungen wurden in den meisten Fällen schriftlich fest -
gelegt .

Auch die Cafeangestellten erzielten durch eine Reihe
Lohnbewegungen recht erfreuliche Erfolge . Es ist bekannt , daß
die Cakekellner meist gar keinen Lohn erhalten , im Gegenteil ,
sie müssen den Unternehmern von ihren Trinkgeldereinnahmen
noch oft recht erhebliche Abgaben zuführen . Der Verband ver -

lin den letzten 2 Jahren ) diese Abgaben um rund
299 999 M herabzumindern , ferner gelang es ihm . trotz der Machi -

der Gelben . Barlöhne im Jahresbetrage von zirka
22 999 M. zu erringen .

J "

Diese Errungenschaften , man mag sie an sich hoch oder niedrig
einschätzen , haben hier doch eine ganz besondere Bedeutung .
Handelt es sich doch um eine Arbeiterschicht , die bisher Lohn .
bewegungen noch so gut wie gar nicht durchgeführt hatte . Der
dcmvra inerende Einfluß des Trinkgeldes hatte bewirkt , daß die
gastwirtschastlichen Angestellten auf festen Lohn überhaupt nur

Gewicht legten . Neben den veränderten wirtschaftlichen
Verhaltnissen ist es vor allem deni erzieherischen Einfluß der
Organisation zu danken , wenn jetzt auch die Kellner beginnen .
gewerkschaftliche ' Kampfe um bessere Lohuverhältnisse zu führen ,
wenn sie es ablehnen , ihre Existenz lediglich auf den schwankenden
Einnahmen aus den Trinkgeldern angewiesen zu sthen . Daß
dieser Zustand in Kellnerkreisen in steigendem Maße als ein
unwürdiger empfunden wird , ist ein hoher moralischer
Gewinn . �

Lohnbewegung der Eafekcllner . Trotz der großen Erfolge der
Berliner Cafeangestellten , haben die folgenden Betriebe weder den
Lohntarif noch den Arbeitsnachweis der Organisation anerkannt :
Cafe Jahn , Hasenheide 19, Cafe Gerber . Hasenhcide 39 , Cafe
Lcitmepcr , Petcrsburgerstr . 91. Cafe Schwedler , Rixdorf , Berg -
straße 65 , Cafe Rathaus , Rixdorf , Bergstr . 7 und Cafe Reunion ,
Rosenthalerstr . 63. Eigenartig berührt dabei , daß es sich außer
Caft Reunion ausschließlich um Betriebe handelt , die in solchen

Gegenden liegen , daß sich die Besucher derselben ohne weiteres
aus Arbeiterkreisen rekrutieren und trotzdem verlegen sich die

Unternehmer darauf , gelbe Gehilfen zu beschäftigen . Die

genannten Cafehäuser bleiben für organisierte Gehilfen
nach wie vor gesperrt . Die Ortsverwaltung .

Tie Bewegung im Berliner Kohlen - Grosthandel .
Am Donnerstagabend fand in den „ Arminhallen " ein « über¬

füllte Versammlung statt , in der die Tarifkommission der Kohlen -
arbeiter Bericht von den Verhandlungen erstattet «. Werner
referierte und zeichnete die Grundrisse des von den Kohlcn - Groß -
Händlern akzeptierten Tarifs . Die wesentlichsten Forderungen
der Kohlenarbciter , wie der Zchnstundcntag , sind zcgesagt und

zwar sollten die Zugeständnisse vom 1. Februar d. I . in Kraft
treten . — Es machte sich aber in der Versammlung eine starke
Opposition gegen die Vorschläge geltend . Besonders bemängelten
einzelne Redner die vorgesehene Tarifdauer von 3 Jahren als

zu lang «, sowie die Bestimmung , welche die Ucberarbeit der

Kutscher regeln soll , als nicht weitgehend genug und forderten

sofortige Arbeitsniederlegung . Die Abstimmung ergab folgendes
Resultat : 418 Stimmen für und 192 Stimmen gegen den Streik .
169 der Erschienen hatten sich der Stimme enthalten . Da dieses
Resultat laut Statut nicht ausreicht zur Proklamierung des

Streiks , so wird in den Betrieben weitergearbeitet und die Ver -

Handlungen zwischen den beiden Parteien nehmen ihren Fortgang .

Brauereiarbeiter ! Die zwischen der Leitung der Vereinigten
Brauereien Fischer/Alt - Berlin und den dort beschäftigten Fahrern
und Mitfahrern bestehenden Differenzen sind zu beiderseitiger
Zufriedenheit beigelegt und haben daraufhin sämtliche Kollegen
die eingereichte Kündigung zurückgezogen .

Brauerei - und Mühlenarbeiterverband , Zahlstelle Berlin .

Arthur Schuldt .
Deutscher Transportarbeiterverband

G. Alisch .

Achtung , Stapelkonfektian ! Wegen Nichtanerkennung
des Tarifvertrages für die Stapelkonfektion wird über
die Werkstätten von Ma nasse , Keibelstr . 3, G r zhb , Hirten
straße 21 und W e i n e r , Gollnowstr . 44 , hiermit die Sperre
verhängt . Verband der Schneider und Schneiderinnen .

Die Ortsverwaltung .

Zur Zigarrenarbeiterbewegung in Grost - Berlin .
In welchem Maße der Bevölkerung von Berlin der Genuß

von Zigarren verekelt wird , beweist folgendes Inserat in der
„ Südd . Tabakzeitung " :

„ Berliner Fabrikant mit zahlreicher Kantinenkundschaft
usw . sucht bei Vermeidung sämtl . VerkausSspcsen gegen sofortige
Barzahlung direkte Verbindung nur wirklich leistungsfähiger ,
großer Fabriken in den Preisl . von M. 25 bis 45 . "

Es ist ausgeschlossen , daß bei Preislagen von 25 M. brauch¬
barer Talmk in den Zigarren sein kann : eS ist ferner ausge -
schlössen , daß der Arbeiter bei solchen Preisen auch nur das
Lebensminimum verdienen kann . Der Raucher will für sein
Geld in seiner Zigarre den Tabak schmecken und nicht daS klar -

gemahlene Holz der Tabakrippcn . Solchen Volksvergiftern müßte
in der schärfsten Form die Absage erteilt werden . Es wäre inter -

cssant , den Namen dieses industriösen Berliner Fabrikanten zu
erfahren .

Arbeiter , Parteigenossen ! Fragt überall , wenn Ihr Zigarren
kauft , in Geschäften . Gastwirtschaften , Kantinen usw. , nach den

grünen Plakaten , unterschrieben Alwin Schulze . Beachtet die Liste
der Tariffirmen im „ Porwärts " .

Der Vertrauensmann der Tabakarbeiter .

Der Kampf in der Mützenbranche .
beschäftigte am Donnerstag eine öffentliche Versammlung der Ar -
beiter und Arbeiterinnen der Mützen - und Pelzbranche , die in
den . . Sophiensälen " stattfand und den großen Saal füllte . Der
Referent R e g g e schilderte die Entwicklung des Kampfes und
verurteilte mit aller nöttigen Schchärfe das Verhalten der Fabri -
kanten . Die „ Neue Pelzwarenzeitung " veröffentlicht mit der Be -

merkung „ Man schreibt uns aus Arbeiterkreisen " eine Notiz , in
der behauptet wird , die Arbeitnehmer hätten geglaubt , ohne auf
nähere Verhandlungen einzugehen , die Sperre verhängen zu
müssen . Daß dies Schwindel ist , wissen die Leser des „ Vorwärts "
ja bereits aus unserer Notiz in der letzten Sonntagsnummer so-
wie aus unseren früheren Darstellungen von der Entwicklung dieses
Kampfes , der sich gegen die Verschlechterung der Lohn , und Ar -
beitsverhältnisse in der Mützenbranche richtete . Der Kürschner -
verband hat von Anfang an vermittelnd einzugreifen gesucht und
war stets zu Verhandlungen bereit . AIS im Dezember des ver -
flossenen Jahres die Firma G. A. Hoffmann als erste den Ver -
such machte , die Akkordarbeit wieder einzuführen , erklärte sich die
Arbeiterschaft dieser Firma , um einem Kampf aus dem Wege
zu gehen , bereit , in Akkord zu arbeiten , verlangte nur gewisse
Garantien zur Sicherung eines annehmbaren , bescheidenen Vcr -
dienstes . Darauf wollte die Firma nicht eingehen , und es zeigte
sich dann auch bald , daß der „ Arbeitgebervcrband der deutschen
Mützenfabrikanten " mit seinen 6 Mitgliedern dahintersteckt « und
es auf einen allgemeinen Kampf abgesehen hatte . Die Firma
S . Gärtner , deren Inhaber bis dahin Vorsitzender jenes Per -
bandes war , verpflichtete sich, die bestehenden Lohn - und Arbeits -
bedingungen bis Ende 1912 beizubehalten , aber der Arbeitgeber -
verband teilte bald darauf dem Kürschncrverband mit . daß die
Firma nicht berechtigt gewesen wäre allein zu verhandeln , und
daß der Verband ihre Unterschrift nicht als gültig ansehe , sowie
daß Herr Gärtner den Vorsitz niedergelegt habe . Inzwischen hat
der Arbeitgeberverband auch diese Firma gezwungen , bekannt zu
machen , daß sämtliche Mitglieder des Kürschnerverbandcs bis zur
Regelung der Angelegenheit ausgesperrt werden sollten . Die Ar -
beiter und Arbeiterinnen dieser Firma gaben dann die Erklärung
ab , daß sie aus dem Kürschnerverband austräten , wodurch hier
die Aussperrung vermieden wurde . Im Kürschneroerband machte
man sich über diesen Austritt keine Sorgen , sondern erwartete
mit Sicherheit , daß die Gärtnerschen Arbeiter und Arbeiterinnen .
sobald die Bewegung beendet ist , wieder treue Mitglieder des
Verbandes werden . Die Fabrikanten gaben sich nun offenbar der
Hoffnung hin , daß die Arbeiter und Arbeiterinnen der übrigen
Firm . �i nun dem Beispiele derer von Gärtner folgen würden ,
und erwarteten wohl , daß alle wieder in die Betriebe strömen
sollten . Darin haben sie sich getäuscht . Die Diskussion zeigte
deutlich , daß die Streikenden tapfer im Kampfe ausharren , solange
er auch noch dauern mag . und daß die Organisation hinter ihnen
steht . Herr H o p s ch , Vorsitzender des Vereins selbständiger
Mützenmacher , erklärte , daß die Selbständigen der Arbeiterschaft
in diesem Kampf Solidarität beweisen werden und jede Arbeit .
für di « bestreikten Firmen ablehnen . Von den Fabrikanten , die
brieflich zu der Versammlung eingeladen waren , hatte es keiner
für nötig befunden , zu erscheinen . Die Versammlung nahm ein -
stimmig folgende Resolution an :

„ Die Versammlung ist durch di « Ausführungen des Refe -
reuten zu der Uebcrzeugung gelangt , daß es den Herren Fabri -
kanten der Mützenbranchc nur darauf ankommt , in ihren Be -
trieben die alten Zustände der Willkür wieder herzustellen , wo -
nach sie über Lohnverdienst absolut keine Verpflichtung über¬
nehmen wollen . In diesem Verhalten der Fabrikanten offenbart
sich die ganze sozialpolitische Rückständigkeit , wi « si « nur ein « m
borniert scharfmacherischen Unternehmertum eigen ist .

Die Versammlung drückt den streikenden Kollegen ihre volle
Sympathie aus und verurteilt die ArbeitSwilligcndienste in
jeder Form auf das schärfste . Da alle feindlichen Bestrebungen
des Unternehmertums nur durch die Solidarität aller Arbeit - '
nehmer besiegt werden können , verpflichten sich alle dem Ver -
bände nock> fernstehenden Kollegen und Kolleginnen , sich diesem
sofort anzuschließen , da die Solidarität nur innerhalb der Or -
ganisation ihren Ausdruck findet . "

Der Streik bei Bechstei « .
Der Streik der Flügelzusammensetzer in der Pianofabrik von

Bechstein dauert unverändert fort . Die Firma sucht nach wie vor

eifrig Arbeitswillige in ganz Deutschland , sowie auch im Auslande .

Wenn bei der Fabrikleitung die Ansicht bestand , der Name Bechstein

genüge schon , um von allen Seiten Arbeitswillige heranziehen zu
können , so wird dies « wohl nun durch das völlige Ausbleiben der -

selben gründlich von diesem Wahn kuriert sein . Die Unternehmer

Bechstein , in derem Betriebe es bisher die Arbeiter noch nie gewagt
hatten , Forderungen aufzustellen , werden auch nach jener Richtung
hin dadurch einen Begriff von der Solidarität der Arbeiterschaft
bekommen haben .

Da nun die Millionenfirma Bechstein um jeden Preis die Ar -

beiter in ihrem Bestreben auf Verbesserung ihrer Lohnverhältnisse
niederhalten will , greift sie in dem gegenwärtigen Kampfe , der

nun schon über 12 Wochen dauert , zu allen möglichen Mitteln .

Geübte Flügclzusammensetzer sind nicht zu bekommen , deshalo
werden seit mehreren Wochen Leute gesucht , die sich als solche an -

lernen lassen . Den Anstrengungen der Firma Bechstein ist es nun

gelungen , 19 bis 12 solcher Lehrlinge zu erhalten . Ob dieselben
alle nach beendeter Lehrzeit den Anforderungen entsprechen wer -

den , die man im Beckssteinschen Betriebe an die Flügelzusammen -

sctzer stellt , ist sehr die Frage . Bedauerlich ist nur . daß sich die

Mehrzahl dieser Lehrlinge aus Bcchsteinschen Arbeitern� anderer

Branchen rekrutieren . Ter bestreikten Finna können diese RauS -

rcitzerdicnste allerdings über die großen� Schwierigkeiten nicht hin -

weghelfen , in welche sie sich durch ihre Starrköpfigkeit gebracht hat .

Einen Ersatz für die 69 Streikenden können diese Lehrlinge , die

ja viele Monate zu ihrer Ausbildung brauchen , nicht darstellen .

Die Streikenden jedoch stehen noch fest und einmütig zusammen
wie zu Beginn des Streiks und werden dem Bestreben des Unter -

nehmers , sie auszuhungern , auch weiterhin standhalten

Deuvkcsies Reich .

Zu der Tarifbctvegung in der Holzindustrie .

ist zu berichten , daß die unter dem Beisein der beiderseitigen

Zentralvorstandsvertrctcr geführten örtlichen Verhandlungen bereits

in K a s s e l zu einer vollständigen Einigung geführt haben . Nachdem

die Unternehmer ein ganz anerkennenswertes Entgegenkommen

zeigten , ließen auch die Arbeiter von ihren Forderungen einiges

ab , worauf di « Vorstandsvertreter den Parteien Vergleichsvor -

schlüge unterbreiteten , die beiderseits akzeptiert wurden . Es wurde

ein neuer vierjähriger Vertrag abgeschlossen , der den Arbeitern

folgende Verbesserungen bringt : Die Arbeitszeit wird am 1. Juli

1912 um eine Stunde pro Woche verkürzt , so daß alsdann die

wöchentliche Arbeitszeit 53 Stunden beträgt . An Lohnerhöhungen

sind zugestanden sofort mit Inkrafttreten des neuen Vertrages

117. Februar 1912 » 2 Pf . pro Stunde , am 1. Juli 1912 1 Pf. ,
am 1. Juli 1913 2 Pf . und am 15. Februar 1914 1 Pf . . al,o

insgesamt 6 Pf . innerhalb der ersten beiden Vertragsjahre . Der

vertragliche Durchschnittslohn steigt sofort auf 51 Pf . pro Stunde

und erhöht sich am 1. Juli 1912 auf 52 Pf . , am 1. Juli 1913

auf 54 Pf . und am 15. Februar 1914 auf 55 Pf . pro Stunde .

Es sind außerdem Verbesserungen zugestanden in der Entlohnung

der Ucberstunden und der Montagearbeiten , auch ist ein Aufschlag

von 3 Pf . pro Stunde vorgesehen für Arbeiten in Neu - und Um -

bauten am Orte , wofür es bisher überhaupt keinen Aufsckilag gab.
Und was eine der wichtigsten Fragen der ganzen diesjährigen

Vertragsbewegung bildet , nämlich die von den Arbeitern eingc -

reichte Vertragsvorlage , die den Scharfmachern im Unternehmer -

lager so ganz und gar nicht gefallen will , ist für Kassel glatt

erledigt , indem die Vorlage der Arbeiter fast wörtlich angenommen
wurde — Gegenwärtig zeigen sich die Unternehmer in der sud -

westlichen Ecke besonders rabiat und lehnen so gut wie ,ed «S

Entgegenkommen vorläufig ab . Hoffentlich wird das Verhalten

ihrer Kasseler Kollegen einen günstigen Einfluß auf sie ausüben ,

damit sie nicht , wie vor einigen Jahren schon einmal , den Ayx

sckluß wieder versäumen und dann durch Kampf zur Anerkennung

dessen gezwungen werden müssen , was anderwärts auf friedlichem

Wege durchgesetzt werden konnte . DaS dabei für sie zu holen ist )

hat ihnen ja im vorigen Jahre das Hamburger Beispiel zur

Genüge gezeigt .
HusUmd .

Tie belgische Bergarbeiterbewegung .
Man meldet uns aus Brüssel unterm 31 . Januar : Die

letzte Antwort der Unternehmer hat leider die Hoffnung auf eine

nahe Lösung gänzlich zunichte gemacht . Tie Unternehmer haben

den von der Regierung vermittelten Vorschlag der Streckenden ,

den alten Zahlungsmodus bis zum 1. Juli bestehen zu lassen .

abschlägig beschiedcn . Sie verlangen von den Streikenden , falls

sie die Arbeit aufnehmen , ab 1. März sich für die Istägige AuS -

zahlung so lange zu verpflichten , bis die Dinge zu einem beider -

seitigen Einverständnis gediehen sind . In allen Streikvcrsamm -

hingen wurden diese Bedingungen abgelehnt und die Fort .

setzung des Streiks akklamicrt . In einer großen Streikversamm -

lung in Päturages sin Borinage ) teilte der Sekretär der

Bergarbciter - Föderation des Borinage mit . daß sich die Landes -

föderation der Bergarbeiter mit der Frage eines auf sämt -

liche Kohlenbassins Belgiens ausgedehnten
Generalstreiks befassen wird , gegebenenfalls mit dem Vor -

schlag einer Unterstützung von 2 Franken , die sämtliche nicht -

streikenden Kohlengräbcr Belgiens für die Streikenden des Bori -

nage abzuführen hätten . — Die Not unter den Bergarbeitern
nimmt allenthalben überhand und die Aufzüge und Manifestationen
rufen Bewegung und Mitleid hervor .

Hetzte Nachrichten .
Die Tunisinterpellation in der französischen Kammer .

Pariö , 2. Februar . ( W. T. B. ) Zum Schluß der Beratungen

über die Interpellation betreffend Tunis nahm die Deputierten -
kammer ein « vom Ministerpräsidenten gebilligte Tagesordnung an .

in der die Erklärung der Regierung gebilligt und ihr das Ver -

trauen ausgesprochen wird , daß sie in Nordafrika eine Politik der

Gerechtigkeit und der Zivilisation befolgen werde .

Kämpfe in der Mongolei und die Russen .
Charbin , 2. Februar . sW. T. B. ) Heute früh kam es zwischen

Mongolen und der chinesischen Garnison der Stadt L u b i n f u. die

in der Nähe der Station Mandschurija liegt , zu einem Feuer -

g e f e ch t. Der Kommandant der russischen Garnison ließ , um ein «

Verletzung der Neutralität der Eisenbahn zu verhindern , das Gebiet

längs der Bahnlinie von einer Abteilung russischer Truppen auf -

klären . Während d « S Gefechts wurde ein r u s s i s ch e r O f f i z i e r

getötet und ein Soldat verwundet . Deshalb befahl der

russische Kommandant , diejenigen , die auf die Russen gefeuert

hatten , gefangen zu nehmen und zu entwaffnen .

Lawinenkatastrophc .
Freiburg ( Schweiz ) , 2. Februar . ( H. B. ) 12 Holzhater aus

Grand Villard , die beim Holzsammeln beschäftigt waren , sind von
einer Lawine überrascht worden . Fünf von ihnen wurden mit in
die Tiefe gerissen , drei konnten gerettet werden , während die
übrigen vier als Leichen aufgefunden worden sind .

Warenhausbrand .
Pari « , 2. Februar . ( P. - C. ) Aus H o n f l e u r wird gemeldet :

Eine riesige Fcuersbrunst zerstörte heute mittag 2 Uhr in
der Rue Victor Hugo drei Häuser , darunter ein großes Waren -
haus . Der Schäden beläuft sich auf etwa 250 000 Frank . Ein
Arbeiter erlitt so erhebliche Brandwunden , daß er ins
Hospital geschafft werden mußte . Nähere Einzelheiten stehen
noch aus .
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Jugenäbeivegung .
„ Arbeiter - Jugend " .

SluS dem Inhalt der soeben erschienenen Nr . 3 des vierten Jahr -
ganges heben wir hervor : Die Arbeiterjugend und der Wahlsieg . —
Der kleine Patriot . Jugenderinnerung von PH. Sch . — Löhne und
Preise . Von G. Eckstein . — Die roten Blutkörperchen . Von
A. Lipschütz . sJllustriert . ) — Katholische Mädchenerziehung . Von
W. Sollmann . — Die Kölner freie Jugend im Jahre 1911 . — Wie die

Frommen das Vereinsgesetz respektieren . — Von den Gegnern . —

Zur wirtschaftlichen Lage usw .
Beilage : Das Kapital . Erzählung von A. H. — Friedrich

Hebbel . — Winter . Gedicht von Goethe . — Hans Holbein , der

Jüngere . Von P. Gangolf . ( Illustriert . ) — Haus und Hausgerät .
Von E. Hoernle . — Aus Hebbels Tagebüchern . — In den Sand¬

bergen . Erzählung von H. Scharrelmann . — Allerhand Kurzweil .

äöziälel .
Königlich bayerisches Schulclend in einer Zentrumsdomäne .

Ein überaus drastisches Kulturbild , das das Elend der Land -
schullehrer in einer bayerischen Zentrumsdomäne beleuchtet , zeigt
in einem längeren Artikel die in Nürnberg erscheinende . Bayerische
Lehrerzeitung " , das Organ des Bayerischen Volksschullehrervereins .
Der Artikel schildert die lehrreiche und erbauliche Geschichte eines

ländlichen Schulhausbaues . In Fischbach , einem Dorfe im Pflege -
amt Wetterfeld bei Amberg in der schwarzen Obcrpfalz , ist ein

Schulhausbau nötig . Der dortige Lehrer , der 140 Kinder zu
unterrichten hat , bewohnt ein Gebäude , das schon seit dem Jahre
1900 von den in Frage kommenden Schul , und anderen Behörden
als baufällig und unbewohnbar geschildert wird . Es seien im

folgenden die Gutachten der in Frage kommenden Amtsstellen an -

geführt :
1. Das Gutachten des Amtes Wetterfeld vom 7. Juli 1901

lautet : . Das als Lehrerwohnung benutzte Mehnerhaus befindet
sich in einem sehr unwürdigen Zustand und trotz wiederholtem
Ersuchen im Jahre 1900 ist am Hause nichts geschehen . Das
Haus gleicht eher einem Armenhause als einer einigermaßen an -
ständigen Wohnung . "

2. Am 31 . März 1908 , also nach 7 Jahren , urteilt daS
Kgl . Landbauamt Amberg über das immer noch nicht geänderte
Schulhaus fo : . Eine UnUrsuchung des Gebäudes durch den Bc -
zirksärzt dürfte zur Folge haben , daß die Bewohnung des vom
HauSschwamme durchseuchte » und vollständig feuchten Erd -
geschosses untersagt wird . "

3. Der Bezirksarzt in Wetterfeld begutachtet am 27. April
1908 : . Die Untersuchung . . . . hat also daS Vorhandensein von
Feuchtigkeit im ganzen Erdgeschotz ergeben . Eine feuchte Woh -
nung schädigt die Gesundheit der Insassen . Nierenerkrankungcn ,
Rheumatismen der Muskeln und Gelenke , auch Nervenleiden
sind häufig die Folge einer feuchten Wohnung . . . . So bleibt
nichts anderes übrig , als die Errichtung eines Neubaues an
anderer Baustelle . "

4. Kurz danach , am 27 . Juni 1908 , erklärt die KreiS -
regierung der Oberpfalz in Regensburg : . Zweifellos ist ein
Neubau an anderer Stelle die einzig zweckmäßige Abhilfe . Und
da kommt nur ein Platz neben dem schon bestehenden Schulsaal -
gebäude in Betracht . Dieses selbst entspricht in keiner Weise .
Es frägt sich also , ob man nicht mit dem Neubau des Lehrer -
Wohnhauses einen Umbau des LehrsaalgcbäudcS verbindet . Ich
würde das zweckmäßig halten . "

S. Ein oberärztliches Gutachten vom 30 . Juni 1908 lautet :
. Vom gesundheitlichen Standpunkt aus muß der Neubau eines
Lehrerwohnhauses und der Umbau des Schulsaalgebäudes als
ein unabweisbares Bedürfnis erklärt werden . "

Dazu erklärt da ? Organ der „ Bayerische VolkSschullchrer " :
. Eigentum und Baulast an diesem Gebäude hat nicht etwa eine

arme Schulgememde — diese hätte das Gebäude nicht so ver -
wahrlosen lassen dürfen , weil man sie schon zur rechten Zeit
mit erfolgreichen Mitteln an ihre Pflicht erinnert hätte — .
sondern ein hoher , vermöglicher Herr , ein kgl . Kämmerer und
erbl . Reichsrat der Krone Bayerns , eine Persönlichkeit also , die
daS Schulbedarfsgesetz mit beriet und daher wohl weiß , was
für eine Wohnung ein Lehrer verlangen kann . Und wie sucht
der Herr Graf seine Pflichtversäumnis zu entschuldigen ? Er
sagt : Ich habe bloß für den Meßncr eine Wohnung zu verschaffen
und für den genügt sie ! Eine Wohnung ohne Holzlege und ohne
Waschhaus , bis zum Jahre 1900 mit einem offenen Abort , nicht
im Hause , sondern über der Straße auf einem öffentlichen
Platze und an der Dungstättc . Die Abortgrube füllt sich bei

kleines Feuilleton .
Die Schauspieler und der Kientopp . In der „ Bühnengenossew

schaftskorrespondenz " nimmt der Berliner Schauspieler Max Marx
Stellung zu einer Frage , die für die Schauspiclcrwolt gegenwärtig
von großer Bedeutung ist . Er schreibt :

„ Es ist nur selbstverständlich , wenn die deutschen Schauspieler
den Kampf gegen den Kincmatographen — den der Deutsche Bühnen -
verein zu führen , sich entschlossen hat — energisch unterstützen . Aus
künstlerischen wie auch aus rein materiellen Gründen . Ich habe
in der letzten Zeit Gelegenheit genommen , die verschiedensten Ber
lincr Kinotheater , von dem U. - T. bis zum . Topp in der Linien�
straße , zu besuchen ! Ucberall fand ich daS gleiche traurige Bild der
Verlogenheit . Ucberall sah ich, wie auf die niedrigen Instinkte der
Menschheit spekuliert wird . Neulich erst in der Friedrichstratze eine
Szene , die uns ein häßliches Weib vor Augen führt , das sich am
Strande „ bis aufs Hemd " auszieht . Ein scheußliches Bild , das nur
den einen Zweck erreicht , den es ja auch erreichen soll !

Aus rein künstlerischen Gründen müssen wir , die wir uns
Schauspieler nennen , den Kincmatograph bekämpfen . Erstens wird
alles , was die dcütschc Schauspielkunst in den letzten Jahrzehnten
mühsam erreichte , im Kientopp in einer Stunde illusorisch gemacht .
Ibsen scheint umsonst gelebt zu haben . Hauptmann und sein Apostel
Brahm — wozu sind die überhaupt noch da ? Was war und ist ihr
Bestreben ? Das Theater zu entthcatralisicrcn ! Sozusagen zu ver -
menschlichen . Was tut der Herr Graf von Kino ? Das Gegenteil .
Die längst begrabene Zeit der Raubrittcrkomödie und der schaue ; -
lichsten Kunigundentragödien beschwört er wieder herauf , denn er
kennt sein Publikum . Je weniger schauerlicher , desto bedauerlicher !
Ein Publikum , das für 30 Pfennig pro Stunde 10 Tote — 20 Ge¬
henkte — 30 lebendig Begrabene — ferner drei zertrümmerte Autos
und etliche Zugentgleisungen (selbstverständlich auch mit den dazu -
gehörigen Toten ! ) sehen kann , denkt nicht im Traume daran , sich
von Ibsen oder Hauptmann in seinem Vergnügen stören zu lassen !
Von Schiller und Goethe ganz zu schweigen . Daß der „ Kientopp "
für den Schauspieler als solchen die schwersten Gefahren birgt , ist
leicht zu erklären . Das Streben des modernen Schauspielers geht
dahin , alles Aeuherliche , alles Theatralische zu vermeiden ; kurz , um
ein viel mißbrauchtes Wort noch einmal zu mißbrauchen : zu diffe -
renzieren . Der Kinematograph verlangt von seinen „ Lichtbildnern "
das Gegenteil : Vor allem gute Mimikcr ! Nun ist es klar , daß
ein guter Mimiker noch lange kein guter Schauspieler sein muß
und umgekehrt . Ich kann es mir wohl denken , um nur ein Beispiel
anzuführen , daß ein Schauspieler , der wochenlang gekientoppt hat ,
für ein Ensemble wie das des Lessingtheaters , dessen subtile Art
nur Nervenschauspieler gebrauchen kann , einfach nicht mehr in Be -

Regenwetter mit Wasser aus dem Straßengraben , weil sie un

dicht ist und zum Teil unter dem Wohnzimmer liegt , dessen
Nordwand mit der Abortfeuchtigkeit vollgesaugt ist ; mit Türen
und Fenstern ohne oder mit schlechtem Anstrich und schlechtem
Verschlusse ; im Obergeschoß mit Ocfen , die unbrauchbar sind ,
mit einem Wohnzimmer , das man nicht bewohnen kann vor
Schwamm und Schimmelgeruch und in dem Kleider , Möbel und
Instrumente stocken und rosten ; mit Fenstern , die nur ein

Maß von 70x85 Zentimeter haben . "
Das Amt Wettcrfeld legte am 25 . September 1905 eine

Klage des Lehrers der Krcisrcgierung mit folgenden Worten
vor : „ Der Kgl . Regierung zur geneigten Würdigung vorgelegt ,
da ich mir von einer unmittelbaren , ohne höheren Auftrag er -

folgenden Verhandlung mit dem Herrn Grafen v. d. M. C. nach
den früheren Erfahrungen sehr wenig Erfolg verspreche und Eile
not tut . " Der „ höhere " Auftrag nützte aber nichts . Und so
wohnt denn heute noch der Lehrer in den Räumen , die von
einem Distriktsschulinspcktor in einem Prüfungsbericht schon
«ine Spelunke genannt wurde , in welche man ein anständiges

! Mädchen nicht als Lchrersfrau einführen könne . "

Die Krcisrcgierung erließ alsdann einen Bauauftrag an die

Gemeinde . Dies ist sehr seltsam , denn die Gemeinde kann nach

weisen , daß nicht sie , sondern der Patronatsherr , der Herr Grw

v. d. M. C. das Gebäude zu erstellen hat . Indessen die Gemeinde

ist in allen Stücken von dem Herrn Grafen abhängig und sie er

klärte sich deshalb im Mai 1911 bereit , das Gebäude auf ihre

Kosten zu errichten , obwohl seit dem Bestände der Schule Fisch

bach die Gutsherschaft resp . der Patronatsherr verpflichtet

war , für den Bau und den Unterhalt eines Schulgebäudcs auf -

zukommen . Allein mit dem SchulhauSbau ist es noch immer

nichts . Die Gemeinde Fischbach erhielt im Jahre 184� zum Bau

eines Schulhauses von der Gutsherrschaft einen Acker überlassen

wofür sie seitdem Grundzins entrichtete . Im Jahre 1872 benützte
die Gemeinde , ohne von jemand gehindert zu werden , einen Teil

des Ackers zu einem Erweiterungsbau am Schulhause . Im Jahre
1911 wollte also die Gemeinde , die den neuen Schulhausbau frei

willig auf sich genommen hat , auf dem seit dem Jahre 1843 der

Gemeinde zur freien Verfügung stehenden „ Schulfelde " bauen

Indessen der Patronatsherr fordert für dieses Grundstück plötzlich

von der Gemeinde pro Jahr und Dezimale 1,50 M. Benützungs -

gebühr . Die Gemeinde , die , wie gesagt , in allen Dingen aw

den Patronatshcrrn angewiesen ist , beißt wieder in den sauren

Apfel und erklärt sich auch mit dieser Leistung einverstanden .

Ganz unerwartet und nicht minder unmotiviert zieht aber der

Patronatsherr hier sein Wort zurück und verbietet das Bauen au '

diesem Grundstücke ganz . Die Gemeinde blieb fest und betont , daß

sie seit 1843 frei über das Grundstück verfügte . Nun beschwerte

sich der Patronatsherr am Bezirksamt , er richtete diese Beschwerde
aber nicht an das Amt , sondern an den Amtsvorstand — privat

und deutet an , daß der Lehrer , der so hartnäckig sei und der

Gemeinde Rechte vertritt , an einem geistigen Defekt leide . Der

Herr Graf von der Mühle de Cart , dessen Vorgehen von der KreiS -

regierung der Oberpfalz so viel Verständnis und Entgegenkommen

findet , und der sich erlauben darf , Beschwerden über die Gemeinde

persönlich an den Amtsvorstand zu richten , ist , wie schon gesagt

Rcichsrat der Krone Bayerns und kgl . Kämmerer . Seine aus Frank

reich stammenden Ahnen verdanken ihre Würde und jedenfalls

auch ihre materielle Existenz in der schwarzen Oberpfalz der Gunst

des ersten bayerischen Königs . Außerdem ist der Herr Rcichsrat

Graf von der Mühle de Cart noch der Schwager des Rcgicrungs

Präsidenten der Krcisregicrung der Oberpfalz .

/üiis der frauenbewe�imof «
Jahrbuch der Frauenbewegung .

Der Bund deutscher Frauenvereine hat kürzlich bei B. G. Teub -

ner - Leipzig ein Jahrbuch erscheinen lassen , daß die Vereins -

spielerei der bürgerlichen Frauen getreulich konterfeit . Die zier -

liche Ausstattung , besonders das Kalendarium , ist gerade wie nur

für den Tamentisch berechnet . Im übrigen enthält das Buch eine

Menge von Daten und das lange Register der angeschlossenen Ver

eine . Religiöse , wirtschaftliche , sozial - ethische und politische Damen -

klubS mit sehr verschiedenen Bestrebungen bilden den Bund . Viel -

fach handelt es sich bei den diversen Vereinen um denselben Per -

sonenkreis , der unter verschiedenen Namen himmclftürmend — ach

nein , sanft plätschernd der Frauenwelt das Heil bringen will .

tracht kommt oder zumindest lange Zeit gebrauchen wird , ehe er die
Manieren des Kientopps abgestreift hat . "

Die Umtaufe von Ortsnamen . Der „ Frankfurter Zeihmg
wird aus Stuttgart geschrieben : Die Umtaufe Rixdorfs hat in

manchem schwäbischen Leser die Erinnerung an ähnliche Ver -

änderungcn von Ortsnamen wachgerufen , die schon vor Jahr -
zehnten in Württemberg vorgekommen sind . Auch hier waren es
teils Nützlichkcitserwägungen . teils gekränkte Eitelkeit , was den

Bewohnern einer Anzahl von Dörfern ihre altererbten Ortsnamen
nicht mehr „ zeitgemäß " erscheinen ließ und sie zu der Bitte an die

hohe Regierung vcranlaßte , ihnen zu einem anderen und wohl -
klingenden Namen zu verhelfen . Wer mit der Eisenbahn von
Stuttgart nach Crailsheim fäyrt , der liest wohl an dem Stations -
gebäude eines inmitten tannendunkler Höhen reizend gelegenen
Dörfleins den Namen Fichtenberg und er ahnt nicht , daß
dieser Ort bis in die siebziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts
B i ch b e r g genannt und geschrieben wurde . Die Bewohner
fanden bei zunehmender ästhetischer Bildung diesen Namen gar
zu zoologisch und so erbaten und erhielten sie die Genehmigung
zur Umtaufe . Achnlich ging es mit dem ehemaligen Gans -
losen bei Göppingen . Der Volkswitz machte den tief in den
Bergen der Schöbischen Alb versteckten Ort von jeher , mit Unrecht
natürlich , zu einer Art�Schilda . Die Gansloscner waren über -
zeugt , daß an solchem Spott nur ihr Name und nicht sie selbst
schuld seien , und setzten die Umänderung ihres Dorsnamens in
A u e n d o r f durch . Älber o weh ! Noch heute werden die biederen
Auendorfcr von den Umwohnern geneckt mit dem Ruf : „ Gan !
losen is au e Dorf ! " Nicht weit von Gansloien - Auendorf
liegt auf aussichtsreicher Höhe das Dorf Adelberg . Der Owt
hieß früher H u n d s h o l z , bis im Jahre 1851 auch hier die
wachsende Abneigung der Hundshölzer gegen das tierische Element
i » ihrem Namen den Sieg über das geschichtliche Recht davontrug .
Im weinreichen Ncckartal , nicht weit von Heilbronn , liegt ein
Ort , der bis vor nicht langer Zeit Kaltenwesten hieß . Die
Bewohner glaubten aber zu bemerken , daß dieser etwas frostig
klingende Name den Ruf ihrer Weine schädige , und fanden mit
ihrer Klage bei der Regierung geneigtes Gehör : aus Kaltenwesten
wurde N e ck a r w e st h e i m. Wie langsam übrigens solche neuen
Namen ins Volk eindringen , kann man in Stuttgart täglich bc -
obachten : sein südlicher Ausläufer , die aus dem alten Wein »
gärtnersdorf Heslach hervorgegangene Karlsvorstadt ,
trägt diesen von übereifrigen Patrioten aufgebrachten Namen nun -
mehr seit 22 Jahren ; er prangt auf Straßenbahnwagen und
Firmenschildern , er wird geschrieben , gedruckt , aber kaum jemals —
gesprochen ; der Volksmund spricht nach wie vor nicht von der
Karlsvorstadt , sondern von Heslach .

Dieselbe Erscheinung , bemerkt die Redaktion der „ Fr . Ztg . " dazu .
kann man auch in Frankfurt beobachten , dessen linksmajnischer ,

Ein paar Namen der Trägerinnen all der weltbewegenden Kräfte

findet man sehr häufig in dem Buch . Das reizt zu der Annahme ,

einige Damen machten die ganze Sache .
Die in der Behandlung sachlicher Fragen sich vordrängende

Anschauung bestätigt , daß der Bund trotz seiner tönenden Namen

nichts , rein gar nichts zur Bekämpfung der Klassen -

Herrschaft tun will . In fast allen Bestrebungen tritt nur die

Konkurrenz gegen den Mann in die Erscheinung . Tie

bürgerliche Frau will für sich Klassenprivilegien er -

o b e r n. Der Erfolg solchen Strcbens wäre keine Milderung der

Klassenherrschaft , keine Abwendung der Klasscnausbeutung , sondern
nur noch eine Verschärfung derselben . Die Forderungen der bürger -
lichen Frauen dienen nicht dem Wohle der Arbeiterklasse . Sie bc -

drohen vielmehr , trotz mancher durchaus berechtigter Einzelforde -

rung , in der die Damen mit uns konform gehen , die Interessen
des männlichen und weiblichen Proletariats . Stolz vermerkt das

Jahrbuch die Tatsache , daß der Bund deutscher Frauenvereine auf

seiner Generalversammlung im Oktober 1910 das Thema : „ Die
Mutter in der Reichsversicherung " behandelt habe . Aber von einer

Kritik der Reichstagsmehrheit findet man dort kein Wort . Ein

Hauptproblem ist dem Bunde die Frage des Frauen -

st u d i u m s , womit er seine rein bürgerlichen Bestrebungen
wiederum dokumentiert . Er vertritt nämlich nicht die Forderung .

daß jedem begabten Kinde der Weg zum Studium freigemacht
werden müsse , er fordert nur für die Damen dieselben Privilegien ,
deren sich die männliche Jugend der Besitzenden erfreut . Gern

sei anerkannt , daß in dem Buche die Schildbürgcreien der „ libe -
ralen " Lehrer , die Angst schwitzen vor der weiblichen Konkurrenz ,

nicht übel verspottet werden . Was nicht hindert , die Hinneigung
der Frau zum Liberalismus aus dem weiblichen Wescnszug zu
erklären . Und doch , stolz wird vermerkt , daß man zu dem fort -
schrittlichen Einigungsprogramm , das sich negativ zu den Frauen -
forderungen verhält , folgende Erklärung abgegeben habe :

„ Die zu dem Parteitag delegierten Frauen erklären , daß
die Weigerung der Partei , die politische Gleichberechtigung der

Frau als Programmforderung aufzustellen , dem Geiste des
Liberalismus völlig widerspricht und somit die Ausbreitung des
Liberalismus schädigt . Sie protestieren aufs entschiedenste gegen
diesen Beschluß , da die Werbckraft des Liberalismus unter den

Frauen zum Schaden der liberalen Partei völlig unterbunden
wird . "

Der Protest hinderte aber nicht , daß die tapferen Damen bei

den letzten Wahlen mutvoll für diesen Liberalismus
— und gegen die Sozialdemokratie ins Zeug gingen . Konsequenz
ist zwar eine schöne , aber auch unbequeme Sache .

Die Damen sind schließlich weniger konsequent als bequem
liberal . Das beweisen sie weiter durch ein kindliches Monita . Erst
nach schweren Kämpfen sei es auf dem Stuttgarter Parteitag der

Sozialdemokratie gelungen , eine einzige Frau in den Parteivor -
stand zu bringen . Daß das wegen des VereinsgesetzeS vorher nicht
möglich und deshalb ein besonderes Frauenburcau eingerichtet
worden war , das brauchen die Damen ja nicht zu wissen . Um ihre
eigenen Jrrlichtereien und Halbheiten etwas in den Schatten zu -
rücktretcn zu lassen , dichten sie der Sozialdemokratie geheime
Gegnerschaft gegen die Frauenforderungen an . Das kennzeichnet
sie noch besser als ihre eigene Unzuvcrläßlichkcit .

WnsierftandS - Nachrichten
der LandeSanllalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterbureau .

' ) -si bedeutet DuchS , — Fall . — •) Unterpegel . — •) Eisstand .

ob seines Aepfelweins berühmter Stadtteil seit einem Jahr bei allen
Behörden unter der Bezeichnung Frankfurt - Süd figuriert . Trotz -
dem braucht , mit Recht , kein Mensch diesen Namen , sondern sagt
nach wie vor : S a ch s e n h a u s e n.

Literaturforschung in Bettlaken . Zwei „ Verehrer " Baude -
l a i r e s haben jetzt ein Notizbuch des Dichters in getreuem Nach -
druck herstellen lassen . Es enthält u. a. eine Menge Eintragungen
folgender Art : Anna , 36 rue Pigalle , Gabriele , 29 rue Neuve -
Breda usw . Baudelaire hat eben einen Vormerkkatalog gefälliger
Nkädchen bei der Hand haben wollen . Aber was gehen diese Ge -
fährtinnen flüchtigster Liebesstunden die Nachwelt an ? Man hat
mit Recht die deutschen Wäschzettelphilologcn verspottet . Aber wie
man sieht , sind die Literarhistoriker , die die Unterwäsche der Dichter
beschnüffeln , übcrtroffen . Jetzt guckt man noch unter die Unter -
Wäsche . _

Notizen .
— Der Berliner Volkschor veranstaltet Sonniaa , nach -

mittag 4 Uhr , im „ Blüthnersaal " , Lützowstr . 70, unter Leitung
seines Dirigenten Dr . Zander , eine Wiederholung der Aufführung
von Brahms „ Deutschem Requiem " , unter Mitwirkung
von Gertrud Mcinel - Breslau ( Sopran ) , Felix Lederer - Pirna
( Bariton ) . Walter Fischer ( Orgel ) . Außer dem „ Deutschen Requiem "
gelangen noch ein Choralvorspiel und die vier ernsten Gesänge von
Brahms zur Aufführung . Einlaßkarten zu 50 Pf . an der Kasse .

— Vorträge . Wilhelm Bölsche behandelt am Sonntag
im Saal der Singakademie die Sage vom Drachen üv Lichte der
neuesten Naturforschung ( mit Lichtbildern ) .

« »
� 3 " bcE Komischen Oper mutz die

Erstauffuyrung der Oper . Der Vampyr " infolge technischer
Schwierigkeiten von Sonnabend auf Montag verschoben werden . Am
« onnabend wird . Undine " gegeben .

— Gerhart Hauptmann ist der von Mitgliedern des

beigetreten ' 6 Q * 6 r 5 geplanten Sozictätsbühne als Eozietär

� Volksvorstellungen der Berliner Bühnen -
Genossen sch a f t. Der regelmäßige Turnus der Volkvorstellungcn
�er Genossenschaft muß zunächst unterbrochen werden . Der leidige
Aufschub durch die mannigfachen Saalvcrbote brachte den Fortgang
von vornherein ins Stocken . Später trat dann die Wahlzeit störend
einem Erfolg entgegen . Nunmehr sollen die Volksvorstellungcn nur
wch nach Abkommen mit den einzelnen Vereinen und Gewerkschaften
ür diese veranstaltet werden . Eine im Sommer zur rechten Zeit

einsetzende Vorbereitung dürfte das ganze Unternehmen zu Beginnder nächsten Wintersaison wieder in Gang bringen , �as künstle -

rnch�rsultat der Vorstellungen war ein durchaus Wilfrieden -



Theater und Vergnügungen
Sonnabend , 3. Februar 1312 -

Llnsana 3 Uiir .

Zirkns Sarrasani . Große Vor -
ftcllung .

Slnsana 3' / , Nbr .

Borlincr . Torquato Tasso .
Reue « «rixiuiuiellxuis . Des

MeereS und der Liebe Vellelu
Schiller - <<hqrlvttenblirg . Prinz

Friedrich von Homburg .
?lii (niifi 4 ilbr .

Luisen . Was HmiS und Grete ! im
Zauberwald erlebten .

Nose . EiStöuig und Goldprinzeßchen .
Ansang 6' ! , Ubr .

TcutfchcS . Faust . 2. Teil .

Ansanq Tl , Ubr .

Kgl . Over »! ,, , »S. Othello .
btgl . Tchnnspielba » « . Die Ouitzows .
Reue « . Ter liebe Augustiii .
. Havcrlaud . Spezialilätcn .
Zirku « Busch . Gala - Vorslellung .
Zirkus lZchnniaun , Gala > Vor -

slclluim .
Zirkus Sarrasani . Gala - Vor -

slellung .
Anlanq 8 Nbr .

Urania . Dniibeu strasic 48/4S .
Der Großglockuer , Gastein und
die Salzburgcr Alpen .

Hörsaal 8 llhr : Pros . Donath :
Zwischen den äußersten Tempe -
raturcn .

Kauimer spiele . Eine glückliche Ehe .
Lessiug . Komtesse Mizzi . Erde .
Neues Schauspielhaus . Fiat

juotitia !
Ncsideuz . Alles sür die Firma .
Kurfürstruopcr . Ter Schmuck der

Madonna .
Komische Oper . Der Vamphr .
Weste » . Russisches Ballelt .
Lnslspiclhauö . Die Damen dcS

Regiments .
Berliner . Große Rosinen .
Neues Ovcretec » . Eva .
Schiller O. Der Probepseil .
Schcttei . Gharlottcudurg . Emllia

Galotti .
Friedr . > Will, . Schauspielhaus .

Der Feldherrmhügel .
Luisen . Sommerspuk .
Rose . Salon und Kloster .
Königgriiher Strasie . Die süns

Franlsürtcr .
Kleines . LotlchenS Geburtstag .

Geutz und Fanny EIßlcr . Hocken -
joS.

Mcrroval . Die Nacht von Berlin .
Trianon . Das kleine Casö .
Thalia . Polnische Wirtschast .
Gasino . Der Kamps umS Dasein .
Slpollo . Svezialilälc ».
ivaiiaae . Svezialitäten .
Herrnseld . Schmerzlose Behandlung .

DaS Kind der Firma .
ReichsvaNrn . Etcttiner Sänger .
Königstadt - Kasino . Ein dunNer

Punkt . ' Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .

Ansang 8' / . Uhr .

Folics Caprice . Mandelblüth ' S
Polterabend . Losgelassen . Massen -
Übung .

Walballa . Teusel , daS hat einge -
schlagen !

Noack . Die Bettlerin und ihr Kind .
Aoigt . Geschlossen .

Ansang S' / , Uhr .

Neues Bolkotheatcr . Fritzchen . - -
Der zerbrochene Krug .

Belle - Alliance . Bonaparte und
seine Frauen .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

Schiller - Theater OÄr '
Sonnabend , abends 8 llhr :

Der Probepfcil .
Sonnlag , nachm . 3 Uhr :

Der Probckandldat .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Der Probcpfell .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Wildente .

Schiller - Theater c ™. on
Sonnabend , nachm . S' /i llhr :

Prinz Friedrieb von Homburg .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

F. inlllu Oalotti .
Sonniag , nachm . 3 Uhr :

Daria Stuart .
Sonnlag . abends 8 Uhr :

Die Wildente .
Montag , abends 8 Uhr :

Der Iiilonieterlresser .

Orania .
Wissenschaftliches Theater .
Abends 8 Uhr : Zum 1. Male :

Der Großglockner, Gestein

und die Saizburgsr Alpen .
Hörsaal 8 Uhr : Prof . Donath :

Zwischen den äuSerstenTemperaturen .

IOSE = THEATE !
Große Frantsnrter Str . 132.

Nachmittags 4 Uhr :
PlvkiiaZzr and »I <t -

prin�elleben .
3 Uhr : Snlou und Iklostcr .

Sonntag 3 Uhr : Des Meeres und
der Liebe Wellen . 8 Uhr : Salon
und Kloster . _ _

Metropol-Ttieater.
Abends 8 Uhr : Nanche » gestattet .

Die Nacht von Berlin!
Große JahrcZrevlie in 7 Bildern von
Jui . Freund . Musik von B. Holländer .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .

Paccage-Iheales .
Sehveilier - Vullciter

Varl aud Lotty
die berühmt . Bxcentr . - Tänzer .

Luise Sehäfer
Vortrags künsüerin .

The Bevalöos Truppe
d. best . Schleuderbrett - Akrob .

und d, Febr . - Glaiizprogr .
14 erstkl . Spezialitäten .

Königstadt - Kasino .
Ecke Hoizmartt - u. A. exander ftraße

Täglich Baviele und Thealer .
Bom t . —1 » . Fobrnar

Riesenprograuim .
N» jeder Borstellung :

0 Ein dunkler Punkt . G
Burleske mit Gesang in 2 Bildern .

kerliner Tkester .
Abend ? 8 Ubr :

Grotze Rosinen .

Msiei ' ililiei ' WgMi' wke
8 Uhr :

Die 5 Frankfurter .

Residenz - Theater .
Direllion Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :
Alles für die Z? irma .

Schwank in 3 Alien von W. Heiinequin
u. G Mitchell . In Szene gesetzt und
sür die deutsche Bühne bearbeilet von

Bolten - BaeckerS .
Morgen u. solg . Tage : tiiles t d. Firma . '

Thenter des Westens .
S Uhr : KtnsslscIiSi , Itallett .

Sylphiden — Polowetzer Tänze
Geist der Rose — Kleopntra .

Sonntag 3' / , Uhr : Fatinina .

Lniseu - Theaterl
Sonnabend 4 Uhr : Was HauS und

Liesel im Zanberwald erlebten . �
Abends 8 Uhr : Somiiierspiik .
Sonnlag 3 Uhr : Der Verschwender . !
Abends ö Uhr : Somincrspnl . >

kiii' Imtom ist der
2. Rang reserviert .

Eintrittsphs 3 M.

Alexanderplatz
Uni. den Linden

Moritzplatz
Hasenheide

Nenes Theater .
VI , Uhr : Zum 1. Male :

Ter liebe Rngnstin .
Keiie - Aiiiance - Thealer .

Heute 8' / . Uhr : Premiere .
Gastspiel Ferd . Bonn in

llspoleon konaparte und seine Frauen .

A . �elimia aiiii

Sonnabend , den 3 Februar ,
abends T' /j Uhr :

Solree Hlgh - Iife .
Auserwähltes Calaprogramm ,

u. a.

Heute Premiere : ! I

Ab 8 Uhr :
Boll ständig neues Programm .

10 Uhr :
Roch nie dagewesener Lacherfolg

das

„ Orixinal�� .

NACHT

DES GOLDES

Theater
Nur noch bis Montag , 5. Febr . :

Das Kind der Firma
und

Schmerzlose Behandlung .
Dienstag : , den O . Februar :

Premiere der Novitäten :

Wie man Känner bessert .
Komödie in 2 Akten von Anton

und Donat Herrnfeld , und

Der }{austeu!el.
Schwank in I Akt v. H. Pohlmann .

Billetts ab heute zu haben .

Schauspiel in

3 Akten .

In der Hauptrolle :

Asta Nielsen .
Vorher :

Neuschöpfungen moderner Licblsptelkunst

Sü Wedding :

DieVerräterin

Roacks Theater .
Diretiion : Robert Dill .

Berlin N. , vn innen straß » 16,

pjp Kettienn und ihr Kind.
Schanipiel in b Alten von Meißner .
An sang 8>/ , Uhr . Bons usw. gültig .

Morgen : Tieselbe Borstelluiig .

BtF - Heute

2 . ii

_ _

(Rösen -Redoute).
Herrcnkarte 10 M. , Oamen -
karte 6 M. Beginn 10 Uhr .
Bereits ab 9 Uhr Soupers
ä G M. , Speisen ä Ja carte .

ElalUollette oder
elegante Mawke .

Dominos leihweise an
der Garderobe .

Für Damen auf Tanzparketi
Visierzwang .

Ah 12 UIif Eintritt aocli im

Alpenkostlim gestattet .
Vorverkauf bei Solde & Book ,
A. V/erlheitn , Invalidendank .
an der Kasse der Eis - Arena
und in den Zigarrengeschäf -
ten von J. Neumann und

Louis Krallt .

Kammer-Liehlspiele
Am Potsdamer Platz

Koniggratzer Straße ; : : : Ecke Köthener Straße

- - - - - - - - - - neben dem Potsdamer Bahnhof - - - - - - - - - -

Größtes und elegantestes

LICHTSPIEL - THEATER
neu erbaut nach Plänen des Herrn Geheimrat

Prof . Schwechten .

EROEJFFNIIIVO HEFTE

Sonnabend , den 3. Februar , abends VU Uhr

Prolog , gesprochen von ioseph Giampietro vom Metropol -

: : : : : : Theater und Eofscbauspieler Schmidthässltzr

Von Sonntag , den 4. Februar ab

täglich Vorstellung von 4 —11 Uhr

Preise der Plätze :

75 Pf. , 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, Logen 3,00 Mk.

der Affenmensch vomTlongo .
Um 9 Uhr das prachtvolle

Ausstattungsstück

Das Motorpferd
in 5 Akten .

Weiler geht es nicht mehr !
Dieses große Ausstatlungsslück

zu Ubertrefien ist unmügiieh !
Sonntag in beiden Vorstel¬

lungen ( 3 Uhr und 71/, Uhr ) ;
Das grolle Ausstattungsstück :
Das Hotorpfcrd . _

arrasantl
Setiooliauser Allee .

Telephon : Nord 4100. 1

jKIrkns Bascli
Heute abend T' /j Uhr :

Parade - Gala - Äbend ! j
Zum I . Male in Deutschland ! I
Die großen japanischen j

Itingkiimpfe !
SO Teilnehmer der besten |
japanischen Ringeridasse SO .
Nähere Einzelheiten über den 1
Ringkampf und die Teilnehmer |

im Programm .
Clown Armande mit dem boxen - j
den Känguruh . Hr . Burkharnt - ,

Foottit , Schulreiter , usw .
Um SJ' /s Uhr : Gastsp . Gertrud st.

Arnold : Die Hexe .
Vorher das gr . Galaprogramm . I

BKi

Das Loudouer Mirakel !

initi Kanne! !
Befreiung aus d. Wassorgrab .

Liebend ! Lebend !

Fakir - Truppe
15 Personen

in ihren religiösen
Mlirfyrcr - Prodaktionen

Wochentags 4 — 7 Uhr :

Lichtspiele

Ohne Extra - Entree .

Sonnabend und Sonntag | QglSillO ' TtlGSliOl *
Loibringer Sir . 37. Ansang 8 Uhr

Ter gröstte Theatererfolg l
Täglich anSverlanst .

Der Kampf nms Dasein.
�Altuell ! Dem heutigen Leben cnt «

nomme » . — Sonntag nachm . 3ll , Uhr :
Der setige Hollschinsky .

Vorstellunxen .
Nachmittags zahlen Kin -
der auf allen Plätzen

halbe Preise .

Vorverkauf a. d. Circus -
kasse und — nur für
abends — an sämtlichen

Bille ttverkaufssteUon
von A. Wertheim .

Voigt - Theater .
Gesundbrunnen Badstraße 58.

Sonniag , den 4. Februar 1912 :
Nachmittags 3 Uhr :

Ter Lumpeiisaniinler von Paris .
tzlbends 7 Uhr :

Pfeffer - Rösel .
Kasseneröffn . 10 Uhr . Ans. 3 u, 7 Uhr .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Das kleine Caf £ .

Beichshallen - Theater .
Stettiner Sänger.
Ken ! Ken !

Pantoffel - Helden .
Burleske v

R- ichardt .

Ansang
8 Uhr .

Sonntag
7 Uhr .

rolies Lkpriee .
Täglich 8»/ , Uhr :

Losgelaffen .
WaffenübunL .

Mandeldluths Polterabend .

hunasParU .
Ausschank von

„ Trininphator66
aus dem Münchener Bürger - BrSu .

„ Wintersportfest "
Orig . » Oberlandler - Kapelle ,

Orig . - Dachauer Bauern - Kapelle ,
Orig . - Tiroler Tänzer und Sänger ,
Humoristische Szenen , Volkskomiker
Volksbelustigungen , sensat . Attraktionen .

Tage - Eennen
im

Sports Palast
8. - 9. Februar .

Alleiniger Vorverkauf bei A . Wertheim , seinen
Theaterkassen und Filialen . «

fleil © ¥5! ©it « 19 — e — cei

Arnold Scholz . Hasenheide 108 - 114 .

Neu ! Gebirgsterrasse . Neu I

Wunderbare Alpendekoration in sämtlichen Sälen .

8000 Personen fassend .

Wochentags 4 Kapellen . Sonntags 5 Kapellen .

30 bayerische Mad' l .

Anfan « - Wochentags 7 Uhr . Wochentags 30 Pf .
* "

Sonntags 4 Uhr .
� '

Sonntags 50 PI .



„ CLOU "
Berliner Konzerts Haus .

Mauerstr . 82 Zimmerstr . 90/91 .

Großes Konzert « .
Anstich von 3 KSnigsbräu , dem köstlichsten aller Münchener Doppelbiere .

Anfang 3 Uhr . Anfang 8 Uhr .

An allen Wochentagen nachmittags :

Gr . Promcnaden - Konnert bei freiem Eintritt

ItllDGETS TO WA '
Hauptstadt von Lüiput

mit Ihren Bewohnern

FriedrichstraSe 165, in den Räumen von Castans Panoptikum .
GeöHn . von 2 Uhr nachm . bis 10 Uhr abends .

Entree

I Mark . Kinder die Hälfte .

Im Liliput - Zirkus grcBe Ringkampf - Konkurrenz .

Konzert

Cafe „ Roland "
N
t -
0»

WS
CJ

181 Brnnncnstraße 181 .

Ganz ' Berlin spricht von der

Leipziger Clown - Kapelle
und dem

Kolossalmädchen „ Anna4
ca . 17 Jahre alt . X 404 Pfand schwer .

§ jV * Die größte Attraktion . - WU

Zwei Kapellen .
Fidele Stimmung

3
c

3
s
n

L .
Herrliche Touren - Eisbahn

Spandau , Saatwinkel , Tegeler See

von Spandau , ftestuiigsgraben und Tegel ?>» erreichen . _ _ 17/13

= Holzhäuser ;
neu und gebraucht , jeht noch billig

Stein , Prenzlauer Allee 90 . VN 6672 .

Ktolnmwdie
| Exlrapieise « - « i - Frühjahrsmodelle �

Kßjfäine . 18. -. 25- , 32. - 88. -. 25 -
Kosföme, 15 - , 21.-. 28. -. 35. -. 48 - , 65. -

KöSlöilie.ccb,67oKB, ;,che 58. - . 56. -. 62. -. 68. -. 25. -. 85 -

Einz. lne Modells, welche nicht kopiert werden , bedeutend herabgesetzt
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rlrirl njir * , J von Sonnt a g , den 4. Februar ,

Königstraße 20 - 21
( Fahrstuhl ) neben Gumpcrt

Rosenthaler Straße 72 a

Reinickendorfer Str . 4

Sclissarzmalerei

Größe 42 v 50 cm mit eleganter Aufmachung , der , •
— — — — — — m

» Keinickendorter otr . 4 SUI) Zelt ' eine MaU- A\ ifnatnne beiicllt . «
• am Wsddingplatz c

i Schoneberg Hii - F V B tt - PI j
; ZBV ' R

, .
KiMeM VWWD !

- Rixdorf
I urunufii * unu ivinufr - Auiiiiiiiiiirii ciii�pit - ii

: Bergstraße 151 - 152 ' - - -— ,
'

. .* � Wart achte genau auf die Größe und . Au

« >. der Passage Fahrstuhl . meiner Gratls - Bildcr .
•
• » « HG » « » O m » » O » « » « Geöffnet von 9 — 7 Uhr • « » » • • ♦ • • • • • • <• v � '■ • ■ ' , • ' '

Gruppen - und Kiniier - Alilnahnien enlspreclicntl billig .

Mah achte genau auf die Größe und , Auslührung •

meiner Gratls - Bildcr . •
v** -tr* Vv- '

von 9 - 7 h » . . . . » . G « . . . » . » . » »

Bau - Ii . Laudparzellen Bert . u.
günft . Beding , Besitzer A. Ebel , Schö¬
now b. Zepernick , Stctt . Vorortbahn .

Jetzt zu

Räumungspreisen ! X
PlUschmäntel �

Abendmäntel und Ulster
jstzl 11,. 13 - Ii . -. 18. . . 22. -. 26. -, 30 -. 36. -. 45. -, 56. -, 68. -,

Gesellscliatts -Kleider, Pelz- Konfektion, Röcke, Blusen
' V' ganz ungcwähallcb bUllgt GUA

Bei Einkauf von nr�ltic 2' / , Meter d o p p o I f -
yi CIII5 breiten Stoff : : t20 M an auf Wunsch

WESTMANN
MonrenttrsMe 17 a inab « Jcrusalemer 8ir "I Sonntag geöffnet
Cr. Frankfurter Str 115 (n. Andrcasstr . ) / von 12 bis

Berliner Sehfleiilera-Geiiosseiiselialt lE. Gj. y. )
gegründet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin hl .

Srwcaslr. 185 [am Hoseialer Tori,

Großes Lager
fertiger

Anzüge; Bister,
Paletots . Joppen

Elegante Maßanfertigung .

Eigene Betriebswerkstätten .

Lieferant der Konsumgenossenschaft
und des Arbeiterradfahrerbundes .

« sssssss�
W Unserem Kollege « H
G Jnhvh Heiser �
0) zu seinem 50 . Wicgenseste
0/ ein dreisach Hoch, Die ganze
sO Gemiillichkeit musi fliehen 9�

� Ia ! ob laß gießen , F
iv F. K. E. E. F. L. H, K. tti
0> G. L. H. W. A. St.

- - - -- - - -—- - - - -————-
Unterem Zahlabendwiri

l Enal 8chIIcphahc
< Willdenowstr . 1 , zum Heutigen !
* Geburtstage die Herzlichsten Glück »

i wünsche .
j Seine Freunde u. Parteigenossen
< Bezirk 749.
( Allmächtige Kanone I d
4 . W WM V W »

l Todes - Anzeigen

SflzialöefflokratiseliJalilTeran
Hiederlehme .

Den Parteigenossen zur Nach -
richt , dasi Unser Mitglied , der
ZigarrenHändlcr

Paul Möhring
in Neue Mühle verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 4. Februar , nach .
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Niederlehmcr FriedhoseS
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung Bittet
201/7 der Borstanb .

Die Genossen versammeln sich
beim Genossen M. Mörschel . —
Abmarsch 3 Uhr 10 Minuten .

OöHsf

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht .
dasi unser Mitglied , der Schlosser

Albert Lange
am 31. Januar ( Lungenleidcn )
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 4. Februar , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen .
Halle des Hcilands - Kirchhoses in
Plötzcnsee aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
llt/17 Tie Ortsverwaltnng .

Deutscher
Buchbinder - Verband .

( Zahlstelle Berlin . )
Den Mitgliedern zur traurigen

Nachricht , dasi unser langjähriges
Mitglied , der Buchbinder

Robert fföbne
gestorben Ist.

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 3. Februar , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Heitig - Kreuz - KirHhofes
in Martendorf , Eisenacher Straße ,
aus statt ,

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

23/6 Die Drtsverwaltung .

Sias

jeder Mann
wissen maß .

Robert Schmidt , Rosenthaler Str . 9, 1, verlranft
getragene , gereinigte Herren - Garderobe , welche nur
Monate lang von feinsten Leuten getragen sind ,

so

von 2 M.

von 8, 10, 12, 14 M an

Getragene HerrenÄts «• - 6, 8, 10, 12 * «

Forner empfehlen wir große Posten neuer , eleganter
Herren - Garderobe zu staunend billigen Preisen .

große
FensterRobert Schmidt , ;

Rosenthaler . Str . 9 , ' •

Ecke Äuguststr .



Der Verkauf der zurttckgelieferten

ftConatsgarderobe
des größten Abonnementshauses

für feine Herrenbekleidung J . STOCK & Co . befindet

sich von jetzt ab nur Friedrichstraße , Ecke Johannisstr . ,

Eingang Johannisstr . Anzüge und Paletots v. 10 M. an .

ioais - CaMe!
'

Die betten Winter « PaletoiS
unb 3 —400 getragene Anzüge für
Herren , Smoking - Anzüge , Frack -
anzüge , sowie von Kavalieren ge-
tragene , fast neue Sachensa . Seibe ) ,
für jebe Figur passend , in geöBtee
Auswahl zu unübertroffen •

billigen Preisen .
1Zr . ,besbalbbilliger wie iui Laben .

fiirscIlKielertiauiiiÄÄ

Greift zu !
jud . Herrn , der sich eleg . u. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( fürjed . Fig . pass . )
Monats - iackett - Anzügo 8, 10, 14, 18M
Monats - Rock - Anzügo 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Vlint - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.
Warme V/intor - Joppon v. 4,50 M. an.
Grobe Abteilung neuer Garderobe .
MnlHanm ' Gp- Frankfurter Str . 98
lllUlllQlitr , ( Nähe Strausberger PI. )
Bitte genau auf No. 98 zu achten !

Tadelloj
%
f wöchentlloüB Teilzaltluitg

liefere elegante

Hii - Hn
fertig und nach Mass .

Garantie für tadellosen Sitz und
leinste Verarbeitung .

1. Kurzberg
Mass - Schneiderei

Rosentttaler Str . 40 - 41
dir . am Hackeschen Markt .

Frankfurter Allee 104
part . — Ecke Friedenstr

Cl ist der schönste Ausflugsort ?
� Immer noch Pichelsmerder ,

beim Alten Freund .

Erzeugnisse
MAG6is Würze MAGGIS Bouillon - Würfel MAG6IS Suppen

sind die besten !

„ Für den Magen ist nur das Beste gut genug ! "

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 PIA. ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
S Pfg . i das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 P( g. Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen (

ANZEIGEN
tOr die nächste Nummer werden In den Annahme -
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedltlon , Undenstrasse 09,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkaufe .

tdermaiiiihlah 6. PlaiiblcibbauZ .
Ccbcrtnamtä allerbllligster Waren -
»in kauf. Riescnauswahl Pclzlachen .
HcrrenpalelolZ . Iackcltanzüge . iUeb -
rockauzügt . Herrenboitn . Damen -
fachen . Cxtrabilligcr Tctlcnvcrfaus .
ilnssleuerbetlen . VermietungSbelt .
LWSsieutrwäsche . Bettwäsche . Reich -
ballige >5>at btnenauswahl . Portieren .
ScvvtchauSwahl . Plüichttickrcdcn .
SIcvvbccken . Wanbubren . Wand -
bilbcr Schmucksachen . Zaschenubrcit .

KelleuauZwabl . RingeauZwabl . Fest -
gcschcnke . Warcitvcrlaut ebeiualls
Sotnilagj . ( - 50»

tltoriuartslcscr erbalieii süni
Vrozeit ! E�rrarabatt , selbst bei ( öe-
legcnheii - Zkäusen . Teppich - Thomas ,
Orauienstrasje 160, Lranicnvlae t
Roicittalcrstratze 54. 9Ü6K »

?kcberbetteii . Staub 10,00 . 15,00 ,
25. 00, sciiiste Brauibettcu . Wäsche ,
WinterpaletotS , Decken . Pfaubleib -
hauS , Küstrincrtdatz 7. 904 ( 1*

Tevvtdie ! ijcblcrbnitt ) m allen
Grögcn , fast für die Hälsle de ! WcricS
Teppichlagcr Brünn . Hackcicher
Marli 4, Babitboi Börse . ( Leier bcS
» PorwüriS * erbaileit 5 Prozent
Raball . ) Sonntags geöfincl ! *

Monatsauzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Mehrockanzüge von 12. 00,
Frack ! von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu slaniieub
billigen Preiien , au ! Psanbleiben ver -
sallene Sachen tauit man am billigsten
bei Nng . Mnicckstraste 14. *

I » Freien Stunden . Wochen .
schritt für do ! arbeitendePoik . Romane
und Erzählungen . Abonnement !
Wochen Ilich 10 Pf . nebmen alle Aus¬
gabestellen des „ Vorwärts * entgegen .
Probetietie gratis . _

Tepptche lgarbewebier ) , Stevp -
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll »
bctlbecken , Ueberzardilien . Losa -
ftofsrestc spottbillig Fabriliagcr
Mancrhoss , Eroxe Frankiurlersirajze 9
Flurcingang . VorwärtSlescrn zehn
Prozent . SonniagS gcöstnct . 248851 *

Geld ! Geld ! Sparen Sic , wenn
Sie im Leihhaus . Rosenthaler Tor *,
Luiienstragc 203/4 , Ecke Roscitthaicr -
straxe kaujeit . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,00 an ;
Damcngarberobc , Betten , Wäsche ,
Kardilicli , Portieren , Freischwingcr ,
Bilder , Uhren , Gold - , Silbcrwarcn ,
von letzten Auktionen zurückgekausle ,
sowie neue Waren . Alle ! spotl -
billig . Anzüge werden ocriicdeii .
Sonntags gcötinei . Hohe Bclcibung .

BSasdi - Wringmasdiinen . prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Bollnowstragc 26. 20K0K *

Zehn U' zozrut Rabatt Vorwärts -
lejcin . _

Teppiche , Farbcnseblcr , jetzt sabel -
baft billig . Ricscn - Fabrillager , Große
Franksurlcrstrabe 125, im Hause der
Möbelfabrik ; billiger wie überall .
VorwärlSiejeni noch erira 10 Prozent
Rabatt . Sonntag ! geöffnet .

Gardine « , Fabrilrcstc , Fenster
1. 65. 2. 35/ 2. 85, 3. 50, 4,50 , 6. 75 usw.

Totalausverkauf von ange -
schnuitztcn Gardinen , Store ! , Bett -
decken, staunend billig . Große Frank -
sucterstraße 125.

Tuch - und Plüschportieren , Gar -
nitur 3. 85, 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8,25 ,
10. 50. Fabriklagcr Große Frankfurter -
strafe 125.

Steppdecke » billigst , Fabrik Große
Frankiiirtcrstraße 125. _

Tuch - und Plüschdcckcn mit kleinen
Fehlern zu Spoltpreiien . Große
Franlsurterstraße 125. Rur im Hause
der Möbelfabrik .

Aköbelstosf - Läuscr , Linolcumrcste ,
sabclhafl billig .

Sport » und Schlafdecken 1. 25,
1. 40, 1. 85, 2,45 , 2. 85 usw. Große
Fraulsurterstraßc 125, im Hauie der
Möbel , abril . 93151 *

Betten . Stand 11,00 , 16,00 .
Gchrockanzügc . Jackettanzügc . Damen -
kleider , Winterjoppcn , Vlüschtischdecken
spottbillig Leihhaus Osten , König ! -
bcrgcrstraße 19.

_
92251 *

Gardinen , Portieren , Tcppiche tc. ,
außerordentlich günstige Kansgelegen -
hcit . Gardinenhaus Bernhard Schwartz ,
Nallstraße 13. _

Borjäbrige eleganicHerrenanzüge
und Valeiols aus feinsten Maizstoiicn
20 — 40 Mark , Hofen 6 —14 Marl .
Versandhaus Germania . Unter den
Linden 21. Sonntags geöffnet . 128851 *

Teppiche , Prachtstticke mit kleinen
Farbfehlern , 12,50 , Portieren alle
ijaibcii 4,25 , Ptüjchdeckcn 6,75 , Stepp¬
decken 4,50 . Gardinen , Einzcltcnstcr
2. 50, Erbstüll - Bcttdcckcn 4,50 . Gün¬
stigste Kausgetegenheit . Georg Lange
Nachfolger , Ehausseestraße 73/74 .
„Vorwäris ' lescrn noch 5 Prozent
Extrarabait . 92551 *

Billig , billig , billig . ' Monats -
anzüge . wenig getragene Winterpalc -
tot ! . Winterjoppcn , Frack », Smokings
kaust mau nur bei Weingarten ,
Prinzenstraße 28 I, Eckhaus Ritter -
slraßc , früher 20 Jahre Gitschincrstr .

Herrschaftsbetten 13. 00, zwei
Staub , Sofa , umständehalber Aork -
straßc 17 II .

_ - fl44

Kanarienvögel , Zuchlweibchen ,
Reue Königtirnßc 24, Seitenflügel .

Aionatsanzügc , WinterpaletotS ,
Ulster , Foppen , Gchrockanzüge , Smo -
tinganzüge , Frackanzüze , spottbillig
Rosenldalcrstraße 48, eine Treppe . *

Hodetvailk , fast neu , zu ver -
taufen . Kaiser , Charlottcnburg .
Philippistraße 9. 17/6

Leschättsverkäuke .

Milchgeschäft , gutgehendes , 140
Liter , schöne Wohnung , zu verkaufen .
Charlottenburg , Philippistraße 9. 17/5

Wegen Erblindung verkaufe
Kolonial - , Obst - , Gcmüsegcschäst ,

Pankow .Kohlen , Rolle .
aximstianstraße 46. f - 149

Möbel .

Möbel > Lechner . Brunnenstr . 7,
zwischen Rosenldalcr Tor und In »
oalidcnstraße . Riesen - Auswahl in
Möbeln jeder Art . Billige Preise
ans Kredit und gegen dar . Kleine
' Anzahlung , bequeme Abzahlung .
Liefere auch nach auswärts . Borzeigcr
dieses Inserats erhält bei Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonntag nur
von 12 —2 geöffnet . *

Rehfeld . Badstrafte 49 . Woh -
mingscinrichtungcn 165, — an , auch
außerhalb . *

Nchfrld . Badstrafte 49 , Umbau ,
PlüschsosaS 45, —. *

Rehfcld , Badstrafte 49 , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, —, 15, —. 18, — usw. *

Rchfeld , Badstrafte 49 , Kleider -
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswohl . 282 IK *

Möbel k Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuichassen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Slück
dcutliäier Preis . Ucbervorteilung
daher auSgcschloffeii . Bei Krantbeits -
fällen und Arbeitslosigkeit ancrtaiint
größte Rücksicht . Mobeigelchäsl M.
Goldstaub . Zossenerstraße 38, Ecke
Gneiscnanstraßc . Kein Waren - Ab-
zablungSgeschäst ! 2901K '

Möbel - Kclcgcnheitsküuse in aller -
größter Auswahl : einfache sowie
bessere WohiiimgScinrichtungcn de-
deutend billiger wie regulär . Er »
gäiizungSmöbet . Büfette , Schreib -
tische 4ö, SosaS 4S, Garnituren 65,
TriimrauS 37, Schränke , VerliloS
27. Kronen , Tcppiche , Bilder , 51üchcil -
möbcl , Klubsessel , LedersosaS , Um-
baue . Lcderstühle usw. spottbillig .
LennertS Möbelspcicher , Lothringer -
straße 55 , Rosenthaler Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen am -
gestellt . 924K *

Tofaumbau mit Krislallspicgel
29, —, 32, —, 57, —, mitSeitenschränle
72, —. 35, —, Plüschgarnitur 118, —,
Pluschsosa 54, —, 65, —, Chaiselongue ,
prima 25, — Polstcrwcrksläitcn , Ska -
litzcrstraßc 25. au der Hochbahn !

Platiuabfalle , Gramm 5, 75. Gold -
Silber , Zahngebisse , Stanniol , Cuccf -
silbcr kaust Blümcl , Auguslslraße 19.

Ptatina , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , Gebisse , Kedrgold , Gold -
Watten , Quecksilber , sowie sämtliche
gold - , silber - , plaiinhattigen Rück-
stände kaust Edetmetallschmetze ,
Schcidcanstalt Broh . Kövenickcr -
straße 29. Telephon Moritzplatz 6958 . *

Beramivorillcher ffiedalteur : Älbcri Wachs , Berlin . Kur den KNjerateiitets yergnttv . : Th - Glocke , Berlin . ? rud u. Vertag : Borwart »

PlÜschsofaS 38,00 , Chaiselongues
14 00, Nußbaum > Bettstellen 10,00 .
Walter , Stargarderstraße 18. ( - 110

Schtafsofa 22, Küche 30. moderner
Kinderwagen billigst , Waldemar -
straße 58, Karras . _ 17/9

Möbel ohne Geld ! Bei ganz tierner
Anzahlung geben Wirtichaslen und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnoticrung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
uns . 51ret ! chmann u. Co. , Koppen -
straße 4. ( Schlesischcr Bahnhof . ) '

Moedet > Boebcl . Ccaniut '
straxe 58 am Morrtzvlatz . In
meinem seit 33 Jahren vestebenden
Möbcltaushause stehen in neunEtagen
tomplctle WobiinngSeinrichtungen zu
äußerst niedrigen Preisen zum Verkauf .
AIS Spezialität liefere : Ein - und

Zweizimmer - Einrichtungen . Ein
Zimmer und Küche 360, — , 422 , — ,
modern 479 , — , 2 Zimmer und Küche
modern 501, — , 667, — , 721 , — .
Schlafzimmer , englisch 199, —, mo-
dcrn , echt Eiche , 304, — . Wohn¬
zimmer , modern , 274, —, Speise¬
zimmer 329, —, Herrenzimmer , eng »
tische Bettstelle mit Matratze 44, — ,
Kleidcrspind . Trumeau , geichliffen
34, —, Schtasiosa 36, —, Plüschlosa
58, —, Umbau 50, —, Teppiche .
Ricsenlagcr . Besichtigung erbeten .
Transport und Lagerung kosten -
frei . Eventuell Zahlringserlcichte -
rungcn . Geönnct 8 — 8, Sonntag !
12 —2 . Kein Laden . Verkauf nur im
Fabrikgebäude . 952K *

Musikinstrumente .

Pianino , hohes , kreuzfaitig , 135, —
( eventuell Teilzahlung ) . Zander .
Turmstraße 8.

_ 17) 8*
Pianino 270,00 , wunderbar in

Ton und Ausstattung , t,45 hoch,
Sessel umsonst , grundrcellcr Gelegen -
heitskaus . Neulölln , JulinSstraße 59.
Pechmann . _ _ fSS *

Pianino . gebrauchtes , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter ? . F. Neukölln 2. 27805

Bilder .

Meine Jnventurpreise , nur Bis
15. Februar , erregen allgemeines
Aussehen , und bitte ganz besonders
zu beachten Bildcr . Bogdan , Wein -
meisterstraße 2. 912K *

Kaufgesueke .

Zahugebisse . Koldsachen , Silber ,
Plaima , Stanniol , Quecksilber , höchst¬
zahlend . Edelschmelzerei . Friedrich -
straße 139 ( Weidendammerdrücke ) .

Zu kaufen gesucht : „ Neue Zeit *
1883 — 1911 , auch inkomplette Jahr¬
gänge . Buchhandlung Vorwärts ,
Lindenstraße 69. 9S5K *

Untemckt .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel .
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersctzungen an¬
gefertigt . G. Swienly - Liebknecht
Charlottenburg . Stuttgartcrplatz 9
Gartenhaus III . 44K *

VersekiedeneZ .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 81. 2439K *

Kuiiitstopferet von FrauKotoSty
vchlachlenice . Kurstraße 8 III .

Patentanwalt Wessel , Gitschiiier -
ftrake 94a .

Große .
2ZgSK *

Kuiiststopferei Lcyscr ,
Franksurlerstraße 67. _

7Fr iedr id | . Wilhelm - - General -
azeiilur - Zahlstelle : O. 112, Mainzer -
straß « 24 ( Frankfurter Allee ) , Leben ! -
Versicherung . Sterbekasse . Kindcrvcr -

sicherung . Ausnahme bis 60. Lebens -
jähr . Steuer abzugZjähig . 92851 *

Pleureusen kuüpst gebrauchten
Straußjedern billigst Weinberg » .
weg 24. 5 Prozent . 17/4 *

Vermietungen .

Wodnunxen .
Balkonwohuung . 2 Stuben . Kü- Hc

32,00 . Kleine MartuSsttaße 3. 15/14 *

Hofwohnungeii . 20 Mark monat -
lich an, auch sür Werkstätten . Erste
Geschäftslage . Rosenlhalerstraße 39,
Kontor . 16/15 *

Reichenbergerstrafte 47 eine
und zwei Stuben und Küche , ge-
räumig . Näheres I. 17/2

SchlaksteUen .

Schlafstelle , Annenstraße 2, Quer -
gebäude III rechts . 17/10

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Schreiberin . gute Haudschrift ,

sucht Heimarbeit . Postlagernd E. W.
Postamt 65. _ _ - f83_ _ _ _ _ _ _. BUM

Pucydruckerei u. VerlagSstnpalt Paul Singer 1». Eo , Pertin SVV.

Stelleoangedote .
Mustkerlehrliuge finden zu Ostern

in meiner Miilör . Musik » Vorschule
srerniMiche Aufnahme . Gewissenhaste
Ausvildung ( auch Klavier ) . M. Kölbcl ,
Stadtkapellmeister , Hoyerswerda
( Oberiausitz ) . _

2489b *

Zitherspieler , tüchtiger , als Lehrer
gesucht . Offerten . Preisangabe unter
R. 76 Postamt 85.

_ 17/ U

Firniffer auf Goldleisten verlangt
Lottumstraße 5.

_
27816 *

Rock ■Mamsells im Hause 1,75
bi « 2�0, sofort . F. Holz , Oranicn »
straße 10) 11.

_
Schwarze Hausschürzen • Nähe¬

rinnen , auch junges Mädchen zum
Anlernen . McweS , JablonSkistraße 27.

Arbeiterinnen aus Geschäfts kleider
im und außerm Hause , auch einzeln ,
vergibt Ziesicg , Koppcnstraß « 100,
Hos I. 27725 *

Zeitungsfrauen sofort verlangt
Schiffbauerdamm 1. 15/20 *

Im ArbcitSmarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten vu Pf . die Zeile .

Die seinerzeit ausgeschriebene Kassen -
botcnstelle ist besetzt . 270/19

Den Bewerbern besten Dans .

Gemeinsame Ortskraukcnkasse
für Groß - Lichterfelde .

Junger Parteigenlifft
24 Jahre all , durch intensives jabrc »
langes Selbststudium durchgebildet
in der sozialtftischen Theorie , Volts -
wirtschastSlehre und Literatur , flotter
Stilist , rednerisch tüchtige Kraft , seit
einem Jahre akquisitorisch tätig , sticht
bei mäßigen Ansprüchen Ansang ! -
stellung bei sozialdcmokrat . Verlag .
event . auch als Akquisiteur . Offerte »
unter 14. 4 an die Hauptexpediton
deZ „ Vorwärts *. 2788b

hdliiiig ! ü ;
Wegen Lohndtsscrenzen

sind die Müftenfabriken
v . A. UotTmaan , Gnelsenau -

straße 33. „ . �
O. A. Hotfraann , Urban str. 67.
Adolf Winter , Marsilwtstr . 10,
Adolf Winter , Leduser Sir . 9.
Lachroann A Plnkas , Wall .

straße 11/12 ,
Gantav Kahlbow , RarsiliuS »

straße LI,
Einll Schebeler , Prenzlauer

Allee 36,
gesperrt . 10! /I *

Zuzug ist streng fernzuhalten I
Deutscher Kurschnerverbaitd .

Filiale Berlin .
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Gerichts - Zeitung
Prozeß der Witwe Herrmann .

Testern fand vor dein beauftragten Richter der 38 . Zivil -
kammer des Landgerichts Beweisaufnahme statt . Tie I o r -

d a n schen Eheleute bekundeten , daß der alte Arbeiter Herr -
mann am 27 . September 1910 auf der menscheuleercn
Wicleffstraße von einem uniformierten «Schutzmann von

hinten einen Säbelhieb erhielt , der ihn zu Boden streckte , und

daß dann ein zweiter Schutzmann ohne jeden Anlaß den

Wehrlosen mehrere Säbelhiebe versetzte . Menschenansamm -
lungen fand enzu der Zeit in der Wiclefstraße nicht statt ,
weder Blumentöpfe noch andere Gegenstände wurden auf

Schutzleute geworfen . Zwei andere Zeugen , der Pastor Will
und eine Frau Tuntel , konnten von dem den Arbeiter Herr -
mann betreffenden Fall nichts bekunden . Sie gaben von
anderen Vorfällen , die sich gelegentlich einer Attacke von

Schutzleuten ereigneten , Kunde .
Tie Oeffentlichkeit war , wie nach dem Gesetz stets bei Be -

Weiserhebungen vor dem beauftragten Richter , ausgeschlossen .
Jedoch wurde trotz des Protestes des Vertreters der Witwe

Herrmann . Rechtsanwalts Dr . Rofenfcld , ein Kriminalkom -

miffar Kuhn vom Richter zugelassen . Diese Zulassung wider -

spricht dem Gesetz . Ter Kriminalkommissar ist kein Ver -
treter des verklagten Polizeipräsidenten und kann nach dem

Reglement von 1834 nicht Vertreter des Polizeipräsidenten
sein . Ein nach Zulassung des Konimissars vom Anwalt gc -
stellter Antrag , auch die Presse zuzulassen , wurde abgelehnt .

Wann wird endlich der ihres Ernährers beraubten Herr -
mannschen Familie die ihr gebührende Entschädigung vom

Gericht zugesprochen werden ?

Milde Strafe für Roheiten gegen eine Frau .
Auf dem Gute Miluiersdorf bei Templin war die Frau

eines Landarbeiters durch eine schwere Untcrleibsoperation
in ihrer Arbeitsfähigkeit schwer beeinträchtigt . Sie kani
deshalb nicht mehr so oft wie sonst zur Arbeit auf deni Guts -
Hof . An einem Tag im Sommer vorigen Jahres begegnete
die Frau auf der Landstraße dem Bruder des Gutsbesitzers ,
dein als Verwalter tätigen Kurt Jfslaud . Dieser ritt sein
Pferd dicht vor die Frau , schrie sie an , weshalb sie nicht öfter
zur Arbeit komme und hatte auf die Entgegnung der Frau ,
die Folgen der schweren Operation hinderten sie an harter
Arbeit , nur die Antwort : „ Faule Sau , faules Schwein , ich
sch . . . . auf Eure Operation . " Tann ließ er sein Pferd vor
der Frau hoch aufbäumen , hieb ihr mit der Reitpeitsche einige -
mal über ihren Kopf , sprang dann vom Pferd und schlug die
Bedauernswerte derart mit der Faust vor die Brust , daß sie
rücklings in den Graben an einen Zaun flog , wo sie liegen
blieb .

� Wer weiß , was geschehen wäre , wenn sich nicht der
Gemeindevorsteher eines benachbarten Ortes , der eben mit
seiner Tochter des Weges fuhr , ins Mittel gelegt hätte . Der

Prügelherr war über die Störung aufs höchste entrüstet und
wies den eingreifenden Ortsvorsteher mit den Worten zurück :
„ Das gehe ihn gar nichts an , was hier geschehe . "

Eine Anzeige der Frau beim Gendarmen hatte keinen

Erfolg . Es sei nicht seine Sache , meinte der behördliche Hüter
der Ordnung . Da wurde von anderer Seite eingegriffen und
die Frau zur schriftlichen Anzeige und Stellung eines Straf -
antrags bei der Staatsanwaltschaft veranlaßt . Daraufhin
kam der Verwalter am Mittwoch als Angeklagter vor dem

Schöffengericht in Templin .
Ter Angeklagte leugnete , wendete Notwehr ein — Not -

wehr gegenüber einer kranken Frau von nahezu ü<> Jahren
Das war nun doch dem Gericht , das neben dein Richter aus
einem Gutsbesitzer und einem Oberförster als Schöffen bc
stand , zu stark , aber urteilte außerordentlich milde . Das
Schöffengericht erkannte auf eine — Geldstrafe von 100 M.

Strafverschärfend hatte der Amtsanwalt beim Strafantrag
eine Vorstrafe des Agrariers wegen einer ähnlichen Mißhand
lung und seinen „ Bildungsgrad " geltend gemacht . Ter Ver
teidiger des Angeklagten hatte als Mildrrungsgrund den
Umstand angeführt , die Mißhandelte sei doch nur die Ar
bciterin , der Angeklagte aber der Dienstherr !

Ter Richter hob in den Urteilsgründen hervor , der An
geklagte habe ohne jede Veranlassung sich in einer Art und
Weise benommen , die vielleicht vor 200 Jahren üblich ge
wesen sein mag , beute ober nicht mehr am Platze sei . Er ver
wechsele ständig feine Rolle , halte sich für den „ Herrn " und
benehme sich danach . Dabei sei er nicht einmal der „ Herr " ,
sondern nur der Bruder des Besitzers und dessen Angestellter .
Trotzdeni er wegen Körperverletzung vorbestraft , habe er schon
wieder in derartig roher Weise gehandelt , daß man ihn mit
einer erheblichen Geldstrafe belegen müsse .

Auf dem Gut und der weiteren Umgegend , lvo der Ange
klagte bekannt ist , erregt die Verurteilung , so gelinde sie auch
ausfiel , dennoch große Genugtuung unter den Gutsarbcitern .
Ohne das Eingreifen von dritter Seite hätte kein Hahn nach
der rohen Mißhandlung gekräht .

Hoffentlich legt die Staatsanwaltschaft gegen die der Art
» nd Höhe nach viel zu milde Strafe Berufung ein . Für eine
so ausfallend brutale Roheit , wie sie der Verwalter gegenüber
einer Frau an den Tag legte , ist allein eine mindestens nach
Monaten rechnende Gefängnisstrafe am Platze . Knuten -
Oertel würde wobl gern noch die Strafe durch 100 Peitschen -
hiebe verstärkt wünschen . Für solche Roheit treten wir selbst
diesem Manne gegenüber nicht ein .

Das agrarisch besetzte Schöffengericht Templin denkt
auffallend milde über solche Roheitsdelikte , wenn sie gegen
Arbeiter sich richten . Kurz vor der Verurteilung des Ver -
Walters Jffland wurde ein Inspektor wegen Mißhandlung
eines K2jnhrigeu Kuhhirten zu ganzen 25 M. Geldstrafe ver -
urteilt !

Polizelherrschaft .
5?si chiern Brande am Hermannplatz in Rixdorf — jetzt Neu¬

kölln — nahm die Polizei — es war am 18. November vorigen
Jahres — sa weitgehende Absperrungen vor , daß sogar der Gc -
lchäftsbetricb einer Apotheke unterbunden wurde . Wer in der Apo -
theke etwas zu kaufen hatte , wurde nicht hineingelassen . Auch die
Vorstellung des Apothekers bei den diensttuenden Beamten änderte
nichts an der Sache . Das Publikum , welches sich zahlreich ange -
sammelt hatte , machte teils abfällige , teils höhnische Bemerkungen
über die weitgehende Absperrung . An derartigen Bemerkungen
beteiligte sich auch der Maschinenarbeit « Kuczhnski . Ein Schutz -
wann nahm ihn fest , um die Personalien festzustellen . Das hätte
sofort in der einfachsten Weise geschehen können , denn KuczynSki�

hatte eine polizeiliche Anmeldung bei sich, die er dem Schutzmann

vorzeigte . Trotzdem ordnete der Polizcileutnant Schuorrenfall an ,

daß KuczhnSki nach der Wache gebracht werde . Schutzmann Timm ,

der diesen Befehl des Leutnants ausführte , verlangte auf dein

Wege zur Wache , daß Kuczynski das Rauchen einstelle . Nach

Kuczhnski Angabc soll Timm das nach wiederholter Aufforderung
mit den Worten getan haben : „ Wenn Sie die Zigarre nicht aus

dem Maul nehmen , dann schlage ich sie Ihnen raus ! " Als

Kuczhnski auf dcr Wache aiigekomincu war , wurde er auf An -

ordnung des Polizcilcutnants Schnorrenfall i » die Zelle gesperrt
und erst nach 85 Minuten entlassen . Unter Bezugnahme aus diese

Freiheitsberaubung machte Kuczynski die Bemerkung : Ter Leut -

nant habe keine Ahnung vom Polizeidicnst , dem jungen Herrn

müsse erst gezeigt werden , wie er anständige Leute zu behandeln

habe .
Vor dem Schöffengericht Rixdorf - Neu - Kölln hatte sich

Kuczynski gestern wegen Beleidigung des Polizeileutnants , groben

Unfug und Ncbcrtrctuiig dcr Strasicnordnung zu verantworte » .

Die ihm zur Last gelegten Aeüßerungen gab Kuczynski ohne
weiteres zu . Er machte aber geltend , daß er durch das Verhalten
der Beamten erregt wurde und daß insbesondere seine auf den

Leutnant bezügliche Acußerung dadurch zu erklären sei , daß seine

Einsperrung vollkommen unzulässig war , da er sich ja durch poli -

zciliche Anmeldung legitimiert hatte und nach Prüfung dcr Legi -
timation sofort hätte entlassen werden müssen . — Nach Angabe des

Schutzmanns König ist Kuczynski cingcspcrrt worden , weil er aus
der Wache lärmte . — Also auch hier liegt wieder ein Fall vor , der

beweist , daß Polizeibeamte sich einbilden , sie hätten das Recht ,

jemanden , dcr sich ihrer Meinung nach ungebührlich beträgt , ohne
weiteres für gewisse Zeit einzusperren . Auch das Rauchverbot ist

bezeichnend , für die Herrschaftsgelüste mancher Polizcibeamten . Als

ob es etwas ganz selbstverständliches wäre , sagte Schutzmann

Timm , er habe Kuczhnski auf dem Wege nach dcr Wache das

Rauchen mehrmals verboten , und schließlich werde er wohl gesagt

haben , er werde Kuczynski die Zigarre aus dem Munde nehmen .
Mit welchem Recht mag sich wohl ein Polizeibcamter solche Befug -

nisse anmaßen gegenüber einem Manne , dessen Persönlichkeit fest -

gestellt werden soll .
Das Urteil des Gerichts siel allerdings so aus , daß Polizei -

beamte , welche sich einbilden , sie dürften eine gewisse Disziplinar -

gcwalt dem Publikum gegenüber ausüben , von dieser Einbildung
leider nicht zurückkommen werden . Was der Angeklagte , um sein

Verhalten zu erklären , über das Vorgehen der Beamten anführte ,
blieb vom Gericht unbeachtet . Dagegen wurden seine in vielleicht

begreiflicher Erregung getanen Aeußerungen gegen die Polizei un -

geheuer schwer gewogen . Während dcr Amtsanwalt beantragt

hatte , wegen groben Unfugs und ilcbcrtrctuiig der Stratzenordnuiig
M. und wegen Beleidigung des Polizcilcntnants 80 M. Geld¬

strafe zu verhängen , ging das Gericht weit über diesen Antrag

hinaus . Es verurteilte den noch gänzlich unbestraften Angeklagten

wegen der beiden ersten Delikte zu 50 M. und wegen Beleidigung

zu 2 Wochen Gefängnis . In dcr llrtcilshegründung kam ein gc -

wisscs Bedauern darüber zum Ausdruck , daß der Angeklagte nur

wegen einer Beleidigung bestraft werden könne und daß kein Straf -

antrag vorläge wegen der Aeußerungen , durch welche er „die Ab -

sperrung verhöhnt " habe . Tie Bestrafung dcr Beleidigung mit

Gefängnis — fo sagte der Vorsitzende — sei hier absolut not -

wendig , denn aus andere Weise lönnc man dem Unwesen , das hier

einreiße , nicht entgegentreten .
Es ist unklar , was mit dieser Bemerkung gemeint sein soll .

Klar ist dagegen , daß ein Unwesen eingerissen insofern , als Polizei -
beamte sich berechtigt fühlen , Leute , über die sie sich geärgert haben ,
ohne weiteres einzusperren , gelegentlich auch wohl — wie in an¬
deren Fällen festgestellt worden ist — solche Leute zu züchtigen .
Diesem Unwesen wird durch Gcrichtsuricile , wie das vorliegende ,
sicher nicht gesteuert , und doch ist es notwendig , die Polizei in ihre
Schranken zu weisen und in derartigen Füllen nicht gegen die in

Notwehr handelnden Bürger , sondern gegen die Beamten , die ihr
Amt mißbrauchten , Anklage zu erheben .

Ein Daucrprozeß wegen TarlehnSschwindeleien .

Einer der jetzt so beliebten Tauerprozesse nahm gestern vor
dcr 2. Strafkammer des Landczerichts I unter Vorsitz des Land -

gerichtSdirektors Zimmermann seinen Anfang . Wegen sehr um -
fangreicher Tarlehnsschwindeleien , durch die eine Unzahl von

Personen im ganzen Deutschen Reich geschädigt worden sind , haben
sich der mehrfach vorbestrafte Geschäftsvermittler Karl Kubernusi ,
der gleichfalls mehrmals vorbestrafte Kaufmann Gustav !?öbhöffel
und der bisher unbestrafte Kaufmann Otto Thiele zu veraut -
Worten . Für die Verhandlung sind vorläufig vierzehn Tage an -
gesetzt , da die Zahl der zur Sache zu veruchmenden oder kom -
inissarisch vernommenen Zeugen 567 beträgt und die notwendige
Verlesung dcr kommissarischen Aussagen unendliche Zeit in An

spruch nimmt . Tic Zeugen verteilen sich über alle Provinzen
Preußens und alle Staate des Teutschcn Reiches .

Saalboykott grober Unfug ?

Im Herbst vorigen Jahres wurde über eine Anzahl Gastwirt -
schaften in Wittenberge der Boykott verhängt , weil die Wirte ihre
Säle der sozialdemokratischen Partei zur ? lbhaltung von Ver -

sammlungen verweigerten . Tie Boykottposten wurden sämtlich
wegen groben Unfugs angeklagt und vom Schöffengericht in

Wittenberge durchweg zu je 15 M. Geldstrafe verurteilt . Auf die
von dem Verteidiger dcr augctlagtcn Genossen , Rechtsanwalt
Tr . Heinemann , eingelegte Berufung wurden jetzt die Urteile des

Schöffengerichts Wittenberge durch das Landgericht Neu - Ruppin
aufgehoben und sämtliche Angeklagten freigesprochen . Aus den
nach mehrfacher Richtung hin interessanten Entscheidungssgründen
des Berufungsgericht » heben wir hervor : Tos Urteil stellt zunächst
fest , daß die Beklagten , als sie die Vorübergehenden auf den
Boykott aufmerksam machten , sich durchaus höflich und ruhig be -
nommen und jedes zur Belästigung oder Beunruhigung des
Publikums dienende Wart vermieden hätten . Hiernach könne von
einer Verletzung oder Gefährdung des äußeren Bestandes dcr
öffentlichen Ordnung keine Rede sein . Nichts in dem Verhalten
dcr Angeklagten stelle sich insbesondere als auf Beeinträchtigung
der vollen Handels - und Bewegungsfreiheit dcr Angeredeten ge -
richtet dar . Von einem „ groben Unfug " könne man nur dann bei
dieser Sachlage reden , wenn man , was doch gewiß nicht angängig
sei , diesen Paragraphen deshalb verwirklicht finden wolle , weil die

Betätigung dcr Angeklagten sich auf die Verfolgung sozialdemokra -
tischer Parteizweckc gerichtet habe . Auch könne nicht als erwiesen
gelten , daß als Folge dcr Betätigung der Angeklagten sich eine

allgemeine Erregung und Beunruhigung unter den Besuchern des
boykottierten Lokals ergeben habe . Rur der Wirt fei über die ihm
drohenden geschäftlichen Verluste erregt gewesen und habe die

Tätigkeit der Angeklagten den Polizeibcamten gegenüber als ein

bedrohliches Zeichen dcr wachsenden Zlmnaßung der Sozialdemo -

kratie hingestellt , wozu aber die Worte und das Verhalten der

Boykottpoften keinerlei Veranlassung geboten hätten . Sämtliche

Angeklagte waren hiernach freizusprechen .

Verfaultes Obst statt Straußfedern . »

Eine gelungene Spekulatiou auf die Eitelkeit der Fronen lag
einer Anklage wegen Betruges zugrunde , welche die 3a Straf¬
kammer des Landgerichts I unter Vorsitz des Landgerichtsrats
Kesteler beschäftigte . Aus der Untersuchungshast wurde der Ar¬

beiter Klaudius Glindemann vorgeführt . Der Angeklagte ist schon

mehrfach wegen Betruges vorbestraft . Wie schon früher , arbeitete

er mit folgendem Trick . Er erschien in den Vormittagsstunden in

verschiedenen Wohnungen und erklärte den gewöhnlich allein an -

wesendcir Frauen , daß er Steuetmann sei und soeben von einer

längeren Seefahrt aus Afrika nach Deutschlands zurückgekehrt sei .
Einer seiner Schiffskaineradcn , der mit dem Ehemann der bc -

treffenden Frauen bekannt sei , habe ihn gebeten , ein Paket , tvclches
wertvolle Straußfedern enthakte , Sals Weihnachtsgeschenk mitz » -

bringen . Das Paket lagere noch aus dem Babnhof , wo es gegen
den von ihm vorgewiesenen Aufbewahrungsschein in Empsang� ge -
nommen werden könne . Nachdem der Angeklagte auf diese Weise
die Neugier der Frauen wachgerufen hatte , erzählte er ihnen , daß
die Straußfedern in Afrika spottbillig seien , so daß man sie gegen

ganz billigen Kram eintauschen könne . Ganz nebenbei flocht der

gewiegte Gauner dann ein , daß er den Zoll einstweilen ausgelegt

habe . Die betreffenden Frauen , die sich schon im Schmucke der
wallenden Straußenfedern sahen , ließen sich »«leiten,� dem Ange -
klagten den angeblich ausgelegten Zoll von 15 bis 25 M. gegen
Herausgabe des Gepäckscheines auszuhändigen . Als sie dann auf
dem Bahnhofe erschienen , wurde ihnen tatsächlich ein großes und

schweres Paket ausgehändigt , das sie freudestrahlend und er -

wartungsfroh nach Hause schleppte », wo es geöffnet wurde . Nack -
dem die ersten Hüllen gefallen waren , stieg ihnen ein höchst sonder¬
barer Geruch in die Nase : Zu ihrem Entsetzen fanden sie dann
an Stelle der Straußfedern Unrat , Sand , verfaultes Obst und

Bananenstengcl in dem „ wertvollen " Paket . Wie sich ergab , war
cS dem Angeklagten gelungen , in einem Dutzend von Fällen der -

artige Pakete , die er vorher präpariert und an den Gcpäckauf -
bcwahrungsstellcn aufgab , „ an die Frau " zu bringen .

Vor Gericht war dcr Zlngcklagte in vollem Umfange geständig .
Mit Rücksicht auf die vielfachen Vorstrafen des Angeklagten und die
überaus raffinierte Ausführung der Betrügereien erkannte die

Strafkammer unter Berfagung mildernder Umstände auf 1 Jahr
und 6 Mannte Zuchthaus , 1050 M. Geldstrafe eventuell noch
70 Tage Zuchthaus zusätzlich . t

KaisergebnrtStagsfeier » find keine Lustbarkeit !

Ter Sergeant Hohmann zu Königsberg war als Veranstalter
einer Generalprobe für die Aufführung bei der Kaisergebiirtstugs -
sei « der Mannschaften seines Regiments zur Lustbarkeitssteucr
herangezogen Ivorden . An dieser Generalprobe nahmen die Unter -
Offiziere und ihre Dame » teil . Es schloß sich daran ein Tänzchen .
Hohiiiann klagte gegen de » Magistrat und verlangte Freistellung
von der Steuer mit Rücksicht auf die Bestimmung der Steuer -
ordnung , wonach steuerfrei sind Veranstaltungen zur Feier von
Kaisers Geburtstag und allgemeinen nationalen Gedenktagen , die
seitens der aktiven Truppen abgehalten werden .

Dcr Bczirksausschus ! stellte den Kläger frei und das Obcrvcr -
waltungsgcricht hat jetzt das Urteil mit folgender Begründung bc -
stätigt : Die Freistellung rechtfertige sich auf Grund der tatsäch -
lichen Feststellungen des Vorderrichters . Danach sei es üblich , daß
sich an solche Generalprobe ein Tanz der Unteroffiziere und ihrer
Damen schließe und daß diese Festlichkeit in Verbindung mit der
Generalprobe die Kaisergeburtstagsfeier der Unteroffiziere und
der von ihnen zugezogenen Damen darstelle . Somit handele es sich
hierbei ebenso , wie bei dem MannschaftSscst , um eine Kaiser -
geburtstagSfeicr aktiver Truppen im Sinne der Steuerordnung ,
denn auch die Unteroffiziere fielen unter den Begriff der aktiven
Truppen im Sinne dcr Stcuerordnung .

Em aller Melt .

Untergang eines englischen Unterseebootes .

Die englische Kriegsmarine ist am Freitag von
einen : schweren Unglück betroffen worden . Auf der Höhe
dcr Insel W i g h t ist nach einem Zusammenstoße mit dem
Kanonenboote „ H a z a r d " das Unterseeboot A 3 ae
funken . Tic gesamte ans 14 Köpfen bestehende Ve -

satzung gilt für verloren . — Das gesunkene Boot gc -
hörte dem ältesten Typ der englischen Unterseeboote an .

»

lieber die Katastrophe werden noch folgende Einzelheiten ge -
meldet :

Das Unterseeboot lief am Morgen zusammen mit dem Kanonen -
boot „ Hazard " zu einer Uebung aus PortSmouth aus . Als
auf der Höhe der Insel Wight der Zusammenstoß erfolgt war . sftck
daS Unterseeboot sofort . ES wird berichtet , daß bei dem Zu «
sammenstoß Luft in beträchtlicher Menge aus dem
Unterseeboot entwich , so daß Wasser in daS Schiff ein -
dringen konnte und die Aussicht auf Rettung vermindert
ist . Die Besatzung des Unterseeboots bestand nach einer amtlichen
Mitteilung dcr Admiralität auS vier Leutnants und zehn
Man n. Das Kanonenboot „ Hazard " sandte eine drahtlose Depcscke
um Hilfe nach PortSmouth . Schlepper und Kreuzer sind nach dcr
Unfallstation abgegangen .

Warum wir siegen muhten .
�

Jetzt ist ' s heraus . Die Stichwahltage haben alle ein voraus -
bestimmendes Datum gehabt , wie folgendes Rechenexempel beweist ,
das ein Leser einem Partciblatt einsendet :

Jahr dcr Wahl �
Hauptwahl : Januar 12
1. Stichwahl „ 20
2. Stichwahl „ 22
3. Stichwahl „ 25

Sa . - - - Sozialcmokrotcn 110

Damit ist der Sieg der Roten hinrechend erklärt . ES war ein
vorherbestimmtes Geschick . Ebenso wie folgendes Symbol :
6 4 sK4 Rote in dcr Hauptwahl )

X
E htk Rote in der Stichwahl ) .

Hoffentlich verlassen sich jedoch unsere Genossen nicht allzusehr
auf die llntrllglichkeit der mathematischen Berechnungen , sondern
sorgen durch kräftigen Ausbau der Organisationen dafür , daß un «
in Zukunft trotz einer schlechteren Zahlenkonstellation neue Er -
folge blühen .



Ei « neues Erdbeben in Griechenland .

Nachdem erst vor wenigen Tagen die jonischen Inseln
von mehreren heftigen Erdstößen heimgesucht wurden , hat am

Donnerstag wieder ein st a r k c s E r d b e b e n die Bevölkerung
in Aufregung und Schrecken versetzt . Das Beben hat besonders
auf K e p h a l o n i a und Z a n t e großen Schaden angerichtet .
Das Dorf Skala an der Südostküste Kephalonias wurde

vollständig zerstört . 20 Personen sollen ge¬
tötet und eine große ?lnzahl verwundet sein . In
L i x u r i c n stürzte die alte aus venezianischer Zeit stammende
Kirche ein . Der

ständig z c r st ö r t .
Flecken M a v' r ata wurde voll

Sämtliche Wohnhäuser sind vernichtet .

Ein konservativer Held .
lieber eine sonderbare Betätigung konservativen Heldenmutes

veitz das liberale „ Königsberger Tageblatt " folgendes zu berichten :
Ein fast unglaublicher Borfall hat sich an Kaisers G e -

b u r t S t a g in T a p i a u zugetragen . Dort hielten am Sonn -
abcndabend die Konservativen gesondert von der übrigen Bürger -

schast ihre Kai serfeier ab , bei der dem Sekt offenbar sehr
eistig zugesprochen wurde . An der Feier der Konserdativen nahm
auch Anstallsarzt Dr . Reimer teil , der zufällig in dem Hause
wohnt , in dem die Bürgerschaft unter Bürgermeister Wagners
Vorsitz ihre Kaisergeburtstagsfeier beging . Zu später Stunde

kehrte nun Dr . Reimer vom konservativen Essen nicht mehr ganz

nichtcrn heim und gab aus einer B r o w n i n g p i st o l e , die er
bei sich führte , durch die Doppeltüre zwei scharfe Schüsse
in den Saal ab , in der die Bürgerschaft tafelte .
Die Schüsse durchschlugen die Tür und ließen an Decke
und Wand ihre Spuren zurück . Verletzt wurde glücklicherweise
niemand .

Vielleicht erklärt sich die Schießerei dadurch , daß auf dem kon -

servatioen Festesien und « Trinken in bekannter Weise zur Bekämpfung
des inneren Feindes aufgefordert wurde . Möglicherweise hat dann
der Herr Doktor in seinem dunklen Drange die liberalen Patrioten
für bekämpfenswerte Objekte gehalten .

Kleine Notizen .
Zwei Mensche « verbrannt . In der Wohnung eines Arbeiters

Fuchs in Delmenhorst brach aus unbekannter Ursache ein

Brand auS . während die Hauöfra » auf de « Markt « Einkänf « V »
sorgte . In der Wohnung befand sich noch die Großmutter uui » ein
IVa Jahre altes Kind des Arbeiters . Beide konnten vor den rasch
umsichgreisendcn Flammen nicht mehr in Sicherheit gebracht
werden . Das Kind erlag seinen entsetzlichen Brand -
wunden sofort , während die Großmutrcr im Krankeghause
v c r st a r b.

Einsturz einer Kapelle . In der französischen Ortschaft C a v a n e «
stürzte während der Mesie ein Teil des Daches der
Dorfkapelle ein . Der Pfarrer wurde getötet , ein Chor «
knabe schwer verletz t.

117 Jahre alt geworden . Gestern starb in der in Irland be -
legenen kleinen Ortschaft Kill o ig h ein Mann , der vielleicht den
Anspruch darauf machen konnte , der älteste Mensch der Erde zu sein .
Der Verstorbene , dessen Name Martin Dünne ist , hat ein Alter
von 117 Jahren und 6 Monaten erreicht .

Tödlicher Flicgenmfall . Auf dem Flugfelde von D » u a i
wurde der Mechaniker C h a p a u l e beim Ausflug seines Zweideckers
von der Schraube erfaß : uud so schwer verletzt , daß er
einige Stunden später starb .

Großer Inventur - Verkauf
der alten Stiller - Firma
Haupt - Geschäft :

Jerusalemer Str . 32 - 35

Potsdamer Strafe 2

Tauentjienstralse 19a

Königstrafse 25 u . 26

Sdiönebv . Hauptstr . �

Schluß - Woche

RixdorfJBepgstr . 25 - 26
Rosenthaler Strafe 5

Chariottenburg
Wilmersdorfer Str . 45

Oranienstrafse 161

Gr . FrankfurterStr . 123

Schluß - Woche

Der Verkauf findet nur in obenstehenden Geschäften statt . Zur Vermeidung von Verwechselungen
achte man genau auf Straßennamen und Hausnummern der alten Stiller Firma ( gegründet 1867 ) ,

Extra billig
Grojie Posten Herren - und

Damcn - Sfie [ e ! u. Sdiuhe in

besten Qualitäten , nur noch

grofse u. kleine Nummern

Wert bis zu Mark 18 . 00

Moderne Herren - und Damen - Stiefel
Qrofje Posten erstklassiger Fabrikale in vorzüglichen Qualitäten . In Boxkalf ,
Chevreau , schwarz u. braun , Chevreau mit Lackbesatz sowie Stiefel mit Stoff -
und Wildleder - Einsähen , Stiefel mit Woll - u. Lammfufler , Stiefel m. Doppelsohlen

Serie I Serie II Serie III Serie IV

8 75

früh . 10 . 50

10 "
früher 1250

12 "
früher 1550

14 "
früher 18 . 00

Extra billig
Qro�e Posten Damen -

Tanz - und Äbendsdmhe

In den feinsten Aus¬

führungen , unsortiert

2 " - 4 "
Nur solange Vorrat

Damen - Tanz - Schuhe , | Leinen - Stiefel j Kinder - Stiefel
in A ' icfuhri ? nnr *n in fhovro�u ! nrl < l unrl fltirh Tormk - ■ ei j v _ _ _t Cii - r _l

besond preiswert

in hocheleganten Ausführungen , in Chevreau , Lack ,

Bronze , Alias , weiß Glacö , Gold , Silber usw . usw .

Serie I Serie II Serie III Serie IV

875 975
früher 10 . 50 früher 12 . 50

Kein Umtausch I

n75
früher 15 . 50

1475
früher 18 . 00

und Schuhe , sowie auch Tennis -

Stiefel und Sdiuhe auch San¬

dalen für Herren und Damen

Serie 1 Serie II

2 75 3 75

Die früheren Preise sind suf jedem Paar deutlich ersiditlidi I

Schnür - und Knopf- Stiefel , verschiedene

Oberiedersorlen , in schwarz und braun

25 - 27 28 —30 31 —35 36 —3 ?

J80 �80 ijso gso
Grofie Posten Kinder - Spangenschuhe , Kinder Ohrenschuhe

Kein Versand !

WKMAW ' ; u MM « s

oxo
Bouillon » Würfel

5 Stück 20 Pf . Einzelne Würfel 5 Pf .

der Compis

LIEBIQ

• v



Berliner Credit - Haus
Ry Kommandantenstr . 67. Mg

£ Alkoholfreie Getrlnke�)
Pranz Abraham
GaEb. Mcssina - u. RSmertrank - Kell .
K 4, Scblegel6t . 9, Fernap . 111,7727

j | Beaiiigsg | &iei § ew « ¥erzeishBi5s « Untenstehende Geschäfte
- ünnfehlen sich bei Einkäufer

(ff : Selter - u. I . imcnad . - Fabrik
tili , Thaerstr , 44. T. A. 7. 8176 .

Sdiätze , E- , Webcrstr. 153, T. 7, 1! 125.
Bestes alkeftoi -
treies ettränk .

Berlin O. SnimlflU
$| . $l

flrbetter -BekieidunB"' �
U ? Zosseütrstr . SJ
1' • ft «u&jälrA . « BergmannstSS
Eamburger Laden , Oiarl. ,Ws! lirt . 60

J . KastnerEÄIrn . se ,
RoterLadenySchöneb . �IIsgptgtr . lOS

Bäclbarelen , KondKorli ' j

BSottner ' s
Großbäckerei

Geschäfte I »
Sepila ,

Charfottenburs ,
Schßnabara ,

VVSimopedopf - 1

Adlersbofer Bäckerei U Zagirant .
Kaa Bäcker , Ramlerstr . 3S.

Bäckerei und Konditorei
WJlh . Tcerllj }, Mariannenstr . t .

&�JBeger�Thornerste�S.
3rot - Fabrik „ Vorv/ärts "
Hermann Ullrich , Köpenick .

„Brotfafirik ' V�S«
Slfefk�- Johrilir Zimmer , Rei-
iniit iaVl 12\ aickcadorf . HansMtr- L.

BuehlÄSohn ,
Wflly Delor . Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl, Pixdf. ,IierDit:Bii3tr. ?Z1
Herrn . Ed er. Schouenscbestr . 1

. ErsoPs Landbrot I
Heinersdorfer Mühle

I Terkfsrtcll . : Kolosicst. 9. Kodenberpst. 2.
5 1.üderitzst 5ö,8c!iir ?lböive7Zt. 4t,8' ruze-
ggandmir . 43, Pankow , Flftmtr . 80.

' i . £058! Weil®« " Ä . 4.
Verkauf in Miicbgeschlften

I Berlins Bekanat gwjerca. d Plakate.

| ; isctlOP, Görliuerätr�ST
FaikoiuteiMtr . 20, Idpeaickentr . T72.

W. ucrlach , Schoaebj. Sedaastr. 6/7.
Caf4 und

P ilnn I Conditurei
Di Ift . ll ! Pankow
- BerlinersttS .

24.tred Gratrlteutseistr .
Kar ! Giesmann , Wittstockatr - 7.
H. Glück , Wiliielmahaa - enerstr . 51 .
August Hühner , Schwodterstr . 52.
Angost Hauch , Cöpeaick .

MUM ' ! BrotbMj
76 OesctiäZte

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

Gegnriindet I89g .

Osi ' Bade Palliaadenstr . 75.
Kuranstalt
langjahr , T. Assistent d. ehemal
weltberühmt . . Talcobi - Heilanstalt
Eßp Pnauzeuheilverfahren * �0

Atteste von Geheilten .
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad ÄT /
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

KSM ' W i0Sgs� . m4bg-
Silesia�, . - - - -

ViKtonlo
- Sad ———— —

Kottbuser Damm 75
FriedrlchWÜheSrnskaci

Chausseesfr . S7.

� Bade�Eiiarschtungen *1�
Das gesV' Tideste und billigste
Bad ist das Ideal-F. ieselliad Marke Z. 4 Co.
ganze BadecinrichtiBgea yob M. 12�0 an.

i ( SoÜdcaKnuden Teilzlg. gestaU. ). Illnstr .
j Preisbroscb. 160 Seiten gratis u. fraefco.

J . Zarubs & CQ . ,HambMrw

£ Bandagen , CummEw,� )
| R. Bauke , Siralauer Str . 66.

Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenatr . 167.

: Liepe , Schöneberg , Gmawaidstr . SO.
Me�yer, P. , Ri. , Berlineratr . 49 —50.
J. Ch. Pollmann , Loihringerjtr . 60.

Wende , A. , TÄ ! 41
pAfplta A SeydelstraSo 15.
■XCiLillv , H. Lief , aller Rassen
Fritz Reibe , Schöneberg, Hanptsir. 18
Fr. Schulte , AdlershoLBismarctat . 3

Zareniba

� Kovntllg . - ARS� Longm. )
A B u tt i

'
" z or Adorf e r Str . 2ü.

BPif fha ? Rixd . jDohenrollernpl . ll
. I illilt I Bcchow a. Riid. KraDkeahans.

MMl SÄiiosno
Riedel , Fr. , Gr. Hamburgerat . ST
G. Lehmann. Pssewalkerstr . ! B. Gericbtati.
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gast . Nobert , Potsdamerstr . llSa
H. Petermeier , Strelitzeratr . 8.
Peter - Schlcy . »Vilh . . Zcmqemr . l !.

f Baleuchtu - Geoonest . )
Bunzel,R . k; isSni
[ arllsiaeiM�toi . ÄB.
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.

Schramaiar,Il . ,Ri| i,Irdd0B?i18,
Vettin , H . Brun3X8tr'
{ BepufaiiletdunB �
Keiner , ' oTto�Serichtstralie ' 86/

Wecker , A. Jiieate Z.

Q Eettfedcpn u. Betten

Bettle dem ron selbatgeschl. Gaasea

| Mai Bassknoat , Hd !
Hüggelheimerstr . 8

Verberg , Paul , Amsterd . - Str . !:9.
Utrechtcratr . 17. Burgdorfstr . U.

lognat Kamaiel , Pankatr . 46.
L. Eierzkowskl , Wichertstr . 5
Kilies - Großbäckerf ?, Boflestr . 8.
H Krause , Tegelerslr. 32 n. Triftatr . 43
Kroker , Rixdorf , Nansenatr . 83.
Carl Laudahn , weberstr . 30.
Landbrot - Bäck . , Schnh. Fr. . Bnchhelx.

1
Landbrot� Großbäckerei
O. Senf , Nchf . Krug , Waldstr . 4

Hermann Lebcit . Hussittcnstr . 38
Alfred Ller , Wielefstr . 36.

liditenberssf Brattaliiik Ä
H. Martin , Gleirastr . 55.
Gustav Möhlsteph , Rhinoweratr . 2.
Am gr. Brot v. Berlin, Köpenick. Kerlshorst
B. Scaaiewcide. R. Noak, Friedrich sbagen
Th. Neuinann,01denburgcrstr . 21 ,
Herrn . Proell , Nonnendamm .
Albin Quandt , Tilsitoratr . 68.

P. Berliner , Hixd . n�ermannaLSsd .
A. Hanipel,Ri . ,Ber�str . 44- 45. Reinignng

[ Carl Henze , Andreasstr. 55, Bcinignng.
Maw Cfbnrn LandabergerAUeeliS
InUA JUlüllg reell und billig .

� Bierbrauerelon,Blerhu�

ISÄiSäJfc ®
Akt. - Braner . Potsdam . Eig . Ki»d«rI .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Bruäeiil >Drg». a. ,WiIlielmsiiorrer «! . 110

Spcz . Potsd . Stangenbier

jTTiergstr. 22 III 1412
El Feinst . Caramelbier

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen !. verschied . Stadtteilen
Albert Pfenzlg , Grätzstr . 10.
Paul Rißmann , Turinerstr . 86.
Vax DoHpifHch , Memelerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhausen
7?iedefl . in all . Stadtteil . Berlins

Max Iin der�T ) u n kerstr . 23.

| OttO SZÜlat �Ba' ckwarcj

StkorskljkVeißenBee. Heincrsdorfcrstr . lI
P. Springer ää
Staehr ' s Bäckerei , K. Triftstr . 66.
Paul Stenzel , Banmschulenweg ,
Onatar Taaptt «, Frinzen - Allee 61.

Thoma ' s bew . Bäckerei
Adccn- tr . Iii . Gerifhtsir . St.

[ £. Vogt , ktfsiRsnses Jj
"Filial . H: iuptgescii . Scdanst . lQ6al

Grotcrjans
nalzbicr . Sclöck- tllee 130. T. M. 5091.

C. Habels Brauerei
bell — KabelfepSu — dunkel .

F. W. Hilsebein A. - G.
Lafrorbier und Malzbier

Hempel , E. , MÜUerstr . 138 d
Walilenherir . A. . lieltiiwaliltrst . 45

So». Wagenknecht , tlojaucrsi . 17
Albert Wiese . Koloniestr . 34.

Heinrich Wittfer
Pcicpcrtictel -. Schwarzbrot- u. Simon«-
brol-Ftbrlk. T. U, 3213. Mjuir . 7.
Vork;nf««tcll . i . alLGegend. Groi-Ecrllos

Badeanatalten S
Arkona - Bad , Ankiamer - sir . 84.
Angn sta - Bad,K5pcnick . - Str . 60/61
ins « » d- l Landstcrgeratr . 107
L5KWSX Goiinowstr . 41.

Bürger - Bad w�eb"tr
_ • i _ Bad , MünzstraEo 2.

�anil� " KaBsenlieferant .

tßütrSl' SSll Anzengruberstr . 25.
Ilac «a-B&4. Chltiha fVÜmtrsijrferst . eoiSI

Erstes Lohtannin - Bad
ttgl. fr. Abkochung, kein Eitrskt Wal! -
«tr . 70' 71. Liof. a. K&««. Koo-Cöilna. fy. 6/8

Unser

GoSdbiei *
ist nicht cur ein

Erfrlschuncatetränk , »ondern
auch ein

Gesundheitsbier eritea
Ranges .
SerüagpDniüns-Branefel. fierügS.

LuiseuKrauerei ' Weißens� !

Bnrei KWU
feinste Qüalitätshiere .

Brauerei SKg
Versand - nndPilsenerBier .

Branerei Tivoli Bic�Brauerel "
Fruchtstr . 87

Caramel - W eifsbier
fast alktbolfrei , erfrischead, bekömtlieh ,
Berliner WeiSb. - Draaerei E. Wlllner .

S. Grossmann , Laadsbargcrstr . 81.
Henkes BlwsaEliatLS, Manteoffelatr 94.
Otto Hinz , Graunstraße 8.
Alb . Hilse , Wcißensec, Berliner Alka 36
Bertha Herhold , CarmenSylvastr. 166
Janiszewskt . Felix , Eisenbahnstr. 7.
Alb. Keil,Charlbg . ,Kaiser -Friedrichst . 20

Gl Onf�ont Bnmnenstr . 63
. LG UI Gill Pefersbarger�tr. U

G us tav Mal, Scbönh aus . Allee 177.
Menzel . K. Rixdorf , Hermannst 124
H. Penski , Schwedenslr. 19. Eck. Bads{r .
Ww. Rutschte . Ri. Hermannst . 62
Th. Schirbel , N. Stettinerstr . 8.
C. Somraer . WraagelsUl , AmtIV 12066
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Thiedtke,Kixdorf . Hermann8t . 64 .
Aug . W andelt , Rixd . , Bergstr . 96.
H. Zinke , No�awes. Fricdr . - E. Friesterst .

üuilerliandlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Qskarßecka . ,�
Dresdcnerst . 97, Blücheratr . 11
Reichen bergerstr . 18 u. westl .

Vororte , Vorzugspreise ,
Rixdorf ,

Boddinstr , 3.
Carl

Suntrock , MT

Drei Kronen D. vidScbn

Fisöier. Emil 5ienf;astrafi !
Fried . Göseke, 7 Filialen .

SeMsr Eföii
»
m
s 13UL - 1UUÜI UJUU ©
Ä 40 Filialen G
»9 in Berlin und Vororten Ä

August Holtz Ge�i£
Hörsten , Gebr . , W5rther - Str . 53 a.

Kosmaila , £. , 4 Geschäfte
Paul Ltndner , Strelitzeratr . 65.

ButterbaüdiungFriMath .

Wagner , D Rixd . , Bergstr . 4t.
iHj t Damenm . , Pelz� .

Westmann
1. Geschäft ; Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . Str . 115,
Bei Vorzeigung 50/0 Rabatt .

DameRkiolderstoffe
S . . . . . .

. . . . . . . . . .
. . .

. . . . . .
. . .

. . . . . . . .
.

M Gaiemsüa Oraitonstr-
f Drogen u. Farben

Adier - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Anoth . Paul Frank , Stroäiiioiistr . 41.
Apoili. Liiidp. nberg,StrelitJ . SIr. 74Noid-Mk.
Artelt , Kurt , Ri . ,Ueutcrstr . 43/44
Arnold Nchf. , Chsribg. , Leibiiiistr . . 26
Reiah . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Gustav Bersug , V/eidenweg 80.
Berger , Box. Rnnimeirbg. , Soantsgjtr . 8.
Sth FWiGne kSchöohacserAlle 134«.
Ulli . libluitllS , hackow. EarliflerSlr . tß
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Centrai - Drogerie , Drootiieiiaer«: . ! t.
A. Diepow , Tanroggenerstr . 12.

Eberl, Max ÄÄril :
Edison - Drogerlen , O. -Schöneveide.

1
18 «igtn « Dstailgenchäft « K

Nordstern
Schonefeldt , Britz . Chausseest . 61

Schröter, R. r . ?�stellen .
Schulz , Arthnr . Ri ,Hermaun8t . 65

ÜWy&Wolfram

Franz Fischer Frantf . Ohaassee 148,
Sämtl. Gnmfflianikcl :: Biatr . Bedienung.
Friedrich , Paul , O, Gärtners tr . 29.
GerDiania - Drogerle , Mockernst 63.
Germania - Drog . Spand . Wilhelmstr
Alfr . Gotting , FrÄf r

Günther , „Löwen- Drogerie". Sir(iinst . 37
Hanl3cfc,Rob . ,Boihag . Chau38l3 .

| Haebcriein , Xrepl, Graelz-Boneliojtr.
1Hansa - Drogerie , N. Raumerst . SO.
| F. Hotop , üfcan-Drog. , CftMsir . S-

Mahn , H. , Ri. , K«isor -Frie4ricb »tr,356

i {Dßsei32cMrflg. . He™t,i,9 .
Kottkes Drogerie , Btnmschnleiiweg
KrönlngsAdlcr - Drogerie . Ramlerstr . f .
G. Lehrmann , Grünborger Str . 116
P. Lehrke . KotibaserDamaSl - SäjPirfjB
Max Blecke , O. 34, Ebertystr . S5.
ErvnldLochte . Williciinsbsyensntr . S1)
Luisen-Drog. . Friedricliir . Berlmer«t,23
Alfr . Manch , Culmstr . 37.
NellS , Felix , Mcmelerstr . 16«.
Oehmke , Bcinickend. . frcTiiztlr . 83.
Otto Opitz , Bornholmerstr . 16.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rathaus - Drogerie , Ri- Lonansir. 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

iM UM.

Vereinigte 48

Pommersche Maais -

Meiereien

Stettiner Butterbaüe
Invalidenatr 123 Stettraer B&bohof

BoßraiEET7� ™

Frlnzenstp . 103 flifred
Hoffmann

Franz Sdxönbedx , Oberacböneweide.
Fr. Schlussruss , Liobauerstr . 23.
Hugo Schultz , Müllerstr . 166a.
Hyg . Gummiw, , Fhotogr . - Artikel .

Edmund Buculoh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankcnk . T. II , 2658-

c
t IMe UanricbeTgerrtT.

ShocoEcda J
"i�nirilTiTJoV"e?s' r. i G.

Cacso , Chocolcda

A itaau r;, Ivr�ul'cr-

� " l/llflY Filialeni . all-
filöA� VJ » j Stadtteilen .

Fcrd . Hahn,Berllii,PerteMbnrger3t72a
H. Paehlke . ScbilliBgstr . l 0, Konfjtären.

MEgaCTamifi »wm wfMi� waK« ~

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
Chokoladen - o. Cacao- lndoalrlc -

Aktlengcaeliaci . aft
■ind überall erhältlich .

Neu ;
Stmpll - Sdiokolad ,

Bonbonhaius

Fr . Schröder
| Spandau , Filialen i. all . Stadttl .
J ch iiyW arsen aü c rs t .H2,ggr . 1900

SeifferLErieh,�VoroAem
Andreasstr . 86

Bezugsqu . f. Händler .C. Senft

5TOltWERa�
Gold

Silber

Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelwcinc , nur durch

ihr Aroma .
d. Voigt , GcVest . 27, Ecke Urbanat

Fordern Sla

, P. SünderhaufACo . Gr . f rinkf 817. 87.
Herrn . Vincent , Rixd. , Bergstr . 131.
Werder - Drogerie , BritzKadowcrst . 5a.
Wedding - Drogerie , Genterstr . 37.
Weissbach & rlscher,BeIleii ; iaace«t . 33
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

� Eisen - u. Stahl w „ Waf ? . )
A! n, O. , Ri. , Kaiser - Friedrichstr . 6.
Otto Ander », Brunnenstr . 109.
W. Allner , Mnlaekstr . 24.
Otto Bellg , O. Grüner Weg 4».

.. Iii:, co �var-. Werkzeuge
,1, Sckincberg. GDsLMällerilr 1

Bouter,C . ,Boxh . ,NeuoBahnb . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Alice 149,

8renneke,C . ,w?sngeMr94
G. Brenneke » SchönLillee 156.

G. Brucklacher , ° trrÄ
Willy Erpel , Turmatr . 29.
Finck , E. , Spandas, Sciuincwaideritr . 34.

[ nilläf Wilmersdorf erstr . 102/S
, lllllül Haus - u. Küchengeräte

Carl Jung , Stromstr . 31.

MMutii . üEriiäiiiistr. \ ll
Kantner Nf. ,O. Stliöocweid«,Edisosslr . lO
Vinco Keinickcnd. . Bciidosutr . 100
IVIUOG Werkzeuge .
Ad. Kunze , Kiidf. . K«iscrfriedric4stT . 178
Gust . Lenz mS, # .
Lincke , Rixdorf , Friedelstr . 9.
E. LUbcke Mf. E. Sturm , Samariterit . lS
Hanl Infhl Cöpenickerstr . 126
ralil LllUII Haus - u. Küchenger .
E. Mentjel Nebf . . Kapcchagtiierslr . 4.
FranzBfeifer . O. Frankf . Allee 139.

Georg Reiner, " ; ,bü,J
Rühlmann. P. ,Müller3t . 40b#E. Seest .

C. SdirödercrFraSlÄK ».
GrGntalerstr . 83

Wattstr . 14.
i., nenn3nnstr . 48 .

Wesrh/CharJtbg . yKiiobeisdorffRtr� . l .

Msn SilmlTing
0

Seilach , Tb. , Ri. , 1

Arthur Weigelinee"�
f FahrrStl . , Wähma « ch . �

LkönMei Bralans Berlin . » wesent > er�

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferam sämtl . Krankenkassen

Fad Friedr ! cfashaln,L8QdibJhIeel53
Badeanstalt , Hasenheide 18.

JunnbruRnert - xiad
Eaumscr , ulenweg , Kiefiuixsti . 177; 78
Halser - Kriedrichs - Bad. Charl . sBhf .

iCWffa"Anstali „LÖS6r' <
rr - n- - - Rosentalerstr . 70.
Nutlanal - Bad , Brunnenstr . 9.
Lad Osipnd Boxhag . - Str . 17" uölcriU Lief . all. Kassen

Cfuaneenhrrntfiungsn

Baum , Emil , Schöncb . ,HerbertBt . l
" rennabor LÄM

falirraiHeiliböDS lolmiaon
Neue Schönhauser - ßtr . 11.

l - ffnlanH Fiazchenbierversand
aUldOQ G. m. b . H.
ScIlSd » Gröncr Weg III .
Ok- Uctue , iVoiß - u. Malzbier .
Sdiulz , Herrn . , SchSaloinstr , 23.

lfereini-Bi2DerEjl!!mflnia . HM/87.

, Jlctoria - Brausrei |
I Wctopla - SaazerbrSu |

Ueissbier , C. lircitiiaupt ,
Palisaden5tr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

( Blumen und Kränza "j
Dakar Alberto «, Müllerstr . 41.
Fr. Ahrendt,Bi ) ilig . ,Neoe Eahniofslr 31
Biamcn - Becker , 0. Frackfurter Alle« 3.
C asper . Charl . , Kruramestr . 29.
EDegarIHiid. ,K«is . Friedr . St. 303crgst . 58
Blrhtrd Felsch , Prinzen - Alice 30
Paul Gros «, Lindensi . eofVorwärtehaa«)
R. Gruner , Kopcnhagenerstr . 9.

Fr . Behrend, \ ' f . ,FrdnkfarUr - Ailee27 .
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 67.
Brüuer , P. , 0. 12Pro3kauerst . 12
Klplfl Wilh Müllerstr . 184,IVICIU , Willi . Oberbaum 1.
KlemracrW. ,Spaad5ii,Scbör . waldsrst . 82
A. Kunstmana . Xowewes. Prieatorste ?
Lingcl , Fritz , Eisenbahnstr . S.
A. R. MeyerNchf . , Sclilctischtslr . 14.
V/lllyWQDstermann,GI «dil «cii ! : tr . 48.

Cohn ,

Dombro�ylÄÄl

FakrradliaaiSüd - Ost lieicbeDecrgcnÜ 21
r »,I Unllnr Reinlckend . - Str . 106 ,
loil mullcl Cbausseestr . 81.
Röjjer . Cnrl, i ' cIcritg . -SlAa. d. Prtf . AI! ;«

I�Srberef�tipJWSdohePjJ
H. BERGMIRNM 1

Birkenstr . 53
über 40 Filialen in Groß - Berlinl

K 5 >frsS » B« Grünauerstr . 8
K- tSBaieg * Wild n. Geflügel .
Sesfische vom Fitngplätz

Preislisten gratis
Hans Kunkel Ä & :

Brunnenstr . 146
Räucberw . , Wurst .

Werner

in' iiier &SärtlioSllt . �ksir5»
� Flelscher ' . ' a. ' WuVstwr�
Hermann Aibrecbt�Ietzerscrr ?

iol. SiiiaDilfiwifz
01

st?row5fr'
A. BarthmuB , Kcrägrafeidanm 33.

WUnri/nr Tegel , Brnnowstr . 65
. UdiASl, ff. Fleisch- s. Wurstwarea.

Rieh . Becker , Memeierstr . 74- 75.
Behie , Rixdf . , Hermannstr . 13.
Biümleln , J. , Bixd. . Mareschstr. 14/16.
A. Bilzer , Rüdersdor ferstr . 32.
August Bin ! SteInDunber6tr . 78 .

UllSBStBieDSrt Angu . te�ee 9.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spodh - und Schinken Salzerei .
EerIio - Sch3neberg,KoI «u«i9l57 - 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

Bragrodx , A. , Manteuffelatr . 39.
PTBuckwitz Rigäerstr . 106.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - u. Wurstw .
Anton Buchhelm , AUcnsteiaersir. 12.
A. Beutele , Thaerstr . 21.
Dargc , O. , Finowstr . 5.
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

DanzigerFleiscli-CeBtrale
Danziger Straße 14

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh . Deckert , �st '
P. Dreyodxer , Prinz �ugenstr . 21.
Joh . Durzynski , Kopernikusstr . 1
Dü! l,M . , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14

Drosiff . Sgrwlr6sfw .

Fabrik feinst Want - o. Fleischwar.

Warst , Speck, Seliinken
kauf . Sie a. besten u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecko
Königsgrab . , Andr. - ßt . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landsb. - Allee30,Rixd . ,Berg8tr . l6

Franz Fritzch . Doutsch - Kronast . l .

Fleiscli - ü. Hurst - EentpalB
Frankfurter - Allee 182

Erst« n. hiiligste Bezagsgcelle des Ostens.

Priedel , Max La| ?r3.bmg.er
C. Gerlach w�thestr . ' to.
H- GerndtjSprengerit . n. King. SsinoMli
Fr . Gerlacb . Tauroggeuerstr . 1 a.
Rob . GIeue , Wftißensee,(xüst. Alolfstr. 13
PauIGnädig , Britz , Rudowerstr . 14
Gottlieb , Reinickdf . , Amendeit. 109

öttoCärubeHOchsut037 .

Qnsmöe,RiGä . &en,7 .
SelSll ! fflaDD' Scen�wÄ5n9 :
O. Gleich , Rixdorf, Hohenzollenpl . 7.
Hempe , K. , Hermannstr . 68.

Rl(kafillieiDze . Rffei ?�<efÄ
Georg Heinold , Hsrieoborgeratr . 5.
Franz Heyer , Gaudystr . 40.

Oeorg Heiter
Echte Eraauchw . j. Tharinger Wuatw.
I. Gesch. , Andreasstr 30, BIaiiieiutr . 73s

Re' oh

"ße,' ' »f.

Schöneberg
Hanptst . 25 ,

Tobias Lewin , Schneidermeister
Badstr . 44, 1. Spz. Maßanfortigung
Lager In Maatcia a. Koslämea aller Art

Damon- Kor . fektion Moabit

Gebr . NBumann
1 Kottbuserd)

Im © 3» &«S * j J e
- - amm76

Braniienslr . 33

Paul Lutermann

Eeafchtiiiashac » — Chaasseeatr. 66

_ _ 35

ÜWMllllM ! EBÄtPr,C70h '
Dampfw. WciB. Sten,,F,i . ,Bfrgst,132
nampfwäscherel MERKUR
U A. Bachiqann , Frantfcrter -Alloe 47.

DJ. IL Hansa G~i - ht - s- 5,raE <) 23

• V
Tel . III 1309

Ernst Höne , Schwedenstr . 12.
W. Hoppe Friedrichshagea, Friedriebst 68
Ernst Ibscfcer , Wiesenstr . 11.
Jakobik , Schmargendorf, Breitestr . 24.

Albert Jähnert SeJ :
FritzJentschÄLDwa "
L-lnaer. Fiaistr . , Adlershof, Biaaiaichit . 3ta

Jul . Rempß,Boyr5me 5'

Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Willi KlewifSf Allensteinerstr . 18.
Max Knaut . Alt - Boxhagen 60,
Ernst Kolbe , 0. 112. Weichselstr . 16
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , Weißemo«. Langhansstr 135
M. Hops , Keinlckend. , Hesidenzsir. 154.
FrifT Innft Wurst - u. Floischw .
riill LtilU Llnlenstr . 109.
A. Lange , Reinickdf. , Scharnwcberstr . ! 13

linke' j FlBisdizsuMB Ä "
" Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 9
R. Lawrenc , Keinickendl. 0. Hanptatr. 54.

Wilhelm Liebherr �de7S:
Fr . Llädemnnn , Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.
Innhbft Inh RostockerstraSo 43.
LUcil ' E, JJII . Floisch . u Wurstfabr ,
Aug , Maar , Schulstraße 103.
Marwald,Hiid . ,Mänchaer- E. Bcrliaer «tr .

HB | flatzkepHgT ? än '
ErnstMactIer,Eixd . ,Ilieherdstr . 31- 32.

Mariannen¬
str . 26 a .

ff. Fleisch - u. Wurstw .
Großboerenstr . 78.

R. Müller , Pankow , Wollankst . 101
Neubauer , O- , Kottbus . - Damm 24.
ffarl PrifnVh FruchtstraßeS
IVdn I einen ff Fleische. Warst
Reinfeld , Spandau , Neaaieistersl. r. 9

lR0S611ianDM. . fSer,r . arnkf

Herker , P.

JP.lltUIEl Allee 130, Spz. Ro
1schink . . Nußschink . ,Schinken . speck

P löl ?1 Wurstfabr - ' Landsbs - "

|Oscar
Rß5l r »Fried rieh sbagen

Prima Wurst - u. Fleisch waren

Hermannstr .
46

O . IVaefe 9

I Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .
LSdcn in allen Stadtteilen (

D Benin , Rixdorf , Schöneberg \

Flschhandlungen�j

äAlilers &Co. ,äS ;
Seefischhandluno .

C. Dittmann�JS ;
Kahl

HiedelyB .
PniioWDlri k' renzl . Allee 29
JtlUllC IT alU Tel . Kst . 8206.
Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R. Rothe , Boxhagener Chaussee 11
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.
SchiwekgK . jPaliisadenst . l , Ecke .
OttoScIireiber ££££• *;
£. Schauer . Huttenstr . 70.
A. SIowerf . Kd. Schcieweide,BerIlB «t . I27
WilhelmSchaale , Zosseneratr . 49
E. Sehe rzberg , Reiaickeadf. , IlaBsaat. 9.
Eduard Schmied , Lübbencrst . 15
Max Schubert M�" tr -
Albert Schucht Stsat ; ör -
E. Steeger , Fleisch, Faiaaaeikirchstr . 33
Steinlrite . Warechauerrtr . 25.

Tlialdisor Invaüdenstr . 153
I udieibEr Ecke Ackerstr .
Wartnor I ' andsberserstr - 118
IfayiiCI f f . Fleisch - u. Wurstw.

Westheimer�nz "
Stsrg&rd. Flriscii -Zeiitrale . Starg&rderst . ßa
WT�ndlP Rsxdcr - ff » 48.

. I ailUl� Pannierstraße 25.
r - TStSitl Fleisch - u. Wurstw .
II 08 Lichtenberg ,l " ' �MFraiikfurterChausseeS
nphfirlng . Fleisch - n. Warst - Fabr .

* F. Sommerinann,Boxhagener3t . 3 9
E. Trapp,Wnrstzeütnle,Waldea8cr3tf . l9
Max Türamel,Chr : stburgerstr . 24 .

Karl Unte ÄÄtw7
Willi . VoyeS B1| tr -
Weiß , Georg , Elseaslr. 40, T A. IV10585
O. Weilnitz , Nannynstr . 66.

EÜfefwn) ff . Flelech - n. Wnretw.
• Iffaliöi Weidenweg 67,

Emil Wilhelm , Grsunstr . 33." — ' Weißensee -
B«rlin . Allee253.

" MTä kauft man Flejsöft und
" Wurst gut und billig ?

' 08/18 raranpjesnqiiOE
' nmsnOK - tsJüM n - qcsiau mf
P. Wontora , 0. , Friedrich5herg. 8t. 31.
"" Nord- Deutsche Fleisch - Zentrale
F. Zianaermaai, Seestr. 78. Gaiaeestr. 49
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 37.
Wilh . Ziegler , Seumestr . 20.

G. Krüger , Weißenburgerstr . 79.
A. Wllborn , Brunnenstr 16.
Winkelmann . Wilhclminen8tr . 23 .
Gberscliöneweide , Rathenau8tr - 27 .

Zuntke,Schöaeherg . Eisfnacbcrslr,60 - 61

f Braninioph . , Sprechm�

Hoyer , A. , BefgÄi .

c Haar - Artlko )

E » ü aaI Speziai - Haar - Haus
Cbausseestr . 121.

Roh . Kortmann , SchöETiiderilr . 28.

FMÜrlflf üthe aailiaar -Artik . h�Bah.
. IhliMtM Zionskirchstr . 4!

H. Nixdorf,Fraa!£larterAll . l,J7,5 ' ,/0Esh .
Albert Pose , Fennstr . 16.

�Haus��KSch�öö�t�
iionigöwskllrÄABeaU7ten .
Vontnirk Spandau , Schönöw . St . 92
iidliillilJl , Emaille, GUa, Porzellas, Lsrnp.

DomRarlGÄÄ� .
MflW. RBl! . . WnTa�peSn : 129

c Karre ta - Artlkel ")
Andreasstr . 37, Krav&tten - Schnlz«
H. Bock , Rixdorf, Kaiser Fricdrichstr . 10.

Magaezin England
Kotft Dainm78,0ranienBtr. 162.

Eöte, Wisch«, Crawatten.

Dittmer , Ackerstr. 68a, Hutgeschäft .
Tos ' kel » Artilleriestr . 4
Rieh . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6
Fmil lannr Friedrichstr . 115
LIUII JuijCl ' Oranienburger Tor .
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Krause , Wiib . ,Ri . , Herrn . -St, 168.

Ad . Kuntze Fs £dm'
Gg Kursch . Britz , Rudowerstr . 95.

Ad . Mahnke�Ä,3
A. Nltschpan , Bergmannstr . 11.
A. Samuel , O . Mirbachst .62, Schirme.

Scholz , Osw . Äffi " ;
Sprengel , A. Höumsctome
Walzenegger . J . LFetershargersti . tS .
II . Zeller,0 . -ScEöaew,WiIhelDiiBeBkfst. l4«

�Herren�tLKnabonsHJ�
AiDErikaii . Verkaulsliallen luefm :
JIF «» Badstr . 26, Ecke

Prinzen - Allee .
Besser . Julius , Ri. , Bergstr . 19.
E. Ehmann , Rixd . , Bergstr . 38.

naraburg-Stoglitzs | lr0. ' "lö3.
Zlelonadxi , Orsnienstr . 21.
Leske ASlupeckl , Schönh. - Allee70e
MaroHQ ? Rixd . , Bergstr . 44- 45
lU ( UhuO| u, fertige a. Metschaeiderei .
Kaitzig , Ad. , Frankf . Allee 107.

Eosner , Max| u�Be0r�Ä
Lager fertig und nach Maß.

77 Kottbuserdamm 77
■ • August Schega ■ ■

Schachmann , Louis , BranneDatr. 51.
Borth . Schweriner , Wrangelstr . 93

f Hü ja , Mützen u. Pelzw . J

. MMl
Brunnonstraße 52, Badstr . 65
Huthaus Nordenl
Cbausseestr . 55, Ecke Wöhlsrtstr .

Beiße , Rud. , Cbausseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.

M . Grund Brun"", ' 177
Hermann Hause , Invsüdenst 129.
Haneon Riad . , Berliner Str . 11,
llQlioCil , Osten , Koppenstr . 18.
Jacob , Oskar , Bchönh . - AIIee 104.
Kehr - Hüte FSönÄ . 85
Hut- Engr. - LBgcr,Boxh. ,Chr ! atrst . J4 .
A. Lomaltre,lVilai »( lrr . ,BerliBer8t . l31,
Mütz. - Moldenhauer . Hoaitieas ( ,l5,I .

Panama - Jakob fetT
Rieck,Em . GÄ6s43 :
Schoerr , Herrn . , Wiimersd . - St . 46.

Dria « e . MÄÄanm? 41
Vester . E . �Ä
Weiner , H. , Greifswalderstr . 33.
WirtschafterstrMNchf . , BnimengUC?.

Zum Hutwrinkel
S. Kohla� Cbausseestr . 85.

f Kaflee - Spe » lalpeach . )

IM KlÖSÖie Alfcen7043,er
Raugrs Misckangen
weri. T. speriSB. Hsssfisaea hsTorngt I
Nur C 54 NeueSchönhanaerBtr . 2

f Knffee-Sm-rogäib��
Otto�Toetzeirnttaserliagai le, ' !? ttof.

[ Kartoffeln . GemOae J
Paul Henkel3

winemSnder
Str . 48.

c KaufhSuaop 3
l filEXSSiiEt S [S. 23011?. 55.

(0. Landsberger -
Allee 29.

CH iirtinUn Gb. Schöneweid ,
. UUrUdilUpatz . und Modew.

MlrJralioor iÄÄ . 16 '
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

( Kohlan , Kok » , Bplkett « �
PaurBieger , KniproSerstr�TsT

G fluo. BraatZin�ubT.

� Ferd . firäning �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7924

PHantA Giünthaleratr .
. I Idll IC Pütze 22- 25, III . 4483

J. Mannheim . im Osten .
Slemon , A. R , Kohlcnthf. Wed�infl

�~~�tonjajwaw���
Abend , it . ,' ttummbg�öääSgäSTs .
Helnricii Arndt , Fennstr . 49.
Theodor Anthofner , Soimssir . 2A,
Babel A Hauke , Wilsaackersti . 58.
G. Bärend , Schcaeherg, CoIoBBCB«tr . 74

Üiislav Mm HaaÄrm' .
Bennewlö,Fr . ,Bachholt,Ber ! in «rBtil
Bruno Block , Nonnendamm .
Alex Borgraaon , Jagowstr . 16.
ßrann , 1!. , Rixdf . , Fria ' HiaJjerjslr . JI .
liBroszaleit . Friedriclishg . Scharawebsti. S
Hudacb , Franz , O , Goßlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39
Joh . Ciecior , Neue Hochstr . 32/34
A. Durin , Schönfließerstr . 10.
R. Ehrig . Liebenwalderstr . 47.
GustavEigendorf ,0 . Mflggolst 29.
Arthur Enke , . Amsterdamcrst . 10

l ! . Fi8S! 3[ ! lfia ! j ! l . ÄÄ
A. Fiedler , Köpenick, Müggelh. SL 41.
L. FriedriÄ , Mariendorf , Bergst. lS.
Fritz Gerull , Beusaclstr . 75.
W. Gekring , Reinickendf. . Residcnist. IH
II. GoerlIch,Reinickendf . ,ProTiMstr . 54,
Hermann Gensch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Richard Groggert , Wismarplats t
Max Hanheiser , Göbenstr . 16.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
Heinicke . Wilh . Markgralond . 97.

Heinrich , RÄÄ0 *
U0, " llt ' U' lt, ' �ail . W- Sf . j «

Herrl2r ! UBg. . SMan'
Fritz Hühner , Schiiemannstr . 11.

Pau ! Imhoff , Ramlerstr . 19.
Gerlacls , Liegnitzer Str . 31.

Kakao - Würfel

„ Sarotti "
6 Pfg .

überall zu haben

WmvKnobs « " "
Kohle , W. , tkhlenberg , Hagcnstr- 5IL
Kraatz�eorgjSchonholzerstr . ll .
Kramer , Ridi . , OjKronprinzensti. 37/24
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
W. Lange, Friedrichshg . , Kürzest . 9.
Lange , H. , Rixdorf , Waltorstr . 16.
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Bich . Liese , Ackerstr . 132.

Lips , Chamissoplatz 8
Herrn . Loewa , Tegel, Berluierstr . IS.
Lossier , G. f Warschauer Str . 5.
Luckner , Felix , Rixd. , Weichseist 7
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 89.

KarlMercier,Hutten8i3
Michaelis , Paul �oÄJun "
Mewes . Adolf , Warscbauerstr . SS.
Hugo Möllhoff , GIogauerStr . 33 .
Blax Moyaldi , Wilhelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.

HBUImIIo » Gebe aufWar . S' /oR.
. muner Tegelerst . 1 II 7002.

liniin . F. Kottbuser Damm 31
tnUIIEl , ll. Hena. SU55, Kaeseheckstlt
A. Plaatke , Oderberger Str . 65.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
R. PuhImann,Woldenbergerat . SJ
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Carl Robra,LanghansBtr . 58u . 148.

Willy Roiiüß ÄSt ? 4� . .
Runge , Otto , Ri� Hermannst . 55.
A. Sägebarth , Fehrbeüiaes Str. 24,
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Schneider , F. , Riid . . Kaiser -FrielSL74
Schcffler , Carl , Badstr . 16.
Sdieffler , Eugen , GrünerWeg 120
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7,
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47,
Wlih . Schulze , Ri. , Bergstr . 96,
Adolf Schulz , Mattomstr . 9.

LStliraeier0
Joh. Schulze �Ssals .
Rudolf Spremberg . Wörtherstr . t .
P. Simund , Rixdf . , Ziethenstr . 46.
W- Tietzscb , SO- Heidelb . Str . 30
Wilh . Thomas , Beiaichead. -Str. 51.
Otto Tück , Gubenerstr . 11.
Ulbridi , F. , Ri. . Wathostr . 13 a. 61

Fnn WIM « ; " *
Ernst Wilde , Baatianstr . 1.
Wernlcke , Ober - Schönewelde .
H�WuchaltijMariendorljDorl�l
f Korbwsr . , Kindnrwag . J

Wff - fynffarii Filiale
iTAek�HCr » Beus«e! str . 67.

f Ki- ankenbedarfsas�tlkT' )
Fischer , VVllh. ,N, tiwinemüad. -St. 116

c Lederwaren

Carl Fessel £ r \ Ä, . m.
Spe«. Tisch. , Mappea, Pcrteaeaaeiesasw .
R. Genebr,Bamaielibug,8chilierstr . 3I .
Wilh . Langner ,
Koffer - 8chnlz8d,Äs
Richard KurtzkeÄT
Ott» Müll
C. Richter , Rixdorf , Friedelstr 49

, Bob. Voigt , Beamschulstr. 87. Big. f ehr"

OttoWehnertct ™™«�.
Fortsetzunjä » üelv « Holti



Fortsetzung des Beasu�squellen - Verzeiclinisses . « « «

c Lehranstalten ) |
F. PftaenBcber . Coloimenstr . «8

JlilJM� ' ÄÄ . .
Zuschneide - Schule des n n » » Ü- n - te . �,r ,7

osutsch . Zuschneider - f . k8villK5 huinmeu . ü . v
Woroennoa , o. w. , tätMLllB , « ■ Mariannenstr . 14.

�ue«tr . j6 88,7 . 13401 .
�| jjß| j| j� j|

Friedrichstr . Ce«, Ecke Mohrenetr

Strahlendorffs
Hendels - AKademic .
Beutbst . lOu. 11,1. ,11. , III . Etage

Größtes Institnt Berlins
Au&fübrl . Lebrpläne umsonst .

MnoBaum u. Wachst .

_ _ _ ilMvkth , Uorothesopl.

SdineidEr. Eniil Ä. ' " ' «
Walter Seidel , Beuaseistr . 28.
Tbleke , Nachi , Prinenstr . 10.
II. Wendirr , Bainiekendorferet . 04
RclnhoM Werner , Irf «l,TrMkoir«(r . lO.

� NIBbelmagezIne )

. l ' jacci Kixdorfcr XJnoletim
ladoG Uixdort , Bergstr . 62.
J ,i4er >lr Welßentee , Berliner
idlitSLII AUec 228, Tapeten .

rgstr . 62
, Berline

Ransch , Rieh . HÄ
Niederlage Waraohauerstr . 6

r . uftau Bhf�' " ' - lllermFtr . . Unsen -
Uutldl DU« Ii « tt . sra Oruienplv : .

Berliner Hflrrian " Aekentr . tJO. «.
Möbe] hal ! r,jiuf ( icy . hrtiiOenstllS .
Daefane . F. , Bi. , Neue Jonautr . « .

A. Dohiuann , Siromstr . 44.

Wilh. Gabbert,
Brunnen -
Str . 162.

C H o n af » ktu rwa ren )Gepp«rt ,j Geriete ,

Batersb . - Sl . 89 |
- Modt warenh .MeriiHsdit .

f MehlhswdlunBew |
W, BachmanB , Cliarl . ,li <hrin| i «l . l>.

Bethke , Öe�rÄT
Hixd . ,El best . SS. kaji . -Frieir . -S1. 64
AVenerstr . 180, FriedeUtr . 23

Traptow , GrUz - Stra £e 64
BörHaech ü , Hi. . Eai « - Frdr -Lt. ss
C. Bosse , Hoinickendorferatr . 29.
Jul . Conrad , Rbeirisbergeratr . 44.
Bern ' . iard Danne . kMtaaieatlUOSl .
C- E. Fink . N, Pankatr . 92.

I rsse , Ernst 6 t ' t " 10

Gaege , Otto Ch
bn?g.cn"

Paul Gaege , Spandau .

nKeriuu , n- , rwi-, jrena

ieinricii,R.yr'7 •

BGrünerwei

Jos - Hauke�ÄÄ :
Hecnnn . HvRB , Hennannstr . 172

llenausnsir . 69fG0,
Bergatr . 144,' Fried. -St. 24C

Karl Hnbn , Scherorstr . 9.

Korn , jiuzo IÄ1
AVaMuiII <sralliUt . l28,T. A. K«rd83t8

. ilUMII ris -t -«ti6let : iB. H«cplbakali.
B. KrOcer , Schfincb . ,Haupt6tr . l53
E. Kuize , Cliarl . , Knobcisd . - St . 16
Lenzft Jagmann , Winaatr . 53,

l ' oa<. ners ( r . l0,Straiauei ' - AUeel8.
Lfidtke , H. , Fruehtstr . 67.
Oiis . Meyer , Delmk- Ol. ia,V' ittet . -St. l
C. titii <tba «cr Ober - Schöneweide

niEtufi s um ,
Otto Nowack Nactafol , Spandau . I

Paul , Zossenerstr . 32.
Frttz , MüIJertlr . 140.

Gleiser , A. ,
i HiEilErt, MöbeN Fabrik . B
Grill , EeiBictenderl , Sciennrrlerilr IZ.
Bamoelr StaUscbrciberatr . 07,
IMCK

Jul . , Brunnenstr . 1AZ.
KQhlg , A. , Bi. » Berlincretr . !0t .

Herm. Kogel

S

Küchenmöbel
Berti nerKüchemnSbtl - Fa hrik

Nene Königgt . 81- 32, T. VII 4746

liiMi. " Drr tun
ange�ax� ' ÄÄ

L. Laxams , PeUrtburger Ftr . 62.
LCddecke . R. , Ri. , Bergatr 4.

Misch
Hago Mob, W. 57l

Rebsch , E. , bZÄSV.
C. Reiher NachUVeteranenat . 21.

Emil Kuflar
Tlacbler - Innungsmeister

Prinzenair . 34

Sctimidt,0tto ! fb, >l ( obr : k■Gartenßt . 52.

Jtcb . Seelisch , Möbtl -
_ 5 Fabrik

Rtüc Rloaerzlr. 7I. 7S«. Speiialiltl ;
Kieiae a. mittlere Woheujirtariclilj .

Siebeky , W. , Gneisenauetr . 18,
A. Sc IiBatar,OkSeköae «eida . EdiMa<U2

Wiihelm Slotawa
Tnrmate . 81, Waklenscretr . 91

Sebwaake , Rlxdf . ,HerBiannatr . 529
eix . Tischlerei n. Tapezierwerkst .

Wendland , Ernst
Möbelfabrik — Bar - u. Teilxahl .

iUimckcjid . -

_ _ Strah 114.

io « Werner Charlottenburg
JUa . W einer Scharrenair , 10.

( Möbel - Trsnspopt �
Robert Fremd , CiinSSivM�i?.
Krilger,Kixdor ( , ! Iersaiuiiti . 234,T. il8 .' ' Hitterstr . 96, IV. , 4195
_ _ _ _ _ _ _ _Billigste Preiaberechug .
Paui Schur , G. m. b. g. . Dirl»eDitrJ�s18?
J,
PaulSchur�m��Dirtjen�

MelSörFlil�Si
Milchkuranstalt

amYiktoriapark
Krenzbergstr . 27- 28, T. A. VI. 1070

Kinder « und Kurmilch .

Milch Schmidt
Rlxdorf

nermannatr . 5J, HeriBSanatr . 95-88.

BärSörTrSJöabiTr ' lurraatr . 74,
Oase , Paui , N, MOUeratr . 174.
Groß , Paul , Warschaueretr . 66.
Raa ler , Gollnowstr . 18. Kauaallef .
Schubert , Carl , Ri. , Bcrgatr . 148.
WlenatrudijSpHdie��
�Tä�örTuT�h�ibwr�
5Tr5cKnöwnK7i llenvicuili - 6«
Seidler , Louis , RI. , Bergslr , 42.

c Pfandleihen

Hill!. PlaBäleilii uurÄAt . 58
fyeitbillljer BetleeTcrUaf , Beetaadenia

j Herresiari . Cirearert . Atlmictaxrk . etc.

„ Schwelzcrhof " ,
Meierei und Miichkuranatalt .

Emdener Str . 48. :: Tel . Tl. 3080.

& ZIRuaikallcn

enieycrl�cTTTTTTcTmcT�t ' Ts
Scliolz Frankfiirter e 73 b

c
! Frankt . - Chaussee 115.

Mualklnatrument «

Braun , Emil " " uV �
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 46.
Plato <&Co. , Köpenickerst . 105�5.
Lorenz Rabniel • Oranionstr . 181
Lorbeer , Möllerstr . 14.

- Haus ■
a ■ Renxenltotier
Größtes Spezialgeschäft der
Branche . Spittolmarkt 14a.

feeSJ *?]
ichnötke ,

opitAtriiiiwrikt .
nSSfTTSvefi !pandau , Haveistr . 21.

Otto , Ri. . &ifUfdrtr . ll5 .

MihmeschSiten

Gollnowstr . 26.
Waschmasch .BiliuiaDD , E

STomM - a JJermannetr . 177.
» er " J * a KotlbuBerDamm 23.
nt . ti beetee deutsches Fabrikat
ridU Steinhauer , Spandou .
üllaner .yerlr. ' ililkt ,

Nähmascliinen
Lüden In allen Stadtteilen .

7HrS5 » 5
A. SaNazr. Ai

BIS « näscfilnan
■79,r « lenbH

E. Kran , Köpenickerstr . 00 a, I.
Langer , WrasjeUirli , BilligriTerkaaf .
Schmidt , Fennstr . 3
SSenftlebeajKott�DammMX
�Phot�lppTrate�odlazüt�
Jtup�SmtJ�l/uBerJJraJe��S
Proj . - Ap. Kinn » A. EAF° ltT . Ht38S
7 IzTo\Lp�imk. vr*avA/11 "T ÜfCOOZaren »ba,Wtiab «rs »wr( | 1, T. ?>' dä8Ö32.

Putz - u. Modewaren )s Uauco' SITJoSrBerg�tr . l I
s nflflaC Putzceechaft j

m
lUe

öpeziaihaus
f. Damenhüte .

nrf Spezialhs . f. Damenhüte
Sil Ii . Frtnkf . - Chauss . 162a

U ef r. d . Ko nsurn genossenschft .
Schmalio5kitKL; E<rii !»t . 1«l .f cti . l ' appe,

c Pappen 1
P. R. Zierow ,

c

Schönhauser
Allee 179

Reatertiaiidlungen j
Laisefrömcl , Greifs waiderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadcnstr . 97.
Pauiine Preissiog . ßßiuickeüdlerttlS, ! ,
Borth . Schreiber , 9eae Kouigitr. 35.

Hera . K {inner , Cöpeuick .
G. Kramer , Wxlm� Berlinerstr . 181.
Fledr . A. Lange , LaBdabergcrstr SS.
Paul Lehmann . Friedrichshagen .
Ernst Müller , Teltowerstr . 59.
Nehring Cbaribg ,Kt1s. -AflgiiB<a-AIIe«90
C. Nenmann , Falkensteinstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 156.
G Plaumann , Jagowstr . 20, 6%.

Reetz ,
O. Redienborg,Sclidacbg . ,Akiti ' - ,tt «t4 .
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

Schweraenzer , TurmatraBe 48.
Alb. Seeger , Ww,, Lortzineatr . 6
Sommer , Wilh . , N, Stko»!. . -Allee 8S.
A. TreUlB. rr . ei!riflisl !>g. ,Frledricli «tr . 2J.
WTttjSgand�Neuendor�
C Schirm « u. StOekn j
Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 13-
Herrmana. LrdieBfriLi . Etg . Fabrikat «.
Jebnlchen . Rliilorf . KjlJ . Friedr . - Str . lS
X. i . erche , Schoaaberg, KoIloiuieo. <ir . t3
A. Rleke,Badstr . ll,aezügebUligat
Herrn . Rosenky , *. ManztelBztr. 4.
O. Schleusaner . 4Vsr8ehav. er3t . ll6 .

c
Um

Seifon J
Gustav Gambai , Kantstr , 54.
Heipke , Paul , Bniysd ' - rfstr . 18.

£
Teppiche u. Gardinen J

T . Schulz
Trauep - Hlagazln D
estmaioti

Mohrenstr���GnFrkf�trMlS .

( Uhren u. Celdwaren )
Oscar Aldag , Charl . , KrumDiost . 29.
J. Behrendt , Wrsngelstr . 02.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.

Spszutauerst . 321
El. . Hlr>cli , fr . Trepli

Emst Adam , Friedrichsbagen .
Anhalt , E. , Andrsasstr . 18.
Baumgart , H , Olanteuffclstr . 28.

Ii " " " "
Bayenbacb,IreaWw«1. 18. z. eT! jr . Fr»l «.
De». Bn, Warsehauerstr . 31
flSHg ulj Rumburp , Mozarlstr . 3.
Damascfake , Inralidenstr . 144.
J. venzig Ncbf- , Chansaeeatr . 26
Eilerz . AnbaUstr . 4,Lindonatr . ll2 .

( Schuhwaran . Schuhm . ] MaxLiacrmaiin,ili »rl . . Xctrin3sir . I«"
— — - Brflggemann , Eeinieleaiarreralr . 98.

Bürger , Jul . , Müllerair . 6.

Max Busse
W. Elsolt,Oharl . ,Wilffiers4orrerslr . | 11.
Ellinghausen , Gebr . , Gnlnenreg45 .
Fenske , S,, Kottbusserdamm 96
P. Fischer , SO. ,Michaclkirchstr . 8
J. Gebhardt gÄ ' rÄ
George , Adolph , Badstr . 66.
Ernst Oriüjer , Brunnenstr . 78.

M. firaiiiiDirC ' ÄÄii .
II. Kam Oller, Charl . , Krtpnmestr . 28

Fleer , Friedr . , 8parr - Str . 17
Fornianou ' lJ ( ,T «roulr . 53' ' 19' 7„
OttoGrütsch , Chauasecst r. 12u. 67.
Fonnanowli SSdrJUb . )

V A Bnlutr. Ar. drjLfttr . 79, Feleiabargf r-
itl . 87, Spandau , SckMualdenU . 19

Ooldniann,Sr ««8a«,Sclieoozl ( ient t>4.
. ilelarlch,JohaaD,Fetenb . ' Str . 36. .
I H. JatzlaH , Badstr . 04. _ _ |

Fabrikmarke !
für haltbarste .

Füzrchuho
und

Pantoffeln . .

Knleburcb . W. . Frft . Chaussee 61
E. Knutb , Boxhagc. i , Soantagstr. 3
B. Lechtermann. Drerse - E- Wilsnackerst .
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40,
Lehmann , Wilh . . Kottb . Damm2S.

jiLtiders . H. ,g . ; rIl
P. Lsa jp , Nowtwos/Pricsterslr . SO i Nolte , K- , Simon - Dachstr . 1J.

. . cijfcuOClX Slcannenstr . 112.
' - 2) 0�- ki Brunnenstr . 81

lJuitA��r, Job . , Müllerstr . la .

EmilQuade�Ä
Carl Scblevinaky , Koppenstr . 4.

ll . SChnielZ,ber «CrStr . U3
Willy Schmidt . Frie3egau,uheipair . l8-

\ MKMl Scijöneberg
Hauptgtr . 155.

Schöueniaun , G. , Ri. ,Bei ' l . - 8tr . 73.
F. Schöawlö , Berl . 0. ,Goisltr »tr 87
W. Schultz B«xhag"ii . XeneBahahor>tr . 38
Schumacher , 0. ,Tegel,llerl . . St. 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Guat . Sclloder , Oranienstr . 103- 86.

WCfnnrlnl Swinemünderstr . 86
. Mllllül Ecke Lortzingstr .

Max Storch , Elbingcrstr . 100.
M. Toatedzna Nchf. , BrätkiBilr . I«
PaulTrenk , Charl . , Spand. - Str . 33.
A. Trenner , WilktliSirct , BaapUtr. Ii .
Truza , W. , Frankft . Allee 180.

M - ii. ISüräräi - lDÄ
Berlin 220, Lindenstr . 16, Beste
direkt . Bezugsquelle ! Katalog gratis.
Ymaad »ael» autofbalb, billigste Preise.
R. Welse , Nowawes , Prie »terst . 74

WlBig,Ad . ,B, » A4,
Za b e ch f. � •

Veyicheriingen )5 eutschlanfl - ' Berlin
Arbcltcrverslchcrung — Scbötzen -

S�t�lysgeiivcrsicherg�

, I duna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlotteastr . 82

Volks - un�lebenaversirberu�
WarenhSusor

Spanciau

Wif . i . Herrn . Lesser
fColoasf. 54 Schöneberg Ko! om154
Bei jedem Einkauf Rabattm .

Weine , Liköre u. Fruchtiäfte

ISvtgo MslLzs . A
60 Filialen in allen Stsdteilen .

Bettinger , E- , H »la -Etle, Wickllfzlr .
Eile ni . Weylc, Likirfahr. . Garithtalr . 16.
GroSd . ( Zur Sonne*, P. Frendenberg
Martin . Bruno , Ri- , Hermannspl . 0 .

S. - urnenstr . 16
und Filielen .

£t ]ittlvciLi . £i : }r. -rrelJ

PnnroH GroSdestUlation

f Woachmltlei )
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

( WelB . ,Wo » iw . t Trikot . ]
Ahlsc�r�� ' st . rGiiünnersir . 75.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , RE. Hermannetr . Sß

Bcusselstrafie 76
• U4I ueiö Tauroggenerst . 16

i Qcorgi , Ernst s�mU
Hoffmann , Carmen Srlvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John { farÄr J.¬
Jonas , Hermann K�Tmiw:
iimr�pr H �x�or ' »i
JUNLAVL , □. HermannKtr . 178 .
Carl Klein , HöchsteRtr . lß , N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Krlebel,Schöneberg , Leathenat . ö
A. Kaesler , Caprivigtr . 6.
Ch . Loewr . �; . ���
Meyer , BerueeraLl 8, (Arbeiterlienidea)
Nachmann , Xnller- ir . 131s, Kmu. -Llat .
Fr . Oliwetzki , 11!« Jzkobstr. 137.

Schaefer , Hnaaiten -
str . 48.

„Friedrich Wilhelm "
Corün W8 , Behrenstr 08 —61
t «tcti - ,Sl «rb«ks«<o-B. ArteiteTT «nitbg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
. Tahrea - . Monats - . Wocbenboitrige

M . Schaefer
l . W. Hollmannatr . 43 z-;
: W. Maasscnatr . 17.

Schräm , Lina , Mirbachstr . 31.
Otto Seelisch , Kochhanstr . 8.
Hermann Meyor , Schirelbsicar St. 81.
' �leiiiStiaiciceair . W. SehanieabariLIIl ,

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admiraistr . 4 .

L. Schneider , Woberatr . 61.
II Ttrtiaoni ) Ell ««bethkirchstr . 18
II llüldcyt ! Wäsche , Bettfedem .
Tharow,0 . ,Charlbg . ,Caner8tr . l4
L. Vierarm , Zionskirehatr . 34.
E. Voigt , BeialctFaäorf, AnrniutLlOI .

Albert Vogt

c Wild u. GoflOgel
Rixdorf ,

Berliner Str . 48.C. Dittmann

RHlldebrandta6�, .
Schmidt , E. , Spandan , Ha velst . 10
Znatrow�Undiderg�

c Zahn - Atelier

E. Bade , N. Schönhauser AlIee43,I .
Hollbru di , Herrn . , I ' ukatbgtgr . l 871
Heröd,H . , KUaiitrst 17, a. Roieanl. l ' l .
Jordan , AlFr. , Fcaartr . 61, gagr. 1838.
Witto Mav Muakauerstr . 16
n lllv , mai x«, , KuMUeiitr ,

-
. . A

-
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Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste .

In Niederlehme ( Teltow - Beeskow ) hat das Lokal von

Eaerisch den Besitzer gewechselt . Ter jetzige Inhaber , Herr
Mörschel , stellt dasselbe zu den bekannten Bedingungen zur
Verfügung .

In Halbe steht uns das Lokal „ Gasthof zur Linde " ,
Inhaber Karl Schnitze , zu ! » n üblichen Bedingungen zur Ver -

fügung .
Aus Mariendorf wird uns mitgeteilt , daß heute ,

den 3. Februar , der „ Arbeiter - Beerdigungsverein Marien¬
dorf " in Herolds Festsälen , Chausseestr . 283 , einen Maskenball
abhält . Da das Lokal der organisierten Arbeiterschaft zu Ver -

sammlungen verweigert wird , bitten wir , das Lokal zu
meiden . Die Lokalkommission .

WilmcrSdorf - Halcns « . Für die Bezirke , die am Freitag die
Flugblattverbreitung nicht vorgenommen haben , erfolgt
sie am S o n n t a g früh 8 Uhr von den bekannten Stellen aus .

Der Vorstand .

Friedenau . Morgen Sonntag früh 8 Uhr von den Bezirks -
lokalen auS : Wichtige Flugblattverbreitung . Der Vorstand .

Marieudorf . Heute Sonnabendabend 7 Uhr wichtige Flugblatt -
Verbreitung llan den bekannten Bezirkslokalen ans .

Nieder - Tchöneweide . Die Bibliothek des Wahlvercins ist vom
Montag , den 5. d. M. , bis Montag , den IS . d. M. . zwecks Regelung
der Bücher geschlossen . Die Genossen , die noch im Besitz von Bücher »
sind , werden ersucht , dieselben abzuliefern . Der Vorstand .

Grünau . Morgen , Sonntag , von der grünen Ecke mrS wichtige
Flugblativerbreitung . Der Borstand .

Dbcr - Tchöncwcide . Morgen Sonntag , den t . Februar , morgen ?
8 Uhr , von den Bezirlslokalen aus , Flugblattverbreitung .

Der Vorstand .

Röutgrnthal . Morgen Sonntag , den 4. Februar , vormittags
9 Uhr : Flngblattvcrdreitung . Treffpunkt bei Marx .

Donnerstag , den 8. Februar , abends 8 Uhr bei Marx : Extra »
Zablabcnd . Da beide Veranstaltungen die bevorstehenden Gemeinde -
Wahlen betreffen , ist eS Pflicht der Parteigenossen und Genossinnen
vollzählig zu erscheinen . _

Die Bezirksleitung .

Berliner Nachrichten .
ÄirchhosSpläne des Konsistoriums . Wie verlautet , bcab -

sichtigt die Kirchcnbehördc , diejenigen Gcmeindcfriedhöfe der
östlichen Kirchcngemciiiden , die in der Nähe der Stadt gelegen
sind , für weitere Beerdigungen zu sperren , das dadurch über -

flüssig gewordene , noch freie Gelände als Bauland zu ver -
kaufen und auf diese Weise die Bewohner des Ostens zu
zwingen , ihre Angehörigen auf dem Zentralfriedhof
in Ahrensfelde beerdigen zu lassen . - Diese Maßitahmc
ist von der Absicht diktiert , die weit ab von Berlin gelegenen
kirchlichen Zentralfricdböfe zu füllen uitd aus den in der Nähe
der Stadt gelegenen Friedhöfen recht viel Geld herauSzu -
schlagen . Diese Absicht wird sich vorerst wohl kaum verwirk -

iichcn lassen , da ja Friedlsöfe nicht von heute zu morgen als

Bauland verkauft werden können , schon wegen der mindestens
zwanzigjährigen Liegezeit der Leichen . Die Kirchengemeinden
werden immer weniger in der Lage sein , bei Beerdigungen
ihre Kassen zu füllen , je mehr Personen aus der Kirche aus -
treten . Heute ist eS leider so , daß Personen , die der Kirche

angehören , aber etwa verstorbene Angehörige auf den

städtischen Friedhöfen beerdigen lassen , von den Kirchen -
gemeinden zur Zahlung einer sogenannten Auslösungs -
gebühr herangezogen werden .

Borsicht bei der Uebernahme von Rebcngeschäften empfiehlt
sich für Beamte nach einem Urteil des Obervcrwaltungsgcrichts ,
das jetzt dem Bereich der inneren Verwaltung mitgeteilt wiro .
Ter Rendant einer städtischen Sparkasse bearbeitete nicht nur die

eigentlichen Kassengeschäfte , sondern auch die eingehenden Dar -

lchnsgesuchc für den Vcrwaltungsrot . Er wurde dabei mit einem
Bauunternehmer bekannt und bereitete für diesen anstelle der
Dank dessen Darlchnsanträge für die Sparkasse vor . So hatte er
im Laufe von zwei Jahren in 24 Fällen für den Bauunternehmer
die erforderlichen Unterlagen beschafft , che dieser mit einem neuen
Tarlehnsgesuch an die Sparkasse herantrat . Der Rendant erhielt
dafür anfangs IVi , später 1 Proz . der Hypothekensumme und ver -
diente so im Jahre 1790 bis 4800 M. Diese Beziehungen wurden
aufgedeckt , als der Baunntcrnchmer in Konkurs geriet . Gegen den
Rcndanten wurde ein Strafverfahren wegen Amtsvergehens nach
§ 331 des Strafgesetzbuches eröffnet . Dieser Paragraph bedroht
einen Beamten , der für eine in sein Amt «inschlagende , an sich
nicht pflichtwidrige Handlung Geschenke oder andere Vorteile an -
nimmt , fordert oder sich versprechen läßt , mit Geldstrafe bis zu
300 M. oder Gefängnis bis zu sechs Monaten . Der Rendant
wurde in den , Strafverfahren freigesprochen , da er nicht seine amt -
liche Tätigkeit , sondern nur vorangegangene private Vorarbeiten
sich habe vergüten lassen . Es wurde aber gegen ihn auch ein Diszi ,
plinarvcrfahren eingeleitet und er durch Entscheidung des Bezirks -
auSsckusses mit Dienstentlassung bestraft . Auf die Berufung des
Angeschuldigten bestätigte der Disziplinarsenat des Obervcrwal -
tungSgerichtz dieses Urteil . Der Angeschuldigte habe sich einer

groben Verletzung seiner Amtspflichten schuldig gemacht . Auch
der mittlere Staatsbeamte dürfe eine Nebenbeschäftigung nicht
übernehmen , ohpe sich versicl�rt zu haben , daß Anstände nicht er -

heben werden . Schon die Unterlassung der Anzeige ist eine Ver -

letzung der Amtspflicht .

Ein Doppelselbstmord wird auS einem Hotel in der Invaliden -
stratze gemeldet . Dort kehrte Donnerstag abend ein Paar cin�
das sich als Malchow und Frau , 31 und 2S Jahre alt , aus Stettin

eintrug . Die Leute erzählten , daß sie in Stettin ansässig und in

geschäftlichen Angelegenheiten nach Berlin gekommen seien . Um

10 Uhr legten sie sich schlafen und sagten , daß sie um 8 Uhr morgens

aufstehen und Kaffee trinken wollten . Gepäck hatten sie nur ganz

wenig bei sich. Als sie gestern vormittag nicht zum Vorschein
kamen und auch nichts von sich hören ließen , erbrach das Personal
die Tür ihres Zimmers und fand nun beide tot daliegen . Die

Frau lag entkleidet in ihrem Bette , der Mann hatte die Bein -
kleider anbehalten und lag entseelt auf seinem Bette . Neben ihm
lag ein Revolver , au » dem er der Frau und sich selbst eine Kugel
in die rechte Schläfe geschossen hatte . Die Leichen wurden be -

schlagnahmt und nach Aufnahme des Befundes nachmittags nach
dem Schauhaufe gebracht . — Nach einer anderen Meldung soll eS
sich um den L7jährigen Kaufmann Fritz Malchow . Lichtenberg .

Kronprinzenstraße wohnhaft , und seine 24jährige Geliebte Luise
Dornow aus ' der Kcpplcrstraßc in Nicder - Schönhaufen handeln .

Schwerer Betriebsunfall in einer Wäfchcfabrik . Ein schwerer
Betriebsunfall , der eine große Panik zur Folge hatte , ereignete
sich gestern mittag gegen 11 Uhr in der Wäschefabrik von Joseph
Jacobi Nachfolger in der Rühlenftr . 68a . Die Firma hat

im dritten Stock des Hinterhauses eine umfangreiche Plätterei
und Wäscherei eingerichtet und beschäftigt dort über 60 Personen .
Als gestern vormittag in der Wäscheobteilung sieben junge

Mädchen mit Waschen und Sortieren beschäftigt waren , flog Plötz -

lich die Dichtung einer Waschmaschine vom Deckel ab , so daß der

siedendheiße Wasserdampf ausströmte . Die Arbeiterinnen schrien

sofort um Hilfe und wurden von einer panikartigen Aufregung

ergriffen , da sich der Raum sehr schnell mit dem heißen Dampf

anfüllte . Auch die in der Plättcrei tätigen Mädchen und Frauen

flüchteten schreiend ins Freie , so däß eine allgemeine Panik ent -

stand . Die in der Wäschereiabteilung befindlichen sieben Mädchen

mußten auf der Flucht an der defekt gewordenen Maschine vorbei .

Zwei von ihnen , die Wäscherinnen Frida S u d r o w und Alwine

Ehrenreich , wurden von einem heißen Wasserstrahl getroffen
und schwer am Oberkörper verbrüht . Von den übrigen Arbeite -

rinnen fielen mehrere wegen des Schreckes in Ohnmacht und be -

kamen Schreikrämpfe . Mehrere Aerzte waren bald zur Stelle , um

sich der Verunglückten anzunehmen . Tne beiden schwer verbrühten

Mädchen mußten mit Krankenwagen des Verbandes für erste Hilfe

nach dem Krankenhause am FriedrichShmn geschafft werden . Die

übrigen Personen erholten sich bald wieder . Wodurch der Defekt
an der Maschine herbeigeführt wurde , konnte noch nicht festgestellt
werden .

Ter Jagvwsche Schießerlaß hat wieder Anlaß gegeben , daß
ein Schutzmann von seinem Revolver Gebrauch gemacht hat . - Der

Schutzmann Stippler hat auf die 45jährige Näherin Maserack im

Hause Koppcnsiraße 31 mit seinem Dienstrevolver durch Abfeuern

zweier Schüsse schwer verletzt , so daß die Verletzte nach dem

Krankenhause am Friedrichshain gebracht werden mu�te . Der

Schutzmann war vom Hauswirt zur Hilfe geholt worden , um die

M. aus dem Hause zu bringen . Die M. wollte die Wohnung zu -
nächst nicht öffnen . Als sie aber doch der polizeilichen Auffordc -

rung nachkam , soll sie nach polizeilicher Darstellung mit Messer
und Gabel auf den Beamten losgegangen fein , daß dieser glaubte ,
in Notwehr von seinem Revolver Gebrauch machen zu müssen .

Nach einer anderen Meldung sollen noch einige Frauen an dem

Angriff auf den Beamten beteiligt gewesen sein . Unseres Er -

achtens rechtfertigt das aber noch nicht den Gebrauch des Revolvers .

Verhaftung eines raffinierten Kartoffclschwindlers . Unter
dem Vorgeben , besonders billige Kartoffeln zu liefern , hat der

Händler Wörpcl zahlreiche Personen in den Städten der Mark

ganz erheblich geschädigt . Der Schwindler suchte die mittleren und

größeren Ortschaften der Provinz auf und erließ in den dortigen
Zeitungen große Ankündigungen , daß er infolge außergewöhnlich
günstiger umfangreicher Abschlüsse in der Lage sei , gute Eßkar -
löffeln zu besonders billigen Preisen abzugeben . Infolge dieser
Offerten fanden sich auch in allen Orten zahlreiche Käufer ein .

Ihnen allen wurde erklärt , daß immer nur ein größeres Quantum

auf einmal abgegeben werden kynne und daß eine Anzahlung von
100 bis 300 M. sofort zu leisten sei . In vielen Fallen haben Kauf -
lustige den verlangten ' Betrag auch bezahlt , haben aber die Ware
niemals erhalten , denn der Verkäufer machte sich stets schleunigst
auS dem Staube . Zuletzt hat Wörperl sein betrügerisches Gewerbe
mit gutem Erfolge in Eberswalde und Umgebung ausgeübt und
war dann plötzlich verschwunden . Der Ebersivalder Polizcivcr
waltung ist es gelungen , den Gauner zu ermitteln und zu ver -
haften . Er wurde dem dortigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt .

Selbstmord einer Krankenschwester . In einem Berliner

Krankenhause hat sich in der verflossenen Nacht eine erschütternde
Tragödie abgespielt . Dort war die neunzehn Jahre alte , aus

Magdeburg stimmende - Viktoriaschwester Edith S ch. sei einiger
Zeit als Krankenpflegerin angestellt . Sie befürchtete , in nächster
Zeit entlassen zu werden . Sie hatte deshalb schon vor einiger Zeit
auf den 1. April ihren Dienst gekündigt . Seit dieser Zeit zeigte sie
ein sehr gedrücktes Wesen . Als sie gestern früh nickst zum Dienst
erschien und auch ihr Zimmer auf wiederholtes Klopfen nicht gc
öffnet wurde , drang man gewaltsam in das Zimmer ein , fand
dieses jedoch leer . Vor dem Bett auf dem Fußboden war eine

große Blutlache , daneben lag ein Küchenmcsser , und auf dem Tisch
stand eine geleerte Morphiumflasche . Unter dem geöffneten
Fenster lag auf dem gepflasterten Hof im Schnee die Leiche der

Krankenschwester . Sic war nur mit einem Hemd bekleidet . Der
Schädel war vollständig zertrümmert , das Rückgrat und beide Arme

gebrochen . Das Mädchen hatte aus Furcht vor einer dunklen Zu -
kunft seinem Leben ein Ende gemacht . Es hatte sich mit Morphium
vergiftet , dann mit einem Küchenmesser die Pulsader des linken
Armes geöffnet und sich dann auS dem Fenster in die Tiefe ge¬
stürzt . Die Angehörigen der Schwester sind im Laufe des Vox
mittags aus Magdeburg in Berlin eingetroffen , um die Leiche in
die Heimat zu bringen .

Der Mordversuch eines Geistesgestörten rief gestern mittag im
Hause GreifSwaldcr Str . 43a ungeheuere Aufregung hervor . Der
dort wohnende Schneider Ernst Gohrke versuchte seine Frau durch
Messerstiche zu töten und brachte ihr sechs schwere Verletzungen bei .
Auch ein ! « ohn des G. . der seiner Mutter zu Hilfe eilte , wurde von
dem Tobsüchtigen durch Messerstiche verletzt .

Bauunfall . Ein Unfall , bei dem �Leben und Gesundheit von
sechs bis sieben Menschen in Frage staub , ereignete sich Donnerstag
nachmittag auf dem Neubau Matthäikirchstr . 5. Dort waren Ar¬
beiter der Firma Votz u. Wolter mit der Riederlegung eines zirka
30 Zentner schweren Kranes beschäftigt . Diese Arbeit wurde von
nur fünf Mann mittels einer Kabelwinde ausgeführt . Als der
unter « bewegliche Teil des Kranes auf der Erde angelangt war ,
mußte er durch Mcnschcnkraft seitlich gedrängt werden . Dadurch
neigte sich der Oberteil und blieb am Gerüst hängen . Durch das
stärkere Drängen am Unterteil wurde das obere Ende plötzlich frei ,
wodurch die Gesamtlast des Kranes wieder aus die Kabelwinde über -
tragen wurde . Der Arbeiter an der Winde war dem plötzlichen
Lastdruck nicht gewachsen , er brachte sich vor der schnell rotierenden
Kurbel in Sicherheit , ohne jedoch die Bremse anziehen zu können .
Günther aus der Bcllermannstr . 7 unter sich begrabend . Er wurde
hervorgeholt und mittels Droschke nach der Unfallstation und von
dort nach dem Elisabethkrankenhousc gebracht , wo ein Schädel - und
Beckenbruch sowie Arm - und Schultervcrletzungen festgestellt wurden ,
— Wäre nicht das Seil aus dem Kloben gesprungen , wobei es sich
zwischen Rolle und Bügel festklemmte , so wäre zweifellos ein noch
größeres Unglück passiert , Steinträger und Straßenpassanten ge -
sahrdend . Fünf Arbeiter sind zur Ncederlcgung solch eines Kolosses
entschieden zu wenig . Nachdem das Unglück geschehen war . ordnete
die Polizei eine sachdienliche Benutzung an . Das hätte früher gc -
schehen müssen .

' Arbeiter . Bildungsschule , Grenadierstp . 37 . In den
Unterrichtsfächern Geschichte ( Deutsche Geschichte im
19 . Jahrhundert ) , Sonntag um 9 Uhr , und Natur -
erkenntnis , Montag abend 1/�9 Uhr , werden noch Teil -
nchmer aufgenommen . Arbeiter und Arbeiterinnen , erscheint
zahlreicher als bisher .

Der Deutsch « Arbeiter - Sängerbund , Gau Berlin und Um -
gegend . hielt am letzten Sonntage im Gewertschastshause seine
diesjährige Generalversammlung ab . Vor Eintritt in die Tages -
ordnung gedachte der Borsttzende der im letzten Jahre verstorbenen

Sangesbrüder . Sodann ergänzte er den gedruckt vorliegenden

Jahresbericht . Sei die erste Hälfte des Jahres durch die General - -

Versammlung in Stuttgart , die Maifeier und das Sängerfest aus - -

gefüllt gewesen , so stand die letzte Hälfte unter dem Zeichen der

Wahlen , wodurch auch die Agitation etwas gelitten habe . Jim

nächsten Jahre mutz durch recht rege Agitation für den Gau der - -

selbe auf die ihm gebührende Höhe gebracht werden . Der Kassen - -

bericht stellt sich wie folgt . Die Einnahme betrug 11 840,80 M. ,

die Ausgabe 10 640,13 M. , bleibt Kasscnbestand 1200,37 M. ' -v-cr

Gau zählte am Jahresschluß 131 Vereine mit 8676 Mitgliedern .
Die Aufnahme ländlicher Vereine und die Abschaffung der Pro -

vinzial - Sängerfeste wurde beschlossen ; eine Chorführerschule foll

gegründet werden . Der bisherige Bundcsdirigent hat sein Am .

niedergelegt und wurde zur Vorbereitung der Neuwahl eine Korn -

Mission von 9 Mitgliedern gewählt . Die Vorstanbswahl hatte

folgendes Resultat . 1. Vorsitzender Paul Kupfer , 2. Vors >tzenc,cr

Fr . Schulze , 1. Kassierer A. Seikrit . 2. Kassierer I . Steffens .

1. Schriftführer P. Schneider , Beisitzer G. Wutzkh .

Faschings - Abend . Unter diesem Titel begeht die Ortsgruppe
Berlin des Arbeitcr - Abstinenten - Bundes ihren nächsten Unter -

Haltungsabend , am Sonntag , den 4. Februar , abends 6 Uhr , m den

Luiscnstädtischen Konzcrthallen , Alte Jakobstraße 37 . Als Mit -

wirkende sind gewonnen : Käthe Hyan , Lieder zur Laute ,

Emil Kühne , Rezitationen , Max Grunwald . Faschings -

fest . Gastkarten zu 25 Pf , sind zu haben : Rüdiger NO. , Prcnz -

lauer Allee 193 , E. Geisler . N. . Kuglerstr . 41 , H. Esser , Rrxdorf .
Pflügerstr . 17, in der Geschäftsstelle SO . , Engel - Ufer 19.

Im Wissenschaftlichen Theater der „ Urania " gelangt der neue .
mit zahlreichen farbenprächtigen Bildern und Wandelpanoramen :

ausgestattete Vortrag : „ Der Großglockner , Gastein und die Salz - -

burger Alpen " in dieser Woche allabendlich zur Darstellung . Am,

Sonnabendnachmittag findet eine Wiederholung des Vortrages :
„ Aus dem Leben des Meeres " , der durch zookinematographische Vor -

sührungen illustriert ist , zu kleinen Preisen statt . Im Hörsaal

spricht am Montag Konstruktionsingenieur A. Keßner über : „ Walz -
werke " , am Dienstag Dr . Berndt über : „ Die Lebensfunktionen des

menschlichen Organismus im Vergleich zu denjenigen anderer Lebe -

wesen " , am Mittwoch Ingenieur Hans Grade über : „ Die Verwen -

dungsgcbiete der Flugmaschinen und ihre Zukunft " , am Donnerstag

Prof . Dr . Mariuse über : „ Nutzanwendung der Luftfahrt " und am

Sonnabend Prof . Dr . B. Donath über : „ Die Wärme als allgemeinste
Form der Energie " .

Der Zusammenbruch des Bankhauses Paul Wilscheck «. Co .

hat jcvt zur Verhasluna seines langjäbrigen Prokuristen Max Bier

geführt . Tie Ermittelungen der Kriminalpolizei ergaben , daß
Wilscheck nach und nach seinen Kunden durch Depotunterschlagungen
und Verkauf von ihm anvertrauten Papieren 680000 Mar ! ver -
untrcut hat . Eine Familie v. H. allein erleidet einen Schaden
von 400 000 Mark . Sie hätte noch 200 000 Mark eingebüßt , wenn

nicht für diesen Betrag der Mantel der Zinsscheine gefehlt hätte .
Der Prokurist Bier , der seit 20 Jahren in dem Geschäft , in dem

er auch gelernt hatte , tätig war , wußte , daß Wilscheck das Geld

seiner Kunden angriff . Er warnte ihn , wie er selbst zugibt , wieder -

holt und verwandte selbst auch in Abwesenheit des Chefs Kunden -

gelder für das Geschäft . Er wurde deshalb wegen Verbrechens gegen
den Z 11 deS Depotgesetzes verhaftet .

Vorort - Nachrichten .
Neukölln ( Rixdorf ) .

Das Neuköllner Rumpfparlament .
Der Mogistrat von Neukölln teilt über die Gründe , weshalb

die Stadtverordnetenmandate bereits vor Zustellung deS Ober »

verwaliungsgerichtsurteilS für ungültig erachtet sind , folgende « mit :

„ lieber die Frage , ob die Stadtverordneten , deren Wahl durch
Urteil des Obervcrwaltungsgerichts vom 23. Januar für ungültig
erklärt worden ist , noch befugt sind , ihre Mandate bis auf weiteres

auszuüben , sind in verschiedenen Zeitnngen sich widersprechende Ab -

Handlungen veröffentlicht worden . Maßgebend für die Beurteilung
dieser Frage ist die Unterfrage , ob ein Urteil des Oberverwaltungs -
gerichtS mit der Vcrkündung oder mit der Zustellung der Urteils -

ausfcrtigung Reckitskraft erlangt . Nach der bestehenden Judikatur
ist ersteres der Fall . Der Magistrat hat infolgedessen den aus -

geschiedenen Stadtverordneten auch mitgeteilt , daß ihre Mandate

erloschen sind und sie infolgedessen an den bereits anberaumten Sitzungen
nicht mehr teilnehmen können . Letzteres war erforderlich , um nicht
Beschlüsse entstehen zu lassen , deren Gültigkeit infolge Teilnahme
nicht nichr den Körperschaften angehörender Stadtverordneten an -

gesockte » werden konnte . Der Hinweis im „ Vorwärts " , daß der

Magistrat die Mitteilung über die ungllliig erklärten Stadt -
verordnetenmandate etwas verfrüht ergehen ließ , ist mithin unzu -
treffend . "

Wir haben wiederholt deutlich zu erkennen gegeben , daß die

Stadlveiordnetenwahlen sofort nach Erlaß des Urteils erster
Instanz halten ohne Anrufung des Oberverwaltungsgerichts für

ungültig erachtet werden sollen . Das Erkenntnis des Ober -

verwaltungSgerichls hat uns Recht gegeben . Wenn nun der Magistrat
schleunigst vor Zustellung des Urteils die Wahlen für ungültig er -
klärt hat , so meinten wir ironisch , daß das etwas verfrüht sei . Und
dabei müssen wir bleiben . UnS ist bekannt : die herrschende Ansicht
geht dahin , daß das Urteil des Oberverwaltungsgerichts sofort mit der

Verkündung die Ungültigkeit der Mandate nach sich zieht . ES gibt
aber auch entgegenstehende Auffassung . Die Erkenntnis des

Magistrats ist dennoch „ etwas verfrüht . " Denn teilt er die

herrschende Ansicht , so hätte er sofort mit der Mit -

teilung über die Ungültigkeit , die Neuwahl einleiten
sollen . Zur Einleitung stand ihm reichlich Zeit zur Verfügung . Denn
kein Mensch hat daran ernstlich zweifeln können , daß daS Ober -
verwallnngSgericht das vor vielen Monaten ergangene Urteil erster
Instanz bestätigen würde . Nun herrscht aber darüber seltene Ein -
müligkeit unter allen Juristen , daß die Stadtverordnetenversammlung
möglichst stets vollzählig sei . Die Eile , die der Magistrat mit der
Mitteilung von der Ungültigkeit der Mandate an den Tag legte .
hätte er für die W a h l v o r b e r e i t u n g aufwenden sollen . Die
Ungültigkeitsmitleilung und die Wahlanberaumung hätte zu
gleicher Zeit erfolgen sollen . DaS hat der Magistrat nicht ge -
tan , sondern die Wahlausschreibung infolge mangelnder Vorbereitungen
noch nicht erfolgen lassen . Das Wahlausschreiben erfolgt mithin
reichlich zu �

spät oder wenn wir unS sehr milde ausdrücken : die
Mitteilung über die Ungültigkeit der Mandat « erfolgte „ etwas ver -
frllht ". Wann endlich werden die Reu wähle « aus «
geschrieben werden ?

_
Der Magistrat beschloß in seiner letzten Sitzung , eine der beiden

Oster - Untcrtertien des Kaiser - Fricdrich - RealgymnasiumS zum 1. April
nach dein Vorschlage des Direktors Krüger aufzuheben . Zum gleiche »
Zeitpunkt soll die Oberselnnda in eine Ostcr - und Michaelis - Abteilung
geteilt werden . — Der Beschluß der Schuldeputation wegen Ein -
führung des Werkunterrichts in den untersten Klassen der 1. , 2. . 29 .
und 30 . Gemeindeschule wurde genehmigt . — Der Dampttchiff «�
reederei L. Kahut in Berlin soll eine Anlegestelle für Personen «
dampfer am Wildenbruchplatz unter den Bedingungen im Beschlüsse
der Tiefbaudeputation überlassen werde » . — Hierauf erklärte sich



Ser Magistrat damit einverstanden , dast der PferdemarNplatz in den

Ochsenwicscn zur Abhaltung des Marktes hergerichtet wird .

Eltmiverein für Sport und Wandern . Sonntag , den 4. Februar :
Familienpärtie »ach Sperlingslust , Treffpunkt l ' . z Uhr an beiden

Bahnhöfen . Es wird gebeten , Kinder nicht ohne Begleitung Er -

wachsener mitzuschicken .
Die Abfahrt zur Winterpartie der Freien Turnerschast Rixdorf -

Britz findet nach Schmetterlingshorst besonderer Umstände halber erst
um 1,45 Uhr vom Bahnhos Rixdorf aus statt .

Potsdam .
Daß der Kaiser auch nach der Wahl unseres Genoffen Lieb -

k n e ch t Potsdam seines ganzen Wohlwollens versichert , zeigt die

Antwort , die von dem Monarchen auf das Gratulationsschreiben des

Magistrats und der Stadtverordneten von Potsdam eingegangen ist ,

Dem Magistrat und den Stadtverordneten danke ich herzlichst für

die freundlichen Segenswünsche , mit denen Sie mich in ein neues

Lebensjahr geleitet haben . Wie der große König , dessen Andenken

in der Potsdamer Bürgerschaft mit besonderer Pietät und Dankbarkeit

bewahrt wird , weile auch ich stets gern in meiner Residenzstadt -

Trägt sie doch , wie leine andere : Stadt der Monarchie , in ihrey

Schlössern . Parkanlagen und Bauten noch heute das Gepräge seines

Geistes und die charakteristischen Spuren seiner landesväterlichen Für -

sorge . Die Bestrebungen der städtischen Behörden und der Bürger -

schaff , die historischen Schönheiten des Potsdamer Stadtbildes auch

in Zukunft tunlichst zu erhalten , können meiner besonderen Teil -

nähme und Förderung allezeit gewiß sein . "
Vor der Wahl suchte die hurrapatriotische Presse die noch von

gewissen Vorurteilen befangene Bevölkerung graulich zu machen vor

der Wahl des Sozialdemokraten , weil dadurch die Potsdamer Residenz
in Ungnade verfallen und somit die Geschäftswelt geschädigt werden

könnte . Dieses Geschrei war natürlich nur darauf angelegt , die

Wahl unseres Genossen zu hintertreiben . Zum Glück ist dieser un -

saubere Plan mißlungen .

Zentral - Krauke « - und Tterbekafie der Tischler und anderer
gewerblicher Arbeiter , Hamburg . ( E, H. ) Ortsverwaltung Treptow -
Baumschulenweg , Für die in Treptow wohnenden Mitglieder findet
die AuszoKlung des Krankeno - IdeS und Annghine der Beiträge alle sonn -
tage von 10 — Ii1/ , Uhr vormittags im Lokal von H. Scholze , srcktzitr . 4S,

statt : gleichzeitig werden Neuaufnahmen und Uebertritt der in »Berlin £>. •
zahlenden Mitglieder entgegen genommen .

Allgemeine Kranken - und Sterbekaffe der Metallarbeiter
( Einzeschriebene HilsSkasse 29, Hamburg ) . Filiale Berlin 7, Mitglieder -
Versammlung Sonntag , den i , Februar , vormittags 10 Uhr , im Lokal von
Prcpvernau , Pascwalker «tratzc 3. _

Freireligiöse Gemeinde , « onntag . den 4, Februar , vormittags
9 Uhr , Pappclallcc tb - �17, und Rixdorf , Jdcalpassage : Freireligiöse Bor ,
lcsung . Vormittags U Uhr , Kleine Frankfurter otr . 6: Vortrag von
Herrn Dr . Bruno Wille : »Streifzüge ins Reich des Unendlichen " . — Damen
und Herren als Gälte sehr willkommen . — Montag abend 8 Uhr : Be¬
schließende Versammlung in . M- Berlin ' .

Eingegangene Druchrcbnften .

Von der » Neuen Zeit " ist soeben das 18. Heft des 30. Jahrganges
erschienen . Aus dem Inhalt deS Heftes heben wir hervor : Der neue
Reichstag . — Charles Dickens , Von M. Beer . — Zur Nationalitätensrage
in Oesterreich . Von Ludo M, Hartnrann . — Organisationssragen der
schweizerischen Sozialdemokratie . Von Dionys Zinner , — Unsallgcsahr und
Unjallschutz in der Holzindustrie . Von M, Kayser , — Zeitschrislenschau,

Die „ Neue Zeit " erscheint ivöchenllich einmal und ist durch alle Buch -
bandlungen , Postanstalien und Kolporieure zum Preise von 3 . 25 M. pro
Quartal zu beziehen ; jedoch kann dieselbe bei der Post nur pro Quartal
abonniert werden . Da » einzelne Heft tö, ». 25 Pf .

Tienstag , den 6 . Februar 1912 , abends S' /a Uhr :

MM " General - ¥ersaiiimliiiig : " VK
in Bartsch ' s Festsaleu , Hermannstraße 4S .

Tagesordnung :

1. Die bevorstehende » Stadtverordnetenwahlen . Referent : Stadtverordneter

Genosse Alfred Scholz . 2. Diskusfion .
> ) ! IUgHe < i » I >a « ! l legitimiert !

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet l23S/lj Der Vorstand .

deutscher Metallarbeiter »Verband .
- - - - - - - - - - - - - - Verwaltungsstelle Berlin . - - - - - - - - - - - - -

Arbeitsnachweis : Hos I. Amt Norden , 123S. Tharltestr . 3 . Hauptbureau : Hos III . Amt Norden , 1S87,

Achtung ! Schlosser ! Achtung !

Sountag , 4. Ftbrnar , vorm . 10 Uhr, in drr Srautrei Friedrichsham/ "'

Sranctienversanimlung der Schlosser Berlins u. Unig.
Tagesordnung :

1. Bericht der Tarifkommission . 2. Diskusfion .
Kollegen ! Da in dieser Versammlung über unsere Tarisoorlagc Beschluß gesaßt wird , ist eS Pflicht cineS

jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen . Sorgen Sic alle sür einen zahlreichen Besuch dieser Per -
sammlung . Keiner von Ihnen darj schien , damit ein jeder unterrichtet ist.

- Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt k = = =

111/16 _ _ Die Ortsverwaltnng .

r mim
'■ Bureau : Sebastianstr . 37/38 . Telephon Amt Moritzplatz �737 .

Achtung ! 8lApeIkollle!itioll ! Achtung !
Am Sonntag , de » 4. Februar , mittags 12 Uhr , findet ill

de « Königsälen , Neue Königstr . 26 fEiugang Wadzeckstr . ) eiue

MW" Vsrssnnnlung " MZ
sämtlicher bei

Zwischenmeisteru beschäftigten Kollege « « ud Kolleginnen statt .
Tagesordnung :

Was ist bei denjenigen Zwlschcnmcistern zu unternehmen , welche bisher
den Tacij nicht ancrlannt haben t 162/6

Kollegen und Kolleginnen ! Wollt Ihr Eure Lohnbewegung mit
Erjolg durchführen , so erscheint in Massen in dieser Versammlung .

Eine Entschuldigung gibt eS nicht ,
Die Kommission der Stapelkonfcktiou .

t

IMark
wöchenti . Tailzahlungen

liefere elegante fertige

Herren -

ÖrtroH

Berlin .
Bureau : Engeinser 14 III , Zimnicr 65. — Fernsprecher : Amt Moritzplatz ,

Rr . 2396 . — Geöffnet 3—1 ' / , Uhr und 4fi , — 7 Uhr , Sonnabends bis 8 Uhr .
Sonn « und Feiertags vollständig und an den kcitiacn Abenden und dritten

Feiertagen uon mittags an geschloffen ,

Sonntag , 4. Februar , mittags 12 Uhr , in den „Arminhallen " ,
Komniandantenstr . 58 —5g :

Jahres -

General - Versammlung .
Tagesordnung : 40/4

1. Jahresberichte . 2. Neuwahlen . 3. Wahl von 25 Dele -

gierten zu der Bezirkskonferenz am 18 . Februar . 4. Anträge
und Verschiedenes .
Zu dieser Versammlung haben nur Verbandsmitglieder Zutritt !
Mitgliedsbuch oder - karte ist unter alle » Umständen mitzubringen . Ohne

Verbaiidopapicre kein Eintritt ?
Vjlicht aller Kollegen und Kolleginnen ist es, in dieser sür daS fernere

Geschick unseres Verbandes so außerordentlich loichtigen Versammlung zu
cischeinen . — Die Versammlung mutz ohne Rücksicht aus die Zahl der an -
wescndcn Besucher pünktlich eröffnet werden , da der Saal um ö Uhr gc-
räumt werden muß , — Ter gedruckte RechenichastSbericht liegt in der Ver -
sammlung aus .

Mit Brudcrgruß Die Agitationskommisfion .

iauifandwcrHcr - - MrankenkaUe
für Berlin und Lmgegend - - - - -

( Eingeschriebene HilsSlasse Nr. 118) .

Sonutag , den 18 . Februar 1912 , vormittags 10 Uhr :

- Versanimliiiig
bei Wille , Sebastianstras,e 39 .

Tagesordnung :
1. Kassenbericht deS ersten Kassierers vom Jahre 1911 sowie RevifionS -

bericht , Bericht ScS Vorstandes >- nd Ausschusses . ErgäiizungSwobl deS
Vorstandes : erster Vorsitzender , zweiter Kassierer , ein Beisitzer und vier
Ersatzmänner , Wahl des Ausschusses und vier Ersatzmänner , 3. Beschluß -
safiung über das Fortbestehen unserer Kasse unter der Reichsvcrsichcrungs .
ordnung . 38/1 »

Die Bersammkuug wird Pünktlich eröffnet ?
Mitgliedsbuch legitimiert . ver Vorstand .

: Ersatz für Mau !
Anfertigung n. Mase
Tadellos . AusfQhrung

Jim Fabian
Schneidermeister

Br . fMM. Z? «
Eingang

Sirausberger Platz .

II. Ge¬
schält :
nur I. Etage ,
is kein Laden . :k

Schluß Sonntag . — Sonntag nur von 12 — 2 geöffnet .

Aeußerst günstige Kaufgelegenheit
für neueste Frühjahrs - Anzüge
zu besonders billigen Preisen !

i Hervorragende Leistungen
i unserer Kleider - Werke

Serie I

Herren - Sakkoanzüge
1 - und 2 reiffix . Modernste Cheviots und Kamm -

garne für jeden Geschmack . . . . . . .. > . nur M.

Serie II

25 50

1 - u. 2 reibig . Englische Muster und vorzügliche Ver¬

arbeitung s s « s » ' s s » nur M,

BaenSohn
Kleider - Werke □ Deutschlands größte Fabrik dieser Art

Chausseestraße 29 - 30

Gr , Frankfurter Straße 20

11 Brückenstraße 11

Schoneberg , Hauptstr . 10

ieglichct Nachdruck verboten .

[| Der Haupt - Katalog Nr . 43 ( Letzte Moden ) kostenfrei

IMe reellsten und billigsten

Möbel
und Polstcrwarcn erhält man zu Kossnproisen in der seit
:i3 Jahren b' stohendeli Mooelfabrik vor A. Schulz . Beichcnbcrger
Straße 5. tirößto Auswahl in allen Holz - und Stilarton mit zehn¬

jähriger Garantie . ( 6 Proz . Kassaskoato . )

Großer Pelz - Slola - Yerkauf

Eile z « W81I0
819 Dresdeuer Sir . 189
( Hoohbahnstation Kottbuser Tor ) .

Eisene Kürschnerei
Kur prima Felle !

Riesenhafte Auswahl !

Sehr billige Preise .

Echt Skunks - Stola
von 25 M. an .

Echt Nerzmel - Stola
mit Köpfen n . Sohweifen v. 18 M. an .

Alaska Fuchs - Imitation
von 7,50 Zl . an .

Bitte |
nau auf Spezial - Pelzhaus

sie zuWsile
zu achten I

110 Dpesdencr Str . HO .
Jedermann erhält die im Fenster
ausgestellten Gegenstände sofort

für den bezeichneten Preis .
Sonntagt geöffnet .

E, ®. r. i. b. H
Sonntag , den 18 . Februar 1912 ,

»achniittags .! Uhr ,
im Bolksbauke . <5barlottc » burg ,

Rostiicustr . 3 :

Geoeral - VerzammIllM
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht und Bericht deS
AusfiHsratcS.

2. Genehmigung der Bilanz und
Verteilung des Reingewinnes ,

3. Neumahl deS Vorstandes und
des AussichiörateS .

4, Antrage .
5. Diskussion und Verschiedenes .

102/13 Der Borstand .

Möbelfabrik Zukunft
Eingetragene Genossenschasl mit de-

schränkter Hastpflicht .
Montag , den 19. Februar 1912 , nach .

mittags 51/ . Uhr :

Geseral - Tersammlung
im , ,

GeschäsiSIokah Franffurter Allee IM .

Tagesordnung :
1. Vorlegung der Bilanz .
2. Neuwahl .
3. Anträge .

102/12 Der Torstand .

Slnmn - und ftnunlmtörrri
von Robert Meyer ,

'

nur Wttauneu - Ztwßt 3.

ll - zr .

1893 .

Uexr .

1893 .� L B. ROCH �
Soblen - und Brikett -Grofihandlungi

Haaptkonlßp: Berlin 0. 84, Petersburger Straße 1.
Telophan : Amt 7, 3340 und 3098 .

Lagerplatz 1 ; O. 34 , Rüdersdorfer Str . 71 ( Küstriner Platz , altOstb . ) .
Lagerplatz 2: 0 . 17 , FruchtstraBo 13 ( Ostbalm - Güterbahnhof )
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

pr . Ztr .

laSenMJsriengliiEkSaMpf .
la Seolienb. Gotthold Salon . 87 pi

la Biamant Salon . . . . l . Oö m.

( Ges . gesch . p. Ztr . 1 15 —120 Stck . )
llolz , zerkleinert , per Zentner 2 . 00 M.

Bei Frankolieferung je tach Quantma per Ztr . S— 18 Pf . mehr .

Bruchbrlketts , Steinkohlen billigst . Koks zu Anstaltsprelsen .
Bei grSBoren Abschlüssen in Originalwaggons verlangen Sit

meine Spezialolterte .

pr . Ztr .

la Ilse Salon . . . . 1. 00 h .

la Balbsteine . . . . 84 Pf .

!a Anlhracit CatlO . . 2. 25 m.
la Heye - Halbstelne . . 00 Pf .
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Zur ßevolution In Shina .
r .

Die Kämpfe zwischen dem chinesischen Volk und der Mcndschu
dhnastie bieten auch fiir das sozialistische Proletariat des Jnter
essanten genug . Freilich wird dort nicht um seine Sache gestritten .
ttber cS werden dem mächtigen Riesen Kapitalismus die Fesseln ge
löst , die Vorbedingungen fiir die EntWickelung eines modernen

kapitalistischen Staates , und dadurch die Möglichkeit fiir eine sozio ,
listische Arbeiterbewegung geschaffen .

Im Schöße der chinesischen Gesellschaft ist allgemach eine

unternehmungslustige und tatkräftige Bourgeoisie entstanden . In
ihrem Drang nach Betätigung sieht sie sich allenthalben von den
von den Urvätern geschaffenen Einrichtungen , despotischen Regeln
und korrupten Beamten gehemmt . Der rege Verkehr mit den
Weißen hat die Uebcrlegenheit der westlichen Produktionsweise
und deren staatlichen Einrichtungen und auch den Weg gezeigt ,
auf dem rasch und mühelos zu Macht und Reichtum zu kommen ist .

An der Spitze des chinesischen Staates bereicherte sich ein
fremdes Herrschergeschlecht , der Handel ist in den Händen von an -
deren Fremden ; im ganzen Lande liegen riesige Reichtümer un -
gehoben , und wo sich ErtverbSmöglichkeiten mit günstigen AuS -
sichten bieten , wird es dem Ausland gestattet , sich dieselben zu
sichern . DaS Kapital ist von HauS aus zwar international , aber
wenn der Patriotismus der Haben - Seite seines Kontobuches hohe
Ziffern bringt , kann er ein enragierter Freund des Vaterlandes
werden . Das gilt für den Kapitalisten im allgemeinen und für
den chinesischen im besonderen . Der tmichsende Einfluß der Frem
den , die Gewährung von Eiscnbahnkonzessionen und anderen wert
vollen Privilegien sowie die Abtretung von Gebietsteilen waren
nicht geeignet , fröhliche Stimmung zu erzeugen . Und während im

gegebenen Fall hinter den Fremden ihre Kriegsflotte stand , um
ihre Privilegien zu verteidigen , mutzte sich der chinesische Kapitalist
um jeder Kleinigkeit willen mit einer für seine Wünsche tauben

Regierung und einer korrupten Burcaukratie hcrumstreitcn ohne
Aussicht auf Erfolg zu haben . Anstatt daß die Regierung ihm das
Alleinrecht auf die Ausbeutung des Landes garantiert « , sah er sie
nicht selten , wenn nicht immer , auf der Seite des Auslandes . Was
Wunder , wenn er die Regierung mit allem was nach ihr riecht zu
hassen begann . In seiner Gegnerschaft zur Mandschu
dhnastie konnte er auf steigende Sympathie in allen Volks -
schichten rechnen .

Für den chinesischen Patrioten war diese Fremdherrschaft seit
< angem der Urquell alles Uebels . Anstatt daß sie die Einheit dcS
Reiches unangetastet erhalte , die Anmaßungen der . weißen Bar ,
baren " zurückweise , die Fortentwickelung deS Lande ? fördere , sah
er sie das strikte Gegenteil tun . Darum fühlte er sich von ihr auf
allen Seiten in seiner Handlungsfreiheit gehemmt , unterdrückt und
ausgesaugt . Das Schlimmste für ihn war , daß er sich alledem gegen ,
über hilflos fühlt «. Einst wurden die Herrschenden von den Jen ,
soren überwacht , kritisiert und , wenn nötig , angeklagt . Die Er ,

reichung der höchsten Stellen in der Beamtcnhierarchie war weder
vom Rang , noch von der Geburt oder Kapital abhängig ; Fleiß ,
Intelligenz und Bildung allein waren ausschlaggebend . Von alle ,
dem und vielem Aehnlichen weih die Zeit bis zum Aus ,
bruch der Revolution nichts mehr , nur Jahrhunderte alte
Bücher sprechen noch davon . Die volkstümlichen Ein
richtungen , der Stolz der Vorfahren , sind in einem Meer von
Korruption und Drangsalierungen untergegangen . Das Zensorat
ist nach und nach zur Quelle schmutzigster Bestechlichkeit und zur
Demoralisation von Beamtentum und Gesellschaft geworden . Es
dient nur noch dazu , tüchtige oder weniger zahlungsfähige Bcanite

zugunsten serviler , den Beutel der oberen Mandarinen reichlich
speisender Kreaturen zu beseitigen . Der Tüchtigste kann heute ,
selbst wenn er die dreifachen Examen ( in der Gemeinde , der Pro ,
vinzhauptstadt und in Peking ) glänzend bestanden hat , eine Be

ttmtenstcllung nicht erhalten , wenn er nicht seine Verwandtschaft
oder ein Syndikat zur Finanzierung , d. h. zur Bestechung der

speisender Kreaturen zu beseitigen . Ter Tüchtigste kann ,
herrschenden Clique zur Seite hat . Daß diese Unterstützung
nicht der Uneigennützigkeit entquillt , versteht sich. Von dem

Protegierten wird nicht nur die Protegierung der Helfer
und ihrer ganzen Sippen erwartet , sondern er hat auch die

vorgestreckten Summen mit Zins und ZinseSzinS zurückzuzahlen .
Dazu reicht das Gehalt , das selbst bei hohen Beamten nicht viel

höher ist als das eines Schreibers einer europäischen Firma in

Hongkong , bei weitem nicht aus . So bleibt ihm nur das zu tun

übrig , was alle seine Amtskollegen nicht lassen : er brandschatzt
die schütz , und rcchtsuchenden Bürger und die Steuerzahler . Die
von der Regierung jedes Jahr für jeden Bezirk oder Provinz
fixierten Stcuerbcträge werden von den unteren Behörden um
das Mehrfache erhöht und eingezogen . Ein Teil davon geht an
die hohen Gönner in Peking , ein anderer an die Gläubiger , ein
dritter an die Rcgierungskasse und der Rest wird für den eigenen
Gebrauch reserviert . So werden , um nur ein Beispiel zu nennen ,
von der 190 Millionen betragenden Salzsteucr gerade 40 Millionen

an die Reichskasse abgeliefert . Noch mehr als die großen , nach
längeren Zeiträumen wiederkehrenden Gelegenheiten bringen die

tagtäglich an den Bürgern verübten Aderlässe ein . Wer etwas

zu verlieren hat , meidet die Mandarinen .
Es melden sich alljährlich viel mehr Tausende von Kandidaten

für offizielle Stellungen als Hunderte eingestellt werden . Ein Teil

der Ucberflüssigcn wählt die militärische Laufbahn . Die Vcr -

größcrung von Heer und Flotte bringt den weniger kapitalkräftigen
( und zum Teil weniger gebildeten ) Kandidaten Unterkunft . Die

seit langem sprichwörtlich gewordene Hochschätzung der Gelchrsam -
keit beeinträchtigt den Ruf des Militärs . Sie rangieren in der

öffentlichen Meinung und gouvernemcntalen Behandlung hinter
den Beamten de - Zivildienstes . Zum ersten bedingt die Rekru -

ticrnng der Offiziere aus den überschüssigen , ärmeren ( und zu -
weilen auch tveniger befähigten ) Elementen der Kandidatenschaft
eine relative Proletarisierung des Offizicrkorps , und zum anderen
wird durch dessen Geringschätzung Unzufriedenheit und Mangel an

Dienstwilligkcit für das herrschende Regime gezeitigt . Beide Mo -

mente sind sehr wichtig für das Verständnis des anti - dynastischen ,
rebellischen Geistes in der Armee .

Die Uebcl , über die Militärs und die sonstigen nach offiziellen
Stellungen strebenden Leute klagen , trafen aber doch eigentlich
nur einen sehr geringen Bruchteil der Bevölkerung . Dieser allein
wäre jedenfalls nicht imstande gewesen , einen gefährlichen Sturm

gegen die Dhnastie zu entfachen . ES mußten noch eine Anzahl
anderer Faktoren dazu kommen , um der Rebellion ihre Ausdehnung
und Kraft zu geben .

� wird durch die alljährlichen Berichte der an den Volksschulen
Uchen Leben - hemmende Staatsverwaltung und " i dem Verlangen m Schulärzte immer wieder recht grell beleuchtet . Jeder
nach Teilnahme an der Regierung . ,ah sich die erwachende Bour - , dieser Berichte wird zu einer neuen Anklage gegen unsere Gesell -
geoisie von dem zahlreichen Heer des geistigen Proletariats ! jchaftsordnung , die die Verkümmerung so manches Proletarierkindes >

| unterstützt . Die Hochschätzung der Bildung , des gelehrten Standes ,

, und die damit verknüpfte Möglichkeit auf Erlangung materieller

Vorteile , heißt auch die nicht total verarmten Kreise des Krämer -

tums ihre Sprößlinge in die höheren Schulen des In « und Aus -

landes senden . Von da bringen sie moderne Ideen , höhere Bc -

dürfnisse und den dringenden Wunsch nach einer ihrem Bildungs -

grad entsprechenden Stellung mit heim . Das Vaterland hat für
die einen keinen Platz und kann die anderen nicht befriedigen . In
dem Streben nach Betätigung oder nach offiziellen Posten sehen sie

sich von den „ alten Weibern " , den Mandschus , gehindert . Die

höhere Bildung ließ sie die Misere der Heimat schärfer fühlen .

In Zeitungen und Pamphlets machten sie ihrer Unzufriedenheit

Luft und fanden damit einen lebhaften Widerhall in den untersten

Schichten .
Im Tale des DangtseflusseS war die Bevölkerung durch Miß -

ernte und Hungersnot in größter Erregung und zu allem bereit ;
die Kleinbauern seufzten unter den steucrpolitischcn und vexato -

rischcn Maßnahmen der Regierung ; die Millionen Gelegenheit ? ,
arbcitcr und Lastträger sahen sich durch die Eisenbahnbauten in

ihrem ohnehin äußerst kargen Erwerb bedroht ; die Konsumenten
im allgemeinen und die Schiffer im besonderen fluchten über den

Likin ( Flußzoll ) , der den einen die Lebensmittel verteuert und den

andern die Erwerbsmöglichkeit verringert .
Die Natur hat dem Lande vier auSgezeiöhnete Strom

shsteme gegeben , die den Warenverkehr bis weit hinauf in die

Gebirgsgegenden gestatten . Daneben existiert noch ein Netz von

künstlichen Wasserstraßen , die selbst in ihrem verwahrlosten Zw

stand dank der Ausdauer der Kulis und der Billigkeit der Ar

beitskraft noch ein brauchbares und wohlfeiles Transportmittel

darstellen . Der chinesische Schiffer schleppt seine Kähne und Bam -

busflötze noch durch seichte Wasserstellen und Stromschnellen , wo

sein europäischer Kollege es längst aufgegeben haben würde . Aber

die Benutzung dessen , was Natur und Vorfahren geschaffen , wird

sehr erschwert , wenn nicht ganz unmöglich gemacht , durch die

Steuerpolitik der Regierung und die Habsucht des Beamtentums .

Der Likin ( Flußzoll ) ist zuweilen so hoch , daß cS vorteilhafter

ist , die Waren mit Wagen , Schicbekarren und Kulis auf dem

Lande zu befördern . Auf den Wasserwegen sind in einem Abstand
von etwa sieben Stunden Zollstationen errichtet , die ( neben dem

Abgangszoll von drei Prozent ) jede zlvei bis drei Prozent des

Wertes der transportierten Güter erhebt . Und diese Sätze stehen

keineswegs fest . Der im Feilschen gewandte Schifter kommt billiger
davon als ein anderer . Das läuft in der Praxis auf eine stärkere

Prellerei der Unerfahrenen und Aermeren hinaus . Allerdings
wird auch auf den Eisenbahnen «in Zoll erhoben . Dieser hat jedoch

lange nicht die fast prohibitive Höhe des FlußzolleS und dann sind
die Bahnkompanien kapitalkräftige und einflußreiche Organisa ,
tionen . die sich gegen starke Belastung und Uebervorteilung wirk -

samer zu wehren wissen als der kleine Schleppkahnbesitzcr oder

Kaufmanns
Die Eisenbahnen Chinas spielen in dessen WirftchastS -

leben vorläufig noch eine geringe Rolle . Zurzeit mögen etwa

8000 Kilometer in diesem Riesenreich , das zlvanzigmal größer ist
als Deutschland , liegen . Von den achtzehn Provinzen sind erst

sieben von einer Bahn berührt . Wann die projektierte Verbin ,

dungslinie zwischen dem Industriezentrum Hankau und den Hafen ,

Plätzen Kanton , Hongkong , und die beabsichtigte Weitcrleitung der

Hauptlinie deS ( französischen ) Tongking durch das an Erdschätzen

so reiche Aunnan zur Ausführung kommen sollen , mag der Himmel

wissen . Szechwan , die mit Jndustrierohstoffen hochgcfüllte Vor

ratskammer Chinas , ist zurzeit noch ganncht , und das kohlenreiche

Schansic nur erst an seiner Flanke mit einem Schienenstrange der ,

sehen . Ohne einen großzügigen , planmäßigen Ausbau des Bahn

netze ? ist an die wirtschaftliche Erschließung dieser an Naturschätzen
überaus reichen Provinzen nicht zu denken . Darüber herrschte Ein .

stimmigkeit . Aber diese ging sofort in die Brüche , als die

finanzielle Seite des Eisenbahnbaues berührt wurde . Mochte der

weiterblickende Teil der Geschäftswelt und vielleicht auch die Rc -

gierung die Notwendigkeit der finanziellen Unterstützung des Aus -

landes und die daraus für daS Land entspringenden Vorteile noch

so hoch preisen , bei den zahlreichen Verfechtern der Maxime : China
den Chinesen ! konnten sie ein liebevolles Verständnis nicht wecken .

Das Geschrei der Patrioten gegen das Ausland fand lauteS

Echo bei numerisch starken Schichten deS lohnarbcitenden Volkes

Gewiß wurden diese von ganz anderen Beweggründen ge¬
leitet Ihr tagtäglicher Kampf um eine Handvoll Reis ist zu hart ,

ihre Leiden zu zahlreich , ihr Hunger zu groß als daß sie sich noch
den Luxus gestatten könnten , im Chauvinismus zu machen . Wenn
bei ihnen der patriofische Appell verfing , so, weil sie sich von dem

den Eisenbahnbau unternehmenden Ausland in ihrem Broterwerb

bedroht fühlten . Sie wußten , daß daS Dampfroß dem Lastschlepper ,
Schiebckarrenstoßer . Rikschazieher , kurz den Millionen im Trans -

Portgewerbe beschäftigten Kulis die Arbeitsgelegenheit nimmt .

Ihre Rückständigkcit ließ sie wohl den momentanen persönlichen
Nachteil sehen , aber nicht deren dauernde und immense Vorteile

für Land und Bewohner . Die aus wirtschaftlicher Not ent -

standene Unzufriedenheit und Furcht wuchsen sich aus zu
einer feindlichen Stimmung gegen die Regierung und Verwaltung .
So wurde die uralte Abneigung gegen die Mandschudhnastie
stark gesteigert , wurde zum glühenden Haß und wartete auf
die Gelegenheit , ihn offen zu betätigen . Und diese Gelegenheit
sollte die Gewährung einer Konzession für den Bau einer Dahn -
linie durch die Provinz Szechwan und der Versuch bilden , sie unter
die direkte Kontrolle von Peking zu stellen . Von der Bahn wurde
eine Verringerung der Arbeitsgelegenheit und von der Unter -

tellüng unter die Zentralgewalt eine Stärkung der Machtposition
der Mandschudhnastie befürchtet . Die Kunde von dem Plane der

Regierung brachte die Geister in Wut , trieb sie zu offenem Wider -

stand . Die Nachrichten von den Unruhen in Szechwan brachten
die im Stillen genährten revolutionären Feuer im Südosten des

Landes zum Ausbruch . Damit war auch für die Bourgeoisie , die

Intelligenz , die Revolutionspartei ( Komingtang ) und schließlich

auch für die unzufriedenen Elemente in der Armee der lang ge »

wünschte Moment gekommen , mit der verhaßten Fremdherrschaft
abzurechnen . Der Haß gegen die Mandschudhnastie schweißte die

unzufriedenen und fortschrittlich gesinnten Kreise der von Haus
aus durch ökonomische Interessen im Gegensatz zu einander stehen -
den Klassen der Bevölkerung zu gemeinsamem Handeln zusammen .

_
F. K.

Das Glend des ssachwuchies
der flrbeiterlslaffe .

verschuldet . Für die Gcmeindeschulen Berlins liegt jetzt aus dem

Schuljahr 19t0/I1 der Gesamtbericht über die Tätigkeit der Schul -
ärztc vor , den im Auftrage der Schuldeputation der Schularzt
Sanitätsrat Dr . Paul Meyer nach den Einzelberichten der 50

Schulärzte zusammengestellt hat . Wieder wird da mit den trockenen

Zahlentabellen ein sehr trübes Bild vor uns aufgerollt .
In Berlin waren für das Schuljahr 1910/11 zur Aufnahme

in den Gemeindeschulen 33 071 Schulanfänger gemeldet . Die

Schulärzte hatrcn in einer erstmaligen Untersuchung dieser Kinder

zunächst deren Schulfähigkeit zu prüfen , wobei auf jeden Arzt durch -
schnittlich 073 Kinder kamen , deren Untersuchung in der Zeit der

Aufnahmetermine um Ostern und Michaelis sich auf nur wenige
Wochen zusammendrängte . Wie weit bei den einzelnen Schul -
ärztcn die Untersuchungsziffern über den Durchschnitts hinaus -
gingen oder andererseits unter ihm zurückbleiben , das erfährt man

nicht , obwohl für die Beurteilung der den Schulärzte », obliegenden
Arbeitsleistung z. B. die Höhe der Maximalziffer nicht nebensächlich
ist . Aus den Schulanfängern wurden 3193 ausgesondert und vom

Schulbesuch noch zurückgestellt , weil sie wegen körperlicher oder

geistiger Entwickelungsmängcl als noch nicht schulfähig an -

gesehen werden mußten . 3193 von 33 071 macht 9,48 P r o z. ,
das ist erheblich mehr als im vorletzten Jahre , wo nur 8,70 Proz . ,
von damals 34 522 Schulanfängern nur 3024 , zurückgestellt wurden .
Der Bericht hebt hervor , daß der Anteil der Zurückgestellten diesmal

auffallend hoch sei , doch gibt er infolge eines Rechenfehlers die

Prozentzahl noch höher an als sie ist , fälschlich aus 10,55 Proz .
Leider ist es nichts Neues , daß in Veröftentlichungen der Stadt
Berlin grobe Irrtümer vorkommen , die dann von Unkundigen im
Vertrauen auf die amtliche Quelle unbesehen übernommen werden .

In den letzten fünf Schuljahren , von 1900/7 bis 1910/11 , wurden

3,74 , 8,08 , 9,45 , 8,70 , 9,48 Proz . der Schulanfänger zurückgestellt .
Zur Frage nach den Ursachen der in 1910/11 bemerkten

Zunahme der Zurückstellungen sagt der Bericht : „ Es wäre möglich ,
daß die Vermehrung der Schulärzte eine Vertiefung der

Untersuchungen und eine gründlichere Durch -
Musterung ergeben hätte . " Die Vermehrung der Schulärzte
von 44 auf 50 erfolgte aber bereits zu Beginn des Schuljahres
1909/10 , so daß man eigentlich schon damals dazu hätte kommen
können , die Untersuchungen zu vertiefen . In der Reihe der Unter -

suchungsergebnisse , die zur Zurückstellung nötigten , steht in 1910/11
wieder „ ungenügender Kräftezustand ( Blutarmut ) "
weitaus an erster Stelle , diesmal mit 1275 Fällen , gegenüber 1233

Fällen des vorletzten Jahres . Von anderen besonders häufig auf -
geführten Zurückstellungsgründen wollen wir für 1910/11 ( in
Klammern für 1909/10 ) nur die folgenden nennen : Rachitis 304

( 302 ) , Skrofulöse 148 ( 148 ) , Knochentuberkulose 79 ( 00) , Lungen -
tuberkulöse 147 ( 130 ) , sonstige Lungenleiden 80 ( 115 ) , Herzleiden
70 ( 53) , Nierenleiden 13 ( 14) , Augenleiden 38 ( 37) , Ohrenleiden
24 ( 38) , Nasen - und Rachenleiden 18 ( 18) , Wirbelsäuleverkrüm -
mungen 80 ( 07) , Nervenleiden 132 ( 137 ) , Epilepsie 24 ( 18) , Sprach -
störungen 92 ( 80) , geistige Minderwertigkeit 427 ( 380 ) , Idiotie 03

( 78) . Die Angabe des Berichtes , daß „alle " KrankheitSzustände ein
Mehr gegenüber dem vorletzten Jahr aufweisen , ist — wie diese
Zusammenstellung zeigt — irrig ; aber die meisten sind allerdings
an der Mehrung beteiligt . Manche Zunahme wird man sich in der
Tat nur aus einer „ gründlicheren Durchmusterung " erklären können ,

jenigen Schulanfänger , die unter Zulassung zum Schul -
besuch in besondere ärztliche Ueberwachung ge -
n o m m e n wurden , weil auch bei ihnen das Untersuchungsergebnis
nicht günstig wa . Diesmal waren das 7940 von 33 071 Schul -
anfängern , 23,00 Proz . , im vorletzten Jahr waren es 24,22 Proz .
gewesen , 8301 von 34 522 , wenn die Angabe des vorletzten Berichtes
richtig ist . Der Bericht über 1910/11 bezeichnet es als möglich , daß
das Mehr an Zurückstellungen zum Teil aus dem Weniger an
Ueberwachungen zu erklären sei . Die verschiedenen Leiden sind
an den Ueberwachungen begreiflicherweise anders als an den Zurück -
stellungen beteiligt . Während bei manchen Leiden oft eine Zurück -
ftellung geboten erscheint , kann bei anderen meist eine Ueberwachung
kür ausreichend gehalten werden . Allerdings sehen wir auch bei
den Ueberwachungen wieder den „ ungenügenden Kräftezustand " an
erster Stelle , hier mit 1008 Fällen . Zahlreich sind aber die Ueber -
wachungen auch bei Nasen - und Rachenleiden mit 954 Fällen , bei
Augenleiden mit 705 , bei Ohrenleiden mit 592 , ebenso bei Wirbel -
säuleverkrümmungen mit 744 . Zu nennen sind hier ferner 531
Bruchschäden . Weiter sind vertreten Rachitis 379mal , Skrofulöse
430mal , Knochentuberkulose 71mal , Lungentuberkulose 184mal , son -
stige Lungenleiden 215mal , Herzleiden 389mal , Nierenleiden 47mal .
Dazu kommen Nervenleiden mit 202 Fällen , Epilepsie mit 49 ,
Sprachstörungen mit 525 , geistige Minderwertigkeit mit 301 , Idiotie
mit 11. Bei all den Zahjen muß man sich immer vergegenwärtigen ,
daß es sich um erst sechsjährige Kinder handelt , unter
denen bereits diese Fülle körperlicher Leiden ermittelt
wurde . Die zum Schulbesuch zugelassenen Kinder mit Mangel -
hafter Geistesentwickelung , die - geistig minderwertigen " ( und an -
schlrehend auch einige geradezu idiotische ) wurden in Nebenklassen
unterrichtet .

Die Ueberwachung mutz meist viele Jahre hindurch fortgesetzt
werden , und oft dauert sie bis zur Vollendung der Schulpflicht .
In 1910/11 stieg bei einer Gesamtzahl von 220 257 Gemeindeschul -
kindern die Gesamtzahl der in Ueberwachung stehen -
denKinderauf 48 332 , das sind 21,4 Proz . , gegenüber 20 Proz .
im vorletzten Jahr . Unker diesen 43 332 überwachten Kindern aller
Jahrgänge finden wir allein 7824 mit „ ungenügendem Kräfte -
zustand " , wovon — unter Abzug der in 1910/11 bei der Einschulung
aus diesem Grunde in Ueberwachung genommenen 1003 Kinder —
0750 die schon älteren Jahrgängen angehörten . Die Augenleiden ,
deren Zahl überhaupt nach den oberen Klassen hin nicht ab - , sondern
zunimmt , waren sogar mit 8020 vertreten , dagegen wurden von
Ohrenleiden 3787 , von Nasen - und Rachenleiden 3830 gezählt , was
als verhältnismäßig „ wenig " gelten kann . Von den übrigen 5krank -
heiten wollen wir hier nur noch einige nennen : Rachitis mit 1051
Fällen , Skrofulöse mit 2205 , Knochentuberkulose mit 522 , Lungen -
tuberkulöse mit 1724 , sonstige Lungenlciden mit 1189 . Gegenüber
dem vorletzten Jahr zeigt Lungentuberkulose einen kleinen Rück -
gang , doch sind 1724 Fälle bei schulpflichtigen Kindern noch immer
erschreckend viel . Eine starke Vermehrung zeigen u. a. die Herz -
leiden auf jetzt 3259 Fälle , die Nervenleiden auf 2027 ( im vorletzten
Jahr nur 1007 , also jetzt etwa um ein Viertel mehr , hauptsächlich
wohl infolge „ gründlicherer Durchmusterung " ) . Recht hoch ist jetzt
auch die Zahl der Wirbelsäuleverkrümmungcn mit 3031 und die der
Bruchschäden mit 2703 .

Gegenüber dieser entsetzlichen Fülle von Krankheit und De -
drückung und Elend fällt uns immer wieder ein , wie lange in der
Stadtverordnetenversammlung Berlin ? die Frei -
sinnigen sich gegen die von unseren Genossen geforderte Ein -
führung von Schulärzten hartnäckig gewehrt haben . Und
noch heute ist bei weitem nicht unsere Forderung erfüllt , daß jedem
Schularzt nicht mehr als zwei Schulen zugewiesen werden sollten ;
noch heute kommen leider auf jeden Schularzt im Durchschnitt sechs
Schulen . Bei 220 257 Schulkindern in 1910/11 kamen auf jeden
der 50 Schulärzte im Durchschnitt 4525 Kinder , sagt der Bericht ,
doch schweigt er diesmal darüber , wieviel es bei den einzelnen
Aerzten im Maximum und im Minimum waren . Daß unsere
Forderung : „ Mehr Schulärzte ! " jetzt auch von dort aus
unterstützt wird , stellen wir mit Genugtuung fest . Der Bericht
meldet , daß die meisten Schulärzte in ihren Einzelberichtcn sich
dahin ausgesprochen haben , und führt zur Begründung aus : „ Damit
die Tätigkeit der Schulärzte nicht verflacht , sondern im Gegenteil
noch mehr vertieft werden kann zum Wohle der Schuljugend , ist es
notwendig , die Zahl der Schulen , die dem einzelnen Schularzt über -
wiesen sind , herabzusetzen - "



" Vorort - J�acbncbten .
Neukölln ( Rirdorf ) .

Nchtnng , Gcwcrlicgerichtöwlihle » ? Morgen , Sonntag von 12 Bi- >

4 Uhr nachmittags , finden die Arbeitnchmerlvahlcn zum Gewerbe -

gericht statt . Wir ersuchen die Wähler , sich mit Legitimationen zu
versehen . Derjenige , der am hiesigen Orte arbeitet und auswärts

wohnt , hat sich vom Arbeitgeber eine Bescheinigung geben zu lassen ;
die Wähler , die am Orte wohnen , aber anderwärts arbeiten , miissen

sich die Bescheinigung von den PolizeiburcanS besorgen . Niemand

versäume sein Wahlrecht auszuüben .
Berliner Gewerlschafiskominission , Bezirk Neukölln sRixdorf ) .

Klagen über ungenügende BcrkchrSgelcgcnheit sind bei der starken
EntWickelung des Ortes ständig geführt wurde . Auch die Verkehrs -
dcputation beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung mit diesem Thema .
Der Borsitzende teilte den Sckriftwechsel mit , der mit der Grosicn
Berliner Straßenbahn wegen Verkehrsverbesserungen geführt worden

ist . — Seitens der Deputation wurden folgende Anregungen gegeben t
die Straßenbahn zu ersuchen , die Fahrer der vom Bahnhos Canner -

Straße abfahrenden Wagen dahin zu instruieren , daß der Fahrplan hin -
sichtlich �er Abfahrtszeit innegehalten wird , die Schleifenlinie 19 für
einen Schleifenteil mit besonderer Liniennummer zu versehen , um
das Erkennen der Fahrtrichtung zu erleichtern fLinien Nr . 19

resp . 85) , eine anderweite Einteilung der Fahrzeiten für die Kaiser -

Friedrich - Straße , in der die Wagen zeitweise unmittelbar aus -
einander , damr aber wieder in einein großen Zwischenraum folgen ,
die Führung der Linie 95 von der Fichtestraße bis zuni Ringbahn -
Hof Neukölln , die Durchführung der projektierten Linie 93 durch die

Zicthenstraße bis zur Hermannstraße , deSgl . der Linie 680 sGesund -
brniliien —Moritzplatz )

"
nach Neukölln , die Anbringung von

Schildern an den Haltestellen mit Angabe der vorüber -

fahrenden Linien nach den Nummern . Die in einer Eingabe zum
Ausdruck gebrachten Wünsche sollen weiter verfolgt werden und zwar :
1. den Magistrat Berlin zu ersuchen , eine Straßenbahn dnrch die

Weserstraße bis zur Tchpitzer Straße zu führen , 2. einen Abzweig
der Strecke Berlin Behrenstraße - Treptow nach Neukölln hineinzu -
führen , 8. eine Verstärkung des Straßcnbahnspälverkchrs für den
unteren Ortsteil herbeizuführen , da der größte Teil der Bahnen den

Weg durch die Ziethenstraße zum Britzcr Bahnhof nimmt .

Charlottenburg .
Lchrstcllenmaiigcl im städtischen Arbeitsnachweis . � Nachdem die

Lehrstcacnvcrmittelung mit Hilfe der Lehrer , der Schulärzte usw .
neu organisiert worden ist , hat sich für verschiedene Berufe ein

Mangel an Lehrstellen herausgestellt . So sind noch Knaben an -
gemeldet , die zum I . April 1912 eine Lehrstelle suchen als : Maschinen -
schlosier , Mechaniker , Elektrotechniker , Werkzeug - und Automobil -

l schlosier , Eiscndrcher , Uhrmacher und Installateure , ferner als Kunst -
- schlosier , Klempner , Buchdrucker , Schriftsetzer , Gärtner , »loch sowie

für den kaufmännischen Beruf als : Buchhalter und Verkäufer für
Maschinenfabrik , Eisenwaren und Kolonialwaren , ferner als Schreiber
für Kontore und Rechtsanwälte . Arbeitgeber , welche noch Lehrlinge
einstellen wollen , werden gebeten , Anmeldungen umgehend an den

städtischen Arbeitsnachweis , Charlottenburg , Berliner Str . 81, gelangen
zu lassen . Tie Vermittelung ist völlig kostenlos .

Schöneberg .
In der letzten Sitzung der Gcwcrkschaftskommission berichtete der

Obmann , Genosse Henkel , über die stattgefundene GeiverbegerichtS -
wähl . Bei dieser Wahl hätte es sich gezeigt , daß durch die stärkere
Beteiligung in einzelnen Bezirken eine ordnungsmäßige Wahl nicht
gut möglich sei. Die Einteilung der Wahlbezirke nach den be «
stehenden Polizeibezirken habe sich als unhaltbar herausgestellt .
Während im 1. Bezirk nur 39 Stimmen abgegeben worden sind ,
waren eS im 2. Bezirk 947 und im 7. Bezirk 424 Stimmen . ES
sei unmöglich , innerhalb 4 Stunden von zirka 999 Wählern die

Wahllegitimation zu prüfen und deren Namen und den des Arbeit¬
gebers in die Wählerliste einzutragen . Der 1. Bezirk umfasse daS
baherische Viertel , in dem größere Betriebe überhaupt nicht vor -
banden sind , während in den anderen Bezirken , die da- Z eigentliche
Mdustrieviertel bilden , sich mehrere große Betriebe mit über 199 be -

schäfiigten Arbeitern befinden . Diese loerdcn bei der jetzigen Ein -

tcilnng in wenige Bezirke zusammengedrängt .
Es soll deshalb beim Magistrat und der Stadtverordneten -

Versammlung beantragt werden , die Einteilung der Wahlbezirke nach
Straßen und unter Berücksichtigung der Fabrikbetriebe vorzunehmen .

Aus dem 3. Wahlbezirk wurde mitgeteilt , daß , als städtische
Gärtnerciarbeiter und im Krankenhausc beschäftigte Handwerker zur
Wahl erschienen , vom stellvertretenden Vorsitzenden , einem Magistrats -
sckretär , Einspruch erhoben wurde , den er in § Protokoll aufnehme »
ließ . Sie wurden zur Wahl zugelassen ? eS ist abzuwarten , welche
Stellung der Magistrat hierzu einnimmt .

Voni Genossen Krukow wurde zur Teilnahme an den hygieni -
scheu Vorträgen , die von der Zentralkommission der Krankenkassen
veranstaltet werden , und in der Aula , Feurigstraße stattfinden , auf -
gefordert .

In der Halbjahres - Gcneralvcrsamnilinig des Wahlvereins refe «
ricrtc Stadtverordneter Genosse Kütcr über den Ausfall der Reichs «
tagSivahlcn . Seine Aussührungen klangen auS in die Aufforderung ,
durch unermüdliche Aufklärungsarbeit unsere Wähler zu organisieren ,
Ans dem HalbjahrcSbericht ist die Steigerung der Mitgliederzahl von
2599 auf 2948 zu vermerken . Die Einnahnien beziffern sich auf
4538,29 M. , die Ausgaben auf 4239,99 M. Die Stadtverordneten�
wählen erforderten eine Ausgabe von 998,34 M. — Für die Kreis -
Generalvenammlung am 8. März und die Verbands - Generalverfamm -
lung am 17. März sind Anträge und Dclegicrtenvorschläge sofort
nack dem Zahlabend beim Vorstand einzureichen . — Wie noch mit¬
geteilt wurde , wird ani 17. Februar bei Grosser ein internes Vcr -
gnügen stattfinden .

RummelAbnrg .
In der Gemrindcoertreterfitiung am Mittwoch stand außer

einigen sonst wichtigen Punkten auch ein Antrag unserer Vertreter

zur Verhandlung , der erfreulicherweise eine allseitige Zustim -
uiung erfuhr . Ter Antrag unserer Genosien lautete , die Ge -

mcindcvertretung wolle beschließen : 1. der „ Freien Turnerschaft
Rnmmclsburg " ist die zurzeit benutzte Schulturnhalle auch ferner -
bin zu den bisherigen Bedingungen zu vermieten ; 2. protestiert
die Gemeindevertretung auf das schärfste gegen die Anweisung
der Königlichen Regierung , die „ Freie Turnerschaft " aus den Gc -
mcindcturnhallen auszuweisen . Abgesehen davon , daß hierdurch
die Gemeindcangehörigen in zwei ungleiche Klassen geteilt tvcrden ,
ivas zweifelsohne das gute Einvernehmen zwischen Gemeinde -
Verwaltung und Bürgerschaft auf das schtvcrstc beeinträchtigen
muß , stellt die Verfügung der Regierung aber auch einen schivcren
Eingriff in die «clbstverwaltvngsrccht ' e der Gemeinde dar , der
auf das allercntschicdcnstc zurückzuweisen ist . Der Antrag hatte
seine Ursache darin , daß der „ Freien Turnerschaft " ohne jegliche
Angabe von Gründen vom Bürgermeister Dr . Hahn auf An -
Weisung der Königlichen Regierung die Benutzung der Turnhalle
in der Holteistraßc vom I. April d. I . ab gekündigt worden ist .
Tie „ Freie Turnerschaft " hat diese Halle bertits seit 1993 inne —
und es ist nach eigener Angabe des Bürgermeisters in dieser Zeit
auch nicht das geringste vorgekommen , was irgendwie zu einer
Beschwerde Anlaß gegebeil hätte . Genosse John übte an dieser die
Gemeinde schtver beleidigenden Mahnahme der Regierung scharfe
Kritik , auch bemängelte unser Genosse das Vorgehen des Bürger -
meistcrs , da durchaus keine Veranlassung für denselben vorlag .
eine solche , ohne Angabe von Gründen gegebene Anweisung sogleich
zur Ausführung zu bringen . Hinsichtlich der gesetzlich garantierten
Gleichberechtigung aller Bürger lvieS unser Genosse darauf hin ,
welch aufreizende Wirkung eine solche im höchsten Grade ungerechte
Maßnahme , die die Mitglieder des einen Turnvereins gegenüber
den Mitgliedern der beiden anderen Turnvereine — denen nach
wie vor die Benutzung der Schulturnhallen gestattet ist — zu Ge¬
meindcangehörigen minderen Rechts degradiert , ausüben muß . —

Auch von bürgerlicher Seite wurde einmütig das Vorgehen der

Regierung verurteilt . Besonders trat auch der besoldete Schöffe
Dr . Marctzkh mannhaft und mit Entschiedenheit für die Annahme
des Antrages ein . Mit Ausnahme des Bürgermeisters , der sich der

Abstimmung enthielt — stimmte die ganze Gemeindevertretung
geschloffen für den Antrag . Auf ei » Gesuch der Beamten und Ar -
veiter der Gemeinde , ihnen aus Anlaß der außergewöhnlich hohen
Lcbensmittelhrcisc Teuerungszulagen zu bewilligen , wurde vom

Gcmcindcvorstand beantragt : Allen verheirateten Beamten� und
Arbeitern der Gemeinde , deren Gesamteinkommen 2999 M. im

Jahre nicht übersteigt und die seit 3 Monaten im Dienste der Ge¬
meinde stehen , eine solche Zulage von je 49 M. zu geloäbrcn . Nach

kurzer Debatte wurden die hierfür notwendigen Mittel in

Höhe von 3399 M. fast einstimmig bewilligt . Eine Debatte mit

lviderstreitenden Ansichten entfesselte der Antrag des Gemeinde -

Vorstandes : der über das Grundstück der Berlin - Boxhagencr Boden -

gcsellschaft projektierten Straße , die die Wühlischstraße mit der

Straße Alt - Boxhagcn verbindet , im Hinblick auf das demnächstigc
Ausscheiden des Herrn Bürgermeisters Dr . Hahn aus seinem
hiesigen Gcmeindevorftcheramte , die Bezeichnung : „ Bürgermeister
Sahnftraße " zu geben . Unsere Genossen hielten einen langen
Straßcnnamen für äußerst unpraktisch ; auch sonst würde die Titel -

bezeichnung keine besondere Hochachtung für die Gcmcindever -

tretung bei der Bevölkerung auslösen ; Hahnstraße würde voll -

ständig genügen und auch denselben Zweck erfüllen . — Einige
bürgerliche Vertreter wandten sich gegen die Bezeichnung „ Hahn -
straße " und machten den Vorschlag , wenigstens den Namen
„ Doktor " oder „ Ernst Hahnstraße " zu wählen . Die Mehrheit
stimmte für den Vorschlag unserer Vertreter , für Hahnstraße . In
Sachen des Ueberganges von vier unbesoldeten Schöffen hei der

Vereinigung mit Lichtenberg in den dortigen Magistrat wurde

beschlossen , daß diese vier unbesoldeten Schöffen von der Rummels -

burger Gemeindevertretung dann neu zu wählen sind . Zur Be -

schaffung von Hilfsmitteln für den zoologischen Unterricht am

Realgymnasium werden 2499 M. bewilligt . Ferner wurde der

Bewilligung einer Summe von 2599 M. für die Ausarbeitung
eines Bcbauungsplan - Entwurfs für den östlichen Ortstcil der Gc -
meinde , durch die beiden Städtebauer , Professor Ebcrstadt und

Professor Gocrkc , zugestimmt . Weiter verlangte eine Vorlage
des Gcmcindcvorstandes , daß für die schulentlassene Jugend zur
Förderung der Leibesübung und sonstiger Jugendpflege «in Be¬

trag von 1599 M. bereit gestellt wird . Genosse Müller wandte

sich gegen eine solche Pauschalbcwilligung und beantragte Ucber -

Weisung an einen Ausschuß , da Zweck und Verweitdung der zu
bewilligenden Gelder erst näher geprüft werden müßte . Nach
kurzem Hin und Her wurde die Vorlage an den Wohlfahrtsaus -
schuß gewiesen .

Zehlendorf ( Wannseebahn ) .
Nehmt Einsicht in die Wählerlisten , die nur noch bis nächsten

Sonnabend , den 19. d. M. , im Geniemdeaintc . Hauplstr . 38 , Zimmer 8,
lvährend der Dienststnnden , außerdem am Sonntag , den 4. Februar ,
vormittags von 19 bis 11 Uhr , ferner am Dienstag , den 9. Febr . ,
außer den Dienststunden auch noch nachmittags von 5 bis 9 Uhr aus -

liegen .
Wer nicht selbst Zeit hat , Einsicht zu nehmen , schreibe sich in die

bei Benno Mickley , Potsdamer Str . 25 , bei Schulz , Teltower Straße ,
bei Miel , Karlstr . 12. bei Dressel , Tcltowcr Str . 7, und im Konsum ,
Teltower Sir . 2, auSliegenden Listen ein .

Für Schönow wird das Nachsehen vom Genossen Karl Bieber -

stein , Dorsstraße , besorgt .
Für Schlachtensee liegen die Einschrcibelistcn bei Karl Jahr -

märker , Gastwirt , Mariannenstr . 3, aus .

Masscnräumungen von Wohnungen . Zu der unter obiger Spitz -
marke veröffentlichten Notiz in der DonnerStagSnummer wird unS
noch folgendes geschrieben :

Bei der vom Amtsvorsteher von Zehlendorf geforderten Räumung
der Dachgeschoß - resp , Kellergcschoßwohnungen in Zehlendorf und
Schlachtensee zeigt dieser tüchtige Beamte sich wieder in seiner
ganzen , in Zehlendorf längst bckaimien Fähigkeit . Wie der „ Vor -
iuärtS " aus der Adalbertstraße berichlete , glaubt ein Mieter , daß
sein Burcauraum , der von der Polizei als im Kellergeschoß liegend
bezeichnet worden ist , nicht geräumt werden braucht , iveil eine
Filiale des GcmeindeburcauS in gleicher Lage sich befindet . Die
Einrichtung dieses Filialbureaus ist in der Gemeindevertretung vor
etwa Jahresfrist beschlossen worden . Vorsitzender dieser Gemeinde -

Vertretung ist der Gemeindevorsteher , der nebenamtlich AmtSvorsteher
von Zehlendorf ist . Sollte der Gemeindevorsteher noch nicht gewußt
haben , was der Amtsvorsteher nicht dulden darf ? Wie damals be -
richtet , sind die fraglichen Räume auf längere Zeit gemietet ,
Brauchen diese nun nicht geräumt zu werden und machen sie eine
Ausnahme von der angedrohten Maßregel ? Oder , wenn sie doch
geräumt werden müssen , wer bezahlt dann die höheren Kosten , die
durch Räumung , Neumietung und Eittschädigung des Wirtes ent -
stehen , die Gemeinde oder der Herr Gemeindevorsteher , der als Gc -
mciiidevorstcher augenscheinlich damals nicht lvußte , was er als
Amtsvorsteher zu verbieten hat , obwohl er sich jetzt auf ein Gesetz
von 1833 beruft ?

Marienfelde .

Gemcindcvcrtrctcrsitzung . Bei der Rechnungslegung für das
Etatsjahr 1919 erregle es allgemeine Verwunderung , daß ein Ucber -
schuß von 191 999 M, vorhanden ist . Gemeindcvcrtrcter Schippert
verlangte Ansklinst über die Entstehung deS Mehrbetrages ; es müsse
doch eine Unklarheit bei der Aufstellung deS Etats geherrscht haben .
Der Gemeindevorsteher erwiderte , daß der Ucberschnß hauptsächlich
aus den gezahlten Pflastcrkosten entstanden sei . Jin Jahre 1919
seien mehrere Prozesse zugunsten der Gemeinde entschieden : so seien
z. B. für die Kirchstraße und Kaiserallee an die Gemeinde 95 999 M.
gezablt worden . Ferner lvarcir im Etat für die Berliner Straße
18 999 M. als Einnahme angenommen , in Wirklichkeit belause sich
dieselbe aber auf 39 999 M. Bei der Emilienstraße sind 27 999
statt 19 599 M. gezahlt worden . Bei dein Entwurf einer neuen
Umsatzstcuerordnung . welche der ReichS - Wertzuwachssteuer angepaßt
ist , wurden nur einige redaktionelle Aenderungen vorgenommen .
Gegen die Gemeindewählerliste war von der Berliner Terrainzentrale ,
G. m. b. H. , Einspruch erhoben , da dieselbe entgegen früherer Jahre
nicht in die Liste aufgenommen ist . Der Einspruch wurde ein -
stimmig zurückgewiesen , da nach der Entscheidung deS O, - V. - G, der¬
artige Gesellschaften kein Stimmrecht in der Gemeinde haben . ES
sollte dann noch eine Kommission zur Vorberalung der AnstellungS -
bcdiiignngeii für den besoldeten Gemeindevorsteher gewählt werden ,
auf Antrag des Vertreters Schippert wurde dieser Punkt jedoch in
nichtöffentlicher Sitzung verhandelt . Der anzustelleiide Vorsteher soll
die Qualifikation zum AmtSvorsteher haben . Die Ausschreibung der
Stelle soll so vor sich gehen , wie dies seinerzeit in Martendorf
geschehen ist .

Weihensee .

Durch die Eingemeindung von Alt - Weißrusce hat eine Ver -
schiebung der Wahlbezirke stattgefunden . Für die dritte
Abteilung sind jetzt vier , für die zweite Abteilung zwei Wahlbezirke
gebildet , lvährend die erste Abteilung über den ganzen Ort wählt .
Jede Abteilung wählt acht Vertreter , Die Wähler der ersten und
zweiten Abteilung können demnach alle zwei Jahre ihr Wahlrecht
ausüben , lvährend die dritte Abteilung einmal zwei Jahre über -
springt , also nach zwei und dann nach vier Jahren zur Wahl in
den einzelnen Bezirken steht . Die Zahl der Wahlberechtigten beträgt
in der ersten Abteilung 157 ( 1919 128) , in der zweiten Abteilung
1379 ( 1919 1129 ) , und in der dritten Abteilung 8115 ( 1919 7428 ) .
Der Wähler der ersten Abteilung zahlt mindestens 1932 . 79 M.
Steuern , der Wähler der zweiten Abteilung mindestens 115,39 M.
Wer darunter zahlt , ist Wähler der dritten Abteilung .

Im Bordergrund der Gcueralvcrsammlung des Wahlvereins stand
ein beifällig aufgenommener Vortrag deS GenossenP e t e r S über :

„ Proletarische Jiigenderziehuiig " . Hierauf wurde » die Berichte über
das verflossene Geschäftshalbjahr entgegengenommen . Der Bericht

des Kassierers lag gedruckt vor und gab zu MonitaS keinen Anlaß .
Das Stiftungsfest s - bloß mit einem Defizit ab , an Lustbarkeitssteuer

mußteil allein 80 Mark bezahlt werden . — Unter Bezirks -
an gelegen heiten wurden Klagen geführt wegen der Einteilung
der Schulzeit . Es sei durchaus zu verwerfen , daß Kinder bis 2 Uhr

am Schulunterricht teiliiehmen müssen . Genosse Schlemmiuger gab

noch bekannt , daß die Gemein deVertreter wählen immer

näher heranrücken und forderte zu gutem Besuch der am Dienstag
stattfindenden Kommunalwählervcrsamntlung auf .

Ober - Schöneweide .

Der Boranschlag deS Gcmcindchaushaltcs für 1912 ficht erheb¬
liche Mchraufweitdungen speziell für das Lolksschulwesen , die

Armenpflege und für Straßenpflasterungcn vor . ES wird jedoch mög -
lich sein , mit dem bisherigen E i n k 0 m m e n z u s ch l a g e von
135 Proz . Deckung zu erreichen . In dem Vordergrund der Be -

ratungen der Geniciudevertrctung wird in kürzester Zeit die Frage
einer anderwciten Wasserversorgung stehen , denn im Hin -
blick auf die Entwickelung deS neuen Ortsteilcs dürfte das Ge -

meindewasserwerk bald am Ende seiner Leistungsfähigkeit an -

gelangt sein ; für den alten Ortsleil hat belaniitlich das
Werk der Gemeinde Rummelsburg einen MonopolifierungS -
vertrag , Ivelcher noch bis 1932 läuft und den horrenden
Wasserpreis von 39 Pf . pro Kubikmeter vorsieht . Die Frage der

Beseitigung der Schmutzwässer erheischt ebenfalls eine
andere Regelung , indem das jetzige Verfahren der Klärung durch
das Kohlebreisystem infolge der Zusammensetzung der ungeheuren
Mengen der Fabrikabwäsier erhebliche Schwierigkeiten bietet , ob -

gesehe » davon , daß auch hier die Leistungsfähigkeit des Werkes er -
örtcrt werden müßte .

Die einzig dastehende Entwickelung der Jndustriegemeinde
hat es eben mit sich gebracht , daß viele unter großen Opfern
geschaffene Gemcindceinrichtungell so schnell von den Änforderungen
überholt worden sind . Zur Regelung dieser Angelegenheiten sind
bereits seit längerer Zeit Borarbeiten und Verhandlungen gepflogen
worden .

Johannisthal .
In der Gencralversammlung des Wahlvcrcms , die a»n Montag

bei Senftlebeii tagte , bildeten die Berichte des Vorstandes und der

Funktionäre den Hauptpunkt der Tagesordnung . Nach dem

Berichte deS Vorstandes haben im letzten Halbjahr 19 Vorstands -
sitzungeil . 4 Mitglieder - und 4 öffentliche Versammlungen , 4 Zahl - ,
abende , 8 Flugblattverbreitungen sowie 4 Landagitationstouren statt -
gefunden . Die Zahl der Mitglieder beträgt 155 �darunter 27 weib -
liche ) ; „ Borwärls " - Abonnettten sind gegenwärtig 245 am Ort . Nach
dem Kassenbericht stehen einer Einnahme von 493,54 M. an AuS - »
gaben 499,99 M. gegenüber , so daß sich ein Defizit von 57,36 M.

ergibt . — An Stelle der nach auswärts ziehenden Genosien Möbius
und Niethe wurden die Genossen P. Schmidt als Kassierer und
Winller als Bezirksführer gewählt . —

�Als neue Mitglieder wurden
vier männliche und zwei weibliche Personen aufgenommen . Zu der
im März stattfindenden Gemeindevertreter Wahl wurde der

bisherige Vertreter Genosse D ö h r i n g wieder als Kandidat aus -
gestellt . — Zum Schluß der Versammlung wurde noch ein Antrag
angenommen , regelmäßig stattfindende Dislussionsabende einzu -
führen . Teilnehmer treffen sich Montagabend Uhr bei Gobin ,
Roonstr . 2.

Nlt - Glieniike .

Ucber die neue RcichsversicherungSordnung referierte Genosse
Eugen Brückner in einer öffentlichen Volksversammlung . Redner
führte zunächst aus , in welcher Weise die Sozialdemokratie die

Reform der VersicherungSzweige durchgeführt sehen wollte und er «
läuterte sodann die Bestimmungen des neuen Gesetzes , dabei be -

tonend , daß die Versicherten mehr Verschlechterungen als Verbesie -

rungen in den Kauf nehmen mußten . Am Schlüsse seines inter -

essanten und für jeden Versicherten wichtige » Vorlrages wurde dem
Redner reicher Beifall gezollt . Eine Diskussion über den Vortrag
fand nicht statt . Ein Genosse machte Mitteilung davon , daß die

hiesigen Patentpatrioten sich durch den Erlaß des Kultusministers
veranlaßt fühlen , einen „ Jugcndverein " zu gründen . Mit
dem Mitgliederfang sollen sogar die Gemeindediener beauftragt sein .
Viel Glück werden die Herren mit ihrem Beginnen nicht haben .
denn wir halten die Proletariereltern für ausgeklärt genug , daß sie
ihre Kinder von solchen volksfeindlichen Bestrebungen fernhalten .

Pankow .

Die Zahl der Mandate , die bei den Gemeindcwahlen in diesem
Frühjahr neu zu besetzen sind , bat sich neuerdings von 9 auf 19

erhöbt dadurch , daß unser Genosse Hirschmeicr letzthin wogen
geschäftlicher Ueberbürdung sein Mandat niedergelegt hat . Es

finden somit für acht Gemcindevertrctcr ( drei in der ersten , zwei
in der zweiten und drei in der dritten Abteilung ) Ergänzungs -
wählen und für zwei ( RcchnungSrat a. D. Balzcr in der zweiten
und Genosse Hirschmeier in der dritten Abteilung ) Ersatzwahlen
statt . Wie verlautet , werden die Wahlen für die dritte

Abteilung diesmal an einem Sonntage erfolgen .
Auch die diesmalige Gemeindewählerliste Pankows läßt den Pluto »
kratischcn Charakter des Gemcinde - Treiklasscnwahlrechts außer -
ordentlich augenfällig in Erscheinung treten . So umfaßt die erste
Abteilung 119 Wähler , die zweite 1498 und die dritte — die der

Habenichtse — 8321 Wähler , von denen auf den ersten Bezirk 4569 ,

auf den zweiten 3752 Personen entfallen . Es hat also e i n

Wähler der ersten Abteilung 13�mal soviel Wahl -
recht als ein solcher der zweiten und 75�mal soviel als ein

Wähler der dritten Abteilung . Selbst ein Wähler der

zweiten Abteilung hat immer noch ein 5 ) 4 mal größeres Wahlrecht
als ein solcher der dritten . Diese schreiende Ungerechtigkeit des

Gemeinde - Drciklasscnwahlrcchts gegen die Enterbten sollte letztere
um so mehr anstacheln� alles daran zu setzen , die zur Wahl

stehenden vier Mandate der dritten Abteilung restlos in ihrsr�
Besitz zu bringen und sie veranlassen , schon jetzt in jeder Weis « und
bei jeder Gelegenheit dafür zu agitieren , daß auch nicht ein einziger
proletarischer Wähler von seinem geringen Recht den richtigen Ge -

brauch zu machen unterläßt .

AuS der Organisation . Die letzte , leider nur schwach besuchte
Generalversammlung des WahlvereinS nahm zunächst den Bericht
der Bezirksleitung entgegen . Dem Wahlverein gehören 1999 Mit -
zlieder an . Leider sind davon einige mit ihren Beiträgen erheblich
un Rückstände , lieber die unpünktliche Zahlung der Beiträge wurde
vom Kassierer überhaupt lebhaft geklagt . Eine Anregung , daS HauS -
kassieren einzuführen , wurde abgelehnt . Tie Einnahmen betragen
3926,92 M. , denen eine Ausgabe von 3845,45 M. gegenübersteht .
Für Abschreiben der Wählerliste und Wahlhilfe am Wahltage sind
allein 536 M. gebraucht worden . Mit dem Ergebnis der Wahlen
können wir , so betonte Genosse G ü t i g' , allgemein zufrieden sein .
ES sind für die Sozialdemokratie 7095 Stimmen abgegeben worden .
Nunmehr inüßten die der Organisation noch fernstehenden sozial -
demokratischen Wähler für den Wahlverein gewonnen werden . Die

Zahl der organisierten Genossinnen beträgt 139 ; die Leseabeude
find immer gut besucht . Die Leiterin Frau Frede ersuchte die
anwesenden Gemeindeverlreter , mit dafür zu sorgen , daß die Frauen
bei Besetzung der Armenkommissionen usw . berücksichtigt werden .
In dem Bericht über die Gemeindevertretung bedauerte Kubig . daß
eS noch immer nicht gelungen sei , die Stellung in der Vertretung
einzunehmen , die wir bereits einmal besessen hoben . Bei der
kommenden Wahl müßten erstens tüchtige Kandidaten gesucht und
des weiteren die ganze dritte Abteilung , so weit sie zur Wahl stehe .
zurückerobert werden . Fengler berichtete , daß der Antrag des
Wahlvereins , die Schulstunden in der Fortbildungsschule mit Rück -
üchl auf die Gesundheit der Schüler des Abends um 7 Uhr zu
beenden , so weit im Kuratorium angenommen sei . daß man vor -
läufig die LehrlingSklasscn davon berücksichtigt . Die Arbeiter - Klasse



fol , da die meiste » Knaben Im Sinndcnlobn arbeiten und ihnen die

fehlenden Stunden vom Lohn abgezogen werden , vorläufig die bis -

herige Zeit bis 8 Uhr abends beibehaltein Zum Schlug wurde ein

Antrag angenommen , wonach in Zukunft bei Teuerungszulagen für
die Parteiangeftcllicn die Genossen erst gefragt werden sollen .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .

In der lebte » Stadtverordnetensibung wurde beschlossen , den

Abschlug der Bergstrage vor dem Kreiskrankenhaus einzuzäunen und

seitwärts davon einen S' /z Meter breiten Weg zum alten Kirchhof
bestehen zu lassen . Da die Regierung die Genehmigung zu einer

Tilgung der Anleihe in Höhe von 2 Proz . versagt , wurde beschlossen ,
die Anleihe von 12000 9K. zu Pflasterungslosien von der Teltower
Kreis , ' parkasse zu 4 Proz . Verzinsung und 2' /z Proz . Tilgung zu
entnehmen . Die letzte Holzauktion hat einen Erlös von 37VO,oO M.

gebracht . Der Antrag der Forstkommission , das Lokal bei den Holz -
anklionen zu wechseln , wurde vom Magistrat abgelehnt . Die Stadt -
verordneten Binge und die Genossen Schönsee und Richter kritisierten
diesen Beschluß . Genosse Richter frug hierauf an , wie eZ mit dem

Beschluß der Versanimlung vom vorigen Jahre zur Wahl einer Be -

ratungskommission zum Etat stände . Die Versammlung beschloß .
daß die AbteilungSvorstände zur nächsten Versammlung die geeigneten
Vorschläge hierzu machen sollen . Zur Abhaltung eines Konkurses
wurden zwei Zimmer im alten Schulhaus zur Verfügung gestellt .

Neuenhagen ( Ostbahn ) .

Auf eine » guten Erfolg bei der ReichStagSwahl konnte in der

Generalversammlung dcS BezirkSwahlvereinS Genosse Ley in seinem
Vorstandsbericht hinweisen . Redner gab der Meinung Ausdruck , daß
dieser Erfolg nicht zuletzt der Teilung deS Bezirks zu verdanken sei .
Durch diese habe sich die Schlagferiigkcit der Organisation erhöht ,
haben doch die Genossen noch die beiden Orte Seeberg und Böllens -
dorf agitatorisch bearbeiten können . In dem letztgenannten Orte
seien viel Schwierigkeiten bereitet worden . Die Abschrift der Wähler -
liste wurde erst nach einer Beschwerde des Genossen Bühler beim
Landratsamt gestattet . Auch habe man die AuslegunaSfrist
vom 17. — 25. Dezember festgesetzt . In Neucnhagen selbst sei seit der

ReichStagSwahl von 1007 die Zahl der Wahlberechtigten um 2ö Proz .
gestiegen , wohingegen 1912 unsere Stimmciizahl bei einer Wahl -
beieiligung von *80 Proz . sich um 83 Proz . vermehrte , den Bürger -
lichen aber einen Rückgang von 13 Proz . brachte . Zu bemerken sei
hierbei »och , daß durch die Saalverwcigcrung die Agitation erheblich
erschwert worden sei und die Wittcrung nur die Abhaltung einer

Vcrsainnilung unter freiem Himmel ermöglichte .
Nach einem instruktiven Vortrag deS Genossen Köseling über :

„ Die Aufgaben der Sozialdemokratie in der Gemeindevertretung "
wurde noch folgender Antrag zur KreiSgeneralversanunIung an¬

genommen : . Die unentgeltliche Lieferung des „ Vorwärts " hat nach
den üblichen Karenzzeiten schon nach vierwöchentlicher Arbeitslosig -
leit zu erfolgen " .

Nieder - Schönhauscn .
Die Halbja ?>rsgeiteralversaiumlu »g des WahlvereinS nahm zu -

nächst den Geschäftsbericht deS Genossen H c l I r i ch entgegen .

Nach diesem fanden am Orte vier Mitglieder « und drei Zffent -
liche Versammlungen sowie vier Frauenlescabende statt . Die

Mitgliederzahl hat sich von insgesamt 378 auf 423 erhöht ? davon

entfallen auf Nieder - Schönhausen 253 männliche . 67 weibliche ,
Nordend 26 männliche , 2 weibliche , Blankenfelde 20, Schildow 8,

Mühlenbeck 35, Schönfließ 2 und Summt 5. „ Vorwärts " - Leser sind
473 am Orte und 30 im Landgebiet vorhanden . Die Bibliothek

umfaßt 254 Bände und befindet sich bei E. Hellrich , Waldowstr . 23 d II .

In den Ortsparlamenten haben wir in Nieder - Schönhausen und

Schildow je 2, in Mühlenbeck und Blankenfelde je einen Vertreter . —

Nach dem Kassenberickt , den Genosse H i e g e erstattete , stehen
einer Einnahme von 1357,07 M. an Ausgaben 1143,54 M. gegen -
über : der Kassenbestand beträgt 213,53 M. � Der Bildungs -
auSschuß veranstaltete im letzten Halbjahr zwei Theater -
Vorstellungen und einen Vortragszyklus . — Die Agitations -
k o in m i s s i o n hat nach dem Bericht des Genossen Käsehagen
10 Agitationstouren , die mit Flugblattverbreilungen verbunden
waren, ' unternommen ; außerdem fanden im Landgebiet vier Mit -

glieder - und drei öffentliche Versammlungen statt . Die

Flugblätter fanden bei der Landbevölkerung überall freudige
Aufnahme , auch war der Besuch der ' Versammlungen ein

guter . — lieber die L o k a l v e r h ä l t n i s s e berichtete Genosse
Pirch . — Das Winterfest findet am 10. Februar statt . — Nachdem
16 neue Mitglieder aufgenommen worden waren , machte der Vor -

sitzende Mitteilung von den demnächst stattfindenden Gemeinde -

Wahlen . Die Wahl am Ort findet diesmal an einem Sonntag
statt und ist in der dritten Abteilung ein Grundbesitzer und ein
Mieter zu wählen . Gegen die Wählerltsie soll wegen der Forcnsen -
stimmen Einspruch erhoben werden . Mit der Aufforderung zur
regen Beteiligung an den Wahlarbeitcn schloß die Versammlung .

Eingegangene DnfeKfcKriften .

Wohnungselcud in Stuttgart . Von F. JSestineycr . 27 S. Verlag
des Sozialdemolratischen Vereins . H. Bullmer , Stuttgart .

Tie Abschafsung des EigentuinS des Staates nnd der Religio » .
Vorträge von Dr. A. Pannckock . 32 S. Parteisclrctariat tz. Bullmer in
Stuttgart .

Chronische Bcrstopfung von Dr. med . G. Nicdlln . — Hämorrhoidal -
leiden von Dr . med . Fr . Schönenberger . 40 Pf . — Rheumatismus
nnd Gicht . Von Dr . med. R. Spohr . Verlag „Lebenskunst - Heilkunst " ,
9cilin SW. il . 30 Pf .

Was « in » man von der Aiigestclltenvcrsicherung wissen ? Von
Dr. P. Bnimi . 25 Pf . C. Hei, mann , Berlin W. 8.

Die Säiigltugsernähriing und Pflege . Von Dr . F. Tocplitz .
50 Pf . Prcuß u. Jünger , Breslau I.

KoniumgenosseuschaftSbrevier . Zusammengestellt von Dr. A. Müller .
40 S. — Konsuinentenschutz vor Teuerung und Produzcntenwillkür .
Von A. Rasch. 16 S. — Gewerkschaften nnd Genossenschaften . Von
A. v. Elm . 24 S. Vcrlagsanstalt des Zcntralvcrbandes deutscher Konsum -
vercinc , Hamburg .

Illustrierter Kräuterarzt . Nach Dr. v. EzarnowSki . „Hhgleia " ,
Berlin dl. , Weisjcnburger Str . 27. 1. 60 M.

Wissen ist Macht . Mouatsschrift . Jährlich 3 M. W. Weicher ,
Berlin w. 30.

Protokoll der Lackiererkonfereuz in Leipzig 1S11 . 67 Seiten .
Verlag A. Tobler , Hamburg 25.

Erläuterungen des Invalide « > « nd Hinterbltedene « - Ber -
fichcrungsgcsches nach der Reichöversscherungsordnung vom
19. Juli 1911. Von 91, v. Franc vis . Putl ' ammer u. Muhlbrccht ,
Berlin W. 56. Einzelpreis 25 Ps.

Das Ziiwnchssleuergesei ! vom 14. Februar 1911. Erläutert von
RechtSaniv . R. Becher und Dr . H. Henneberg . 3,60 M. H. W. Müller ,
Berlin W. 35.

Preußische Jahrbücher . Host 2. 1912. Herausgegeben von
H. Delbrück . Erscheint jeden Monat . Vierteljährlich 6 M. G. Stilke ,
Berlin NW. 7.

Rom - Not . Kulturpolitische Briefe . . . von K. Heltau . Verlag von
Th. Lampart , Augsburg . Lieserung 1 und 2 je 1,20 M.

Rordland . tbcst 3. Jllustr . HnlbmonatSschrist . Herausgeber A. Loening .
Vierteljährlich 3 M. Verlag Nordland , Berlin SIV. 68.

Arena . Hest 7. OktavauSgabe von lieber Land und Meer . Jährlich
13 Hefte . 16,25 M. Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart ,

Hausskladiiiiie ». Ein Beitrag zur Lage der Dienstmädchen voll
Adelheid Popp . 20 Heller , I . Brand u. Co. , Wien VI .

Witterungsüberslcht vom 2 . Februar 1913 .

Elutionen
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Wetterprognose für Sonnabend , den 3. Februar 191S .
Vielfach heiter , aber veränderlich mit leichten Schneesällen und ziemlich

frischen nordöstlichen Winden ; nachts strenger , am Tage mäßiger Frost .
Berliner Wetter bureau .

Bettfetta und Betten
kaufen Sie reell « nd billig bei

Carl Müller , Rixdorf ,
Berliner Straße 44/40 ,

vis - a - vis den , Rathaus c.
Dampf - Brttfcdcrn - Reinigung

mit elektrischem Betrieb . *

Fernsprecher : Amt Ripdorf Nr. 9598 .

ausgekänimte oder abgeschnittene , imd
zahte die höchsten Preise , Otto f. Xaklis ,
Zöpsc - Fabrik , Rixdors , Ertstr . 8, *

ISfSir " öer echte •

Hämorrhoidal - Likör
( das Elixier des langen Lebens )
nitcrprobt zur Vermeidung von
Bcrstopsnng und daraus cut -
stehenden Beschwerden , besonders
bei Personen mit sitzender Lebens -
weise . Flasche M. 1 . — u, 1 . S9 .

Otto ReicDel ,

r AmniL Berliner " « » A»

imrjuiirtelt
Gg. Trewr '

nisaallessa

Einmaliges
Sonder - Angebot !

Billiiie Hosenlaae
Wir verkaufen während dieser

Einzelne Bestände von Anzügen sind

zusammengestellt und werden sehr

billig abgegeben . Diese sind aus mo¬

dernen soliden Kammgarn - und Cheviot -
stoften im eigenen Betriebe hergestellt ,
in eleganter neuer ein - und zweireihiger
Form . Sie bieten vollen Ersatz für die

Maßanfertigung . Der bis zu 42 Mark

betragende frühere Verkaufspreis ist

reduziert auf den Einheitspreis von

Billigen Hosentage
große Mengen Hosen aus nur guten dauerhaften

Qualitäten und bester Näharbeit zu sehr billigen Preisen .

Teils zur Hälfte des früheren Preises .

28 . 50
Mk .

Gottlieb Weiss
SCHÖNEBERG , Hauptstrasse 161 .

Der stetig1 steigende Kundenkreis ist der

beste Beweis meiner hohen Leistungsfähigkeit

Der Verkauf beginnt Sonnabend , den , 3. Februar ,
und endet Dienstag , den 13. Februar inklusive .

Leske & Lehrer
Herren- und Knabenbekleidung fertig und nacb MaB

Kottbuser Damm 78 .

Sebubliaus Carl Gans, Belle -Allianee -Str . 104
Die Restbestände der Saison

__0elangen zujgnzjmorm billigen Preisen bei sehr reichhaltig sortiertem Lager in allen Artikeln zum Verkauf .

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Borwärt » Buchdruckerei u, BerlagSanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin

Z

If

s »
f3 "

sw ,



Soweit Vorrat !Soweit Vorrat ! Von Sonnabendj den 3 . bis Sonnabends den 10 . dieses Monats :

Leinen - u . Baumwollwaren zu ganz besonders billigen Preisen
tlemdentuch erprobt « QualiUt , 80 cm breit , Utr . 48 , 38 , 25 p' -

Eisasser Renforce feinfiidije Qualität . Mtr . 50 ; 42 , 32 p' -

Makotuch lür leine Leibwäsche » » , . Mtr . 70 , 65 , 48 pk.

Louisianatuch ( UrLeib - x. Bettwäsche , Mtr . 55 , 48 , 38 , 30 PL

Louisianatucfa iso cm breit . . . . . . Mtr . 90 . 80 , 68 PL

Croisebarchent Mtr . 70 , 55 , 35 pl

Pikeebsu - chent Mir . 80 65 , 55 , 42 pl

Fertige Bettwäsche

GamStur Hemdentuch Beim - »» 2 Kissen . . 4 95 3 75

Gariätur Louisianatuch Besuxm ! t2Kls - er > 6 . 75 600 4 . 90

Garnitur Dimiti Beim mit 2 Eissen , , . 8 50 725 625

Bettiafcen nur ante Qualitäten . » » , » » . 2 SO 2 10 1 65

Kissenbezüge kVsÄemt«Vfliru . D8. ,f,lt . 275 195 0 . 95

Handtücher

Stubenhandtücfaer cestreitter vrell , Gr. 48/108 . , Dtid . 3 - 75
f. , , , , . i _ halblelnenDrell , gesäumt n. gebändert , -
Stubenhamdtucher Gr. ts/uo , . . . . . . . . nud 5 . 50

Stubenhandtücher Halbleinen , Jao -

quard , gas . u geb . . Gr . 46/100 . Dtsd . 3 75

StubenhancUücfaer Belnlelnen , Jae -
quard . get . u, ?vd. , Gr . 48/110 N Dtsd . O 50

Küchenhand tüdier Gersten -

korn , Gr. 48/100� . . . . Dtsd 4 . 25 2 . 95

Küchenhandtücher Halbleinen , Ger -

Bteokorn , ges . u. geb . , Gr . 45/110, Dtzd . 5 00

Küchenhandtücfaer Eeimein . n , ge -
säumt und geb &ndert , Gr . 48/110, Dtzd . 0 50

Gardinen und Bettdecken

675 5 . 50 4 251 . 95

?Ä! if - 2d"J�i 15 . 00 1250 1050 8 . 75

Mull - Gardinen
2 Fitigel , 1 Querbebang • ■ ■ • 13 - 75 10 - 75

Tüll - Bettdecken weis » oder ercme . fflr
1 Bett . . . . stuck 5 50 3 50 2 . 95 1 65

Tüll - Bettdecken weiss oder creme , für
2 Betten . . . StUek 12 . 50 10 25 6 75 3 50

Erbstüll - Band - Bettdecken mit und ohne

Volant , . . Stack 13 75 10 50 6 00 3 50

Unsere Spezialartikel f. Leibwäsche

Hemdentuch Coupon 10 Motor . » » . . 2 85

Hemdentuch la Coupon 10 Meter . I 495 , 4 25

Louisianatuch Coupon 10 Meter s . . 3 25

Louisianatuch la Coupon 10 Meter , . 4. 75, Z 99

Renfor�e Coupon 10 Meter , » , , . 3 75

Renfor�e la Coupon 10 Meter ■ s

-- -- -- -- -- -- -- - Für den Hausbedarf

Hemdentuch , Renforce 1 Coupon

Louisianatuch

. . . . .
/ s

. . 4 75

1 . 90

Tapisserie
1 Becke 60/80 , mit Spllso und Filet - Imitation , . , , 1 . 19

1 Läufer mit Spltse und Elneats 1,35

1 Waschtisch - Garnitur mit Splise , steNig , gest . 98 Pf.

1 Stuben - Parade - Hancltueh gestickt . . . . 98 Pf .

1 Decke 80,80 , Kongress gestickt 98 PL

Bettsatin Kissenbreite . . , » s » , Meter 68 , 55 , 48 PL

Bettsatin veekbettbreito SSV » Meter 1 95 90 , 80 PL

Bettdamast Kissenbreite » D . S . Meier 1 90 80 , 55 Pf .

Bettdamast Deekbetsbrelte < aas . Meter 1 89 1 . 20 85 Pf .

Laken - Baulas iso - iao em breit , . Meter 1 . 10 85 , 50 p».

Wischtücher

Reinleinen 80/70 em, gesäumt und gebindert a • « a vt , 450

Reinleinen 88/58 em, gesäumt und gebändert a G a » vta . 2 90

Wischtücher 80/80 em, gesänmt und gebändert HM , vta . 1 90

Taschentücher

Schweizer Stickereitücher ringsum besfiekt . Stack 25 PL

Batisttuch mit Hoblaaum nnd gestiektar Koke a . ts vta . 1LZ

. -I, vt « L 1 . 30

a - kvtsd . 1 . 25

. *1, Dtid . 85 PL

Batisttudl mit farbiger Kaute » Buchstaben .

Batisttuch Beinleinen mit Hohlsaum a a » a

Linontuch gebranebafertlg a a a • ■ n s

Madeiratuch gestickt , Handarbeit >

Schweizer Stickereistoffe
Schweizer Stickerei¬

stoffe 120 em breit . 2 75 2 . 25 1 95

Stickereistoffe 70cm br . l 50 1 20 95 Pf .

Tupfen - Mulle 70ombr . 1 . 10 75 , 45 Pf .

Durchbrochene Stoffe
in grasser Auswahl . . . 98 , 50 , 38 PL

Seiden - Batiste " ° u? t «T 10 95 , 65 Pf .

Madapol . ■ Stickerei
Coupen i ' h Meter . . . 1 85 1. 25 95 PL

Spachtel - Stoffe med . Muster 3 25 1 95

Tüll - Stoffe • » . . . . . von 95 pl
an bis au den elegantesten AustUbruugen .

| Jacquard - Tisdlfudl Reinfeinen , 130/160 . stück 2 . 85

40 PL

B . a e a » 95 , 75 Pf .

Madeiratuch mit 4 Zek . , gest . 1 . 50 1 . 25

Halblein . - Taschentücher _ „
vtad . 325 2 . 75

Reinlein . - Taschentücher . „
Dud . 4 . 25 325

Ein Posten Spitzentücher
staok

Künstler - Garnituren
iwel Flügel , ein Querbebang

Relief - Tüll . . . 1350 10 75 8 50 450

Erbstüll - Band 25 . 00 18 00 1200 9 00

Leinen u. Kochel¬
lemen . . . . . . 15 . 00 8 75 5 50 2 . 96

Stores
Tüll - Stores
cewebt , weiss od. crom «

Erbst . - Bandstores
mit » ebne Volant Stück 12 . 50 8 75 550 3 45

Etamine - und Madras - Stores

bant . . . . . stock IQ 50 8 75 625 285

8 25 5 50 3 50 1 95

Damenwäsche zu ganz besonders billigen Preisen
Prinzess - Rocke " ° ' �' " . ' �n»° �a7n! 13 . 50 1 1 75 8 75 Mädchen - Beinkleider LÄÄ " * .

3 75 2 . 75 195

5 . 50 3 95 2 95

Damen - Hemden 1 95 165
, la . Hemdentueb m. Hoblsnum -

135

225 195passe u. Lacgetie i - Tcrscb . Ausfübr . �- �3 l - W

Damen - Hemden 1 95 165 1 35

aus Pikee •
f ?arn .

Barchent m.

Damen - Hemden �Ä�' stferÄe " ! 2 . 95 2 65 2 25

BeinkI «derf . ? lr . r " �n" rt ! T° U 245 195 165 145

Damen - Nachthemden }?ei E" d0r umugl - � « « c
kragen , mit releber Stickerei garniert . . . . I SJU 3 ? a A Ta

Nachtjacken MST 8\ ie�nrÄrtml ! 2 . 25 1 75 1 45

Untertaillen �ielÄ . �rtrÄf " 195 1 45 95 « .

Untertaillen 6 * " " " ' f ! 275 195 95Pf .

Stickerei - Röcke kTf�n�T1 ! 6 45 4 25 3 65 2 25

Anstands - Rocke Stick . ' An- atz od. Laug .
/-v ». � � Hemd und Beinkleid m. Stickor .
Uamituren Ein - n. Ansatz , Bandgarnierung

225 1 . 85 1 45

3 95 2 95 2 . 50

Ten 1 . 50 bla 50 FL

Herren - Hemden mit läitcben

. . . . .

Herr - Nachthemden Su und ' o�TÄ
Mädchenhemden 7�' . "°
Mädchenhemden a c d " c hCu nd' ' i.*n . T0B 1 75 die 60 PL

Mädchenhemden Renforeä mit SUckerel too 2 . 10 bla 75 PL

Mädchenhemden E°. Tuek' . 5e"""e°zung 210 dl . 95 Pf .

Mädchenheinkleider lTvE°. °m"iicko ?ei Ton 180 di , 85 PL

Ton 145 dl . W »f .

Mädchen - Beinkleider �t ' sWeT�T ' on 2 - 10 tu MS

Mädchen - Nachthemden LeiÄ . " Äv
, _ H . 1Qnkragen . . . . . . . . . .. . . . . .Ton • »■iO ™ l ' rtl

Knaben - Hemden MO 45 pl

Knaben - Hemden limfs ' Ä« ' . ' " Ton 1 . 95 bu MO

Knaben - Hemden ÄVem aM . * ™ 1 . 50 w 70 « •

Ein Posten Brüsseler Wäsche
zu aussergewönlicb billigen Preisen .

| Weisse TeeschOrzen s . ° ° d 1. 45, 1. 25, 95 pl Weisse TBndeiscliiirzen stuck 1. 45, 1. Z5, 95, 15 « Weisse Kinderltönger Ä' �70. " a 95 « Empirescliflfze gge1 ? 7� . � 1. 85 1

Weisswaren

Jabots an . TUU und Spitze . . . 95 , 48 PL

Schleifen nu . Tau und spitie , 95 , 48 Pf .

BäffchenLTaiIm . 8pitxen . 8paebt . 55 » 48 PL

Theater - und Ball - Schals

Reinseid . Japon - Schals 2 - 45 1.

Reinseid . Japon - Schals einfm - Fi

Fächer

Celluloid - Fächer 185 1 10 85 , 58 «

Feder - Fächer . . . . 325 1 25 95 pl
Gaze - Fächer . . . . . . . MO 75 pl

Gaze - Fächer mit Batngcteii . 3 75 2 90

65 95 pl

. Fr . nae 2» 25

Damen - und Maddien - Konfektion
Weisse Batist - Blusen Neuheiten mit

Stickerei - Sattel » • • • • • < » h u • 2 . 45

Weisse Wollbatist - Blusen Neuo . t .
Fassons mit Sfiuzncbcn und Zwischensatz 2 75

Weisse Tüll - Blusen aueh ecru «, in
modernster Au. fUbrung 2 95

Weisse Seiden - Blusen auch hellblau
vorn mit Passe , «ehr kleidsam . . . . 7 75

Weisse Batist - Kinderkleider
H&ne er u. Blusenforzn , 45- 60 cm, weit unt . Pr . 2 75

Weisse Wasch - Russenkittel
raube flausebartigo Stoffe mit Blenden . I 95

Weisse Pikee - Baby - Jacken rei -
zende Ausführungen mit Einsätzen , . . 2 . 75

Weisse Pikee - Kinder - Mäntel
reizende Formen , in vezsebled . Längen 3 . 95

Stickerei - Backfisch - Kleider
grossartiges Angebot , in den schönsten
Mustern mit flotten Ausführungen . . " » /O

Reinw . Ghev . Kinder - Kleider
einmaliges Angebot , für jede . Aller .
passend , gana cefüttert . . . . .4 - 50

Herren - Artikel

Weisse Oberhemden
weiss Pikee . Falten - Einsatz 4 . 50 3 55 2 - 90

Weisse Oberhemden Fau . - Leiaoa
mit Einsatz . . . . . . . . . .. • 4 25

Weisse Pikee Falten Servitenra 75 pl

Weisse Kragenschoner mereert «. 65 pl

Bei einem Einkauf too ' U Dti . Kragen
oder Manacheitan geben wir eine Extra -
Ermässigung von

. . . . . . . . . .

ZU PL

Bei einem Einkauf von ' /. DU. Kragen
oder Manschetlen geben wir eine Extra - c -
Ermässigung von

. . . . . . . . . .

51) PL

Knaben - Matrosen - Anzüge . na
Pa . Satin mit reich garniertem Geber * �
kragen u. Manschetten für 8 —9 Jahre 3 - 95

Ferner : Ein grosser Posten Tülldecken und Läufer au Durchschnittspreisen 1 . 00 M. 75 , 30 , 15 FL ( ca . 40 % unter Preis )

liolbfertlge Indla - Null : Roben 12 . 00 9 . 00 6 . 90 HnlMertlge Jnpon - Roben mit Stickerei - Einsätzen 22,00 18 . 00 13 . 50 1
1 Tasse Kaffee t ; , ' . -, ?. " ; 10 W Im Erfrischungsraum 1 Tasse Schokolade - . KÄl * 10 W.

neuKillnH. JOSEPH & CQ
_ _ __ _ _ W: ir hiffon lim DocSAhfiniinn rior CohonfAncb�Ai « und Hör AiicriAllunn Im I SohfhnfA

( Rixdorf )
Berliner Str . 54 - 55
1- 2 Jägerstryse 1 - 2

Wir bitten um Besichtigung der Schaufenster und der Aussteilung im Lichthofe
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